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Große Tiefenwirkung und hohe 
Farbkontraste dank Contrast Enhancer

LED TV 
GU75AU7179UXZG
• UHD Dimming
• Schlankes, rahmenloses Design,

clean cable solution
• 3x HDMI, 1x USB, 1x CI+-Slot, WLAN
• B x H xT ca.: 167,32 x 104,79 x 

34,11 cm mit Fuß
Web-Code: 11128450771

Lebensechte Farben 
dank Crystal Processor 4K

Mobiler
Lautsprecher
Flip 5 Eco blau
Web-Code: 12181235384

Hergestellt aus 90% recyceltem Kunststoff

Bis zu 12 Stunden Wiedergabezeit

Wasserdicht gemäß Schutzklasse IPX7

grünblau

In folgenden Farben erhältlich

Die Party ist,
wo du bist

EXPERTEN-ANGEBOTE

DER WOCHE!
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Mit den besten Empfehlungen

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.30 - 18.00 Uhr • Samstag 9.30 - 12.00 Uhr
KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN IST, WIRD DIESE UMGEHEND FÜR SIE BESCHAFFT! 

H I L D B U R G H A U S E N

Angebot gültig vom 23.03. bis 29.03.22

In der Falle
Wenn aus Freunden Gegner werden

Foto: Pixabay

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
 0171 / 7 54 28 63

Samstag Nacht werden die 
Uhren um eine Stunde vorge-
stellt!

(hgm). Während des Kalten 
Krieges galt die Sowjetuni-
on als unser Feind, nach der 
Wiedervereinigung waren 
Sowjetunion und dann Russ-
land plötzlich Partner und 
Freund.

Als ich Anfang der 2000er 
Jahre in Russland ein Abkom-
men über Visumerleichte-
rungen für Schüler, Studenten 
und Städtepartnerschaften aus-
handelte, wollten sich Politik 
und Medien nicht vorstellen, 
dass es auch einmal anders 
sein könnte. Bundeswehr, Spi-
onageabwehr und Zivilschutz 
wurden heruntergefahren. 
Wofür noch Luftschutzbun-
ker oder Sirenen? Oder die 
Wehrpflicht, die unter Merkel 
abgeschafft wurde? Wofür ein 
Regierungsbunker für den Kri-
senfall, den es noch zu Zeiten 
des Kalten Krieges in Marien-
thal gab. Beamte, die meinten, 
es könne auch wieder anders 
sein, wurden als Kalte Krieger 
diffamiert. Politik und Medien 
vertraten kraftvoll die Überzeu-
gung, wir seien endlich im Zeit-
alter des ewigen Friedens an-
gekommen: nie wieder Krieg. 
Und wir müssten statt Solda-
ten Entwicklungshelfer in alle 
Welt aussenden, die die Frohe 
Botschaft von Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit verkünden. 

Jetzt sieht die Welt anders 
aus. Aus Freunden wurden 
Gegner. Dass das so kommen 
könnte, hätte eigentlich jeder 
sehen können, der einigerma-
ßen bei Verstand ist und die 
russische Politik der letzten 
Jahre verfolgte. Mahner gab es 
genug. Deutschland hätte sich 
auf ein solches mögliches Sze-
nario einstellen müssen. Dass 
dies in Deutschland unter den 
Regierungen Schröder und 
Merkel nicht gemacht wurde, 
ist schlimmer als Versagen, 
es war Vorsatz. Schröder und 
Merkel standen in einer be-
merkenswert intransparenten 
persönlichen Beziehung zu rus-
sischen Regierungsstellen und 
hatten Deutschland faktisch 
demilitarisiert und in eine öko-
nomische Abhängigkeit von 
Russland und China geführt. 
Energiepolitisch abhängig 
von Russland, was durch den 
Atomausstieg und die ideolo-
gische „Energiewende“ noch 
vergrößert wurde. Wir hat-
ten uns nie um Lebensmittel 
kümmern müssen; sie waren 
einfach da. Das wird sich ver-
mutlich ändern, weil wir inzwi-
schen abhängig sind von Russ-
land, Weißrussland und der 
Ukraine. Jede Sanktion gegen 
Russland mag Russland tref-
fen, aber auch und vor allem 
Deutschland. Und das ist nicht 
alles: durch Merkel sind wir in 
eine wirtschaftliche und tech-
nologische Abhängigkeit von 
China gebracht worden, das 
am 4. Februar, wenige Wochen 
vor dem Ukrainekrieg, mit 
Russland eine „unbegrenzte“ 
Partnerschaftsvereinbarung 
einging. Wenn es einen Kon-
flikt zwischen dem Westen und 
China gibt, hat dies schwerwie-
gende Auswirkungen auf die 
deutsche Wirtschaft.

Kurzum, Deutschlands La-
ge im Bereich der Verteidi-
gung und des Zivilschutzes ist 
schlecht, hinsichtlich der Ver-
sorgung und Wirtschaft sind 
wir nicht unabhängig. Wir 
sind unter Merkel langsam in 
die Abhängigkeits- und Pazi-
fismusfalle geraten. Deshalb 
sollte man sich ohne Bündnis-

verpflichtung in keinen Kon-
flikt hineinbegeben, denn mit 
Lichterketten kann man kei-
nen Krieg führen und schon 
gar nicht gewinnen. 

Gleichwohl gibt es in deut-
schen Medien ein anschwel-
lendes Kriegsgeheul, dem sich 
auch einzelne Politiker nicht 
verschließen. Mathias Döpf-
ner, Chef des Springer Verlages 
und einer der mächtigsten 
Medienleute Europas, schrieb 
in einem Kommentar seiner 
Bild-Zeitung, die NATO müs-
se sofort militärisch auf Seiten 
der Ukraine eingreifen, um die 
freie Welt zu retten. Das bedeu-
tet nicht weniger als eine mili-
tärische Auseinandersetzung 
zwischen der NATO und Russ-
land. Was das bedeutet, sollte 
jedem klar sein: ein nicht mehr 
regional begrenzter Krieg, der 
mit einiger Wahrscheinlich-
keit in einen Weltkrieg mün-
den könnte. Döpfner steht mit 
seiner Position in Deutschland 
nicht allein. In Medien wird 
mit emotionalisierenden Bil-
dern und Berichten über die 
Opfer des Ukrainekriegs Stim-

mung für eine militärische 
Unterstützung der Ukraine 
gemacht. Es ist ein mediales 
Trommelfeuer gegen die Ver-
nunft mit dem Tenor, wir dürf-
ten nicht tatenlos zusehen, wie 
Russland die Ukraine erobert 
und von Menschen leiden. 
Man könnte dieses mediale 
Trommelfeuer auch Kriegshet-
ze nennen. 

Kriegshetze und -propa-
ganda gibt’s nicht nur auf rus-
sischer Seite. Westliche Me-
dien können das auch. Ich 
bin misstrauisch, wenn mir 
Nachrichten und Kommentare 
vermitteln wollen, dass es in 
einem Konflikt nur Schurken 
und Lichtgestalten gibt. Das 
haben wir immer wieder er-
leben müssen, als uns unsere 
Medien auf Kriege gegen das 
„Böse“ eingestimmt hatten. 
Einmal war es MiloševiĆ, dann 
Gaddafi, dann Saddam Hus-
sein oder Assad, um einige Bei-
spiele zu nennen. Wir wissen 
auch, dass unsere Politiker und 
Medien auch nicht davor zu-
rückschrecken, uns ihre Kriege 
durch Lügen schmackhaft zu 

machen. Der Irakkrieg wurde 
mit der dreisten Behauptung 
gerechtfertigt, dass Saddam 
Hussein Chemiewaffenlabore 
unterhalte. Der Angriffskrieg 
der USA und ihrer Verbündeten 
verstieß gegen das Völkerrecht, 
hatte aber für die Betroffenen 
keine Konsequenzen. Für den 
Irak erhebliche: bis zu 650.000 
Todesopfer. Die genaue Zahl ist 
bis heute nicht bekannt.

Daran muss ich denken, 
wenn im Falle des Ukraine-
kriegs Russland wieder als das 
Reich des Bösen dargestellt 
wird, das von dem „Ober-
schurken“ Putin regiert wird, 
während die Ukraine die frei-
heitliche Demokratie ist, die 
heldenhaft von Selinskij ver-
teidigt wird. Jeder, der sich nur 
oberflächlich mit der Ukraine 
beschäftigt hatte, sollte wissen, 
dass dieser oligarchisch regierte 
Staat weit davon entfernt ist, 
die Standards einer freiheit-
lichen Demokratie zu gewähr-
leisten und dass Selinskij, wie 
wir aus den Pandora-Papers 
wissen, zu den für ukrainische 
Verhältnissen üblichen dubi-

osen Figuren aus dem Umfeld 
von Oligarchen zählt, die uns 
im Westen immer als lupen-
reine Vertreter westlicher Wer-
te verkauft werden.

Ich halte Putin weder für 
verrückt noch für irrational, 
wie er in manchen westlichen 
Medien etikettiert wird. Er ist 
durch den KGB geprägt und 
weiß, sich klare Ziele zu set-
zen, seine Gegner und Feinde 
zu analysieren, Risiken abzu-
wägen und die Ziele alsdann 
effizient durchzusetzen. In 
diesem Sinne handelt er ra-
tional, und als ehemaliger 
KGB-Offizier skrupellos. An-
ders als westliche Politiker lässt 
er sich nicht von Medien und 
Stimmungen des Wahlvolks 
beeinflussen, deshalb ist er be-
rechenbarer als manch west-
licher Politiker. Sein Kriegsziel 
im Ukrainekrieg ist bekannt. 
Er will unter keinen Umstän-
den, dass die Ukraine Teil des 
„Westens“ wird. Er möchte 
eine Art zweites Weißrussland 
als befreundeten Pufferstaat 
zwischen der NATO und Russ-
land. Dafür führt er Krieg. 
Dagegen halte ich einen An-
griffskrieg gegen NATO-Staaten 
derzeit für wenig wahrschein-
lich. Sicherlich träumt er auch 
den zaristischen Traum, dass 
Europa zum russischen Hege-
monialbereich gehört, aber er 
wäre sicher nicht so töricht, die 
NATO durch einen Angriff auf 
die Ukraine aus dem Friedens-
schlaf zu wecken, um sie dann 
zu überfallen. Putins Interesse 
ist deshalb klar. 

Das Interesse von Selinkskij 
ist ebenfalls klar, der nach 
Möglichkeit die NATO in den 
Krieg hineinziehen möchte, 
um sich und der Ukraine eine 
Kapitulation zu ersparen. Auch 

die USA haben sicherlich ein 
Interesse daran, die Ukraine in 
diesem Konflikt nicht an Russ-
land zu verlieren, und die Fal-
ken in Washington träumen 
schon von einem Regimewech-
sel in Moskau, um nachher 
Russland im amerikanischen 
Sinne zu filetieren. Erfahrungs-
gemäß sind die US-Amerikaner 
und ihre britischen Freunde bei 
der Risiko- und Folgenabschät-
zung ihres Handels ziemlich 
schwach und überlassen das 
Wegräumen der Folgen ihrer 
militärischen Abenteuer lieber 
anderen.

Aber was sind unsere na-
tionalen Interessen? So sehr 
uns die Opfer des Krieges leid 
tun, so sind unsere Interessen 
nicht deckungsgleich mit de-
nen der Ukraine. Unser Inte-
resse ist, dass wir auf Grund 
unserer selbst verschuldeten 
militärischen Unfähigkeit und 
ökonomischen Abhängig-
keiten nicht in einen Krieg mit 
unabsehbaren Folgen für uns 
hineingezogen werden. Das 
bedeutet auch, schreckliche 
Kriegsbilder auszuhalten und 
sich nicht schon wieder durch 
erfundene Provokationen und 
angebliche Chemiewaffen-
funde täuschen zu lassen.

Hans-Georg Maaßen
(Namentlich gekennzeichnete 

Artikel spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider und geben im-
mer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwin-
kel bieten, damit sie sich selbst 
eine Meinung bilden können. Um 
die Meinung der Autoren nicht zu 
verfälschen, werden diese Artikel 
nicht zensiert und gekürzt.)

Gegen das Vergessen:

Aktion „Ungeziefer“ jährt 
sich zum siebzigsten Mal

Streufdorf. Aktion Ungeziefer war der Tarnname einer vom 
Ministerium für Staatssicherheit der DDR vorbereiteten und von 
der Grenzpolizei durchgeführten Aktion, in deren Verlauf zwi-
schen Mai und Juni 1952 von der Staatsführung als „politisch 
unzuverlässig“ eingeschätzte Bürger mit ihren Familien zwangs-
weise von der innerdeutschen Grenze in das Landesinnere um-
gesiedelt wurden. Das Zweiländermuseum in Streufdorf zeigt 
in Erinnerung an diesen Tag bis Ende Juni die Ausstellung „Das 
Sperrgebiet und die Barrikaden von Streufdorf“. 

Öffnungszeiten:
März

-  Donnerstag, Freitag, Samstag: 13 bis17 Uhr
-  Sonn- und Feiertage: 10 bis 17 Uhr

April-Oktober
-  Donnerstag, Freitag, Samstag: 13 bis 18 Uhr
-  Sonn- und Feiertage: 10 bis 18 Uhr, Letzter Einlass: 30 Minuten vor Schließung des Museums

Führungen und Bildungsangebote nach Vereinbarung



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

vom 23. bis 30. März 2022vom 23. bis 30. März 2022

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 23.03.2022
-  Apotheke am Markt 

Hildburghausen
-  Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach
Do., 24.03.2022
-  Kloster-Apotheke Schleu-

singen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
Fr., 25.03.2022
-  Mohren-Apotheke Röm-

hild
-  Markt-Apotheke Eisfeld
Sa., 26.03.2022
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
So., 27.03.2022
-  Adler-Apotheke Schleu-

singen
-  Linden-Apotheke Held-

burg
Mo., 28.03.2022
-  Theresen-Apotheke Hild-

burghausen
Di., 29.03.2022
-  Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke Auen-

grund, OT Brattendorf
Mi., 30.03.2022
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleu-
singen

-  Auenapotheke Eisfeld

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen 

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl 

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Bereitschaftsdienst bei

Störungen und Havariefällen:

Telefonische Erreichbarkeit

24 h von Montag bis 

Sonntag 0 36 85 / 79 47-0

und auf der Hompage 

w w w . w a v h . d e 

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 66 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 66

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2021 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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Sudoku Lösung aus der 11. KW

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis-
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
willkommen
im Leben

Herzlich
willkommen
im Leben

 Häselriether Str. 9, 98646 Hildburghausen, Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

ANGEBOT 
DER WOCHE

Mr. Gardener 
Gewächshaus
195 x 195 x 197 cm
Ohne Fundament
und Zubehör

279,00 €

249, € €
Nur solange Vorrat!!
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ehem.
Münze in
Finnland

Männer-
name

tödlich
(lat.)

Abk.:
Elektro-
technik
AKW-
Kata-
strophe
(Abk.)

dt. poli-
tische
Partei
(Abk.)

Frauen-
kurz-
name

Grund-
stücks-
mieter

musika-
lisches
Übungs-
stück

Frauen-
name

Mann-
schaft,
Militär

Ab-
scheu-
gefühl

lästige
Marotte

Abk.:
Garage

‚trocken‘
bei
Weinen

Stadtteil
von
Köln

Winzer-
arbeit

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

Kapital-
geber

Angeh.
einer ind.
Religions-
richtung
Teil
eines
Hühner-
produkts

Schleu-
derung

Schmier-
stoffe

Welt-
handels-
organi-
sation

Frauen-
kurz-
name

beson-
deres
Ansehen

zu den
Akten
(ad ...)

Luft-
kissen
im Auto

deutsche
Pop-
sängerin

Frauen-
name

Kfz-K.
Mainz

See-
manns-
gruß

Baum-
teil

kleiner
Junge
(Kose-
wort)

Frauen-
name

Abk.:
Eislauf-
club

Binnen-
ge-
wässer

Kälber-
magen-
enzym

Rist

ein
Umlaut

Kamera-
objektiv
(Kw.)

Europ.
Welt-
raumorg.
(Abk.)

Initialen
Gott-
schalks

DEIKE-1514-10

Lösung für das
Kreuzworträtsel
aus der 11. KW

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Donnerstag, 24. März 2022, 16.30 
bis 20 Uhr: Milz, Gemeinde, Milzer 
Hauptstr. 27,

-  Montag, 28. März 2022, 16.30 bis 20 
Uhr: Römhild, AWO-Seniorenzen-
trum, Heurichstr. 38,

-  Dienstag, 29. März 2022, 17 bis 19.30 Uhr: Brattendorf, Grund-
schule, Schleusinger Str. 30,

-  Donnerstag, 31. März 2022, 17 bis 20 Uhr: Schmeheim, Dorf-
wirtschaftshaus, Marisfelder Str. 1. 
Hinweise: Mund-Nasen-Schutz-Pflicht – auch während der 

Blutspende! Eine Blutspende nach Corona-Schutzimpfung ist be-
reits am nächsten Tag wieder möglich.

Vielen Dank an all unsere Spender für die zahlreiche Unterstüt-
zung während unserer Blutspendetermine! 

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Das Heizsystem selbst 
bestimmen

(djd-k). Moderner Heizungs- 
und Ofentechnik unter Einbin-
dung erneuerbarer Energien 
kommt beim Klimaschutz eine 
wichtige Rolle zu. Allerdings 
können immer mehr Haus- und 
Wohnungsbesitzer aufgrund von 
Zwangsvorgaben nicht mehr frei 
über ihre Heizung und damit 
auch über die Art der Energieträ-
ger entscheiden, sondern sind 
an zentrale Fernwärmenetze 
und -verträge gebunden. „Bei ei-
ner dezentralen Lösung können 
Haushalte dagegen auf flexible, 
effiziente Heizungs- und Ofen-
techniken unter Einbindung viel-
fältig kombinierbarer Energien 
wie Holz und Sonne setzen“, so 
Colin Rokossa, Sprecher Allianz 
Freie Wärme. Mehr Infos gibt 
es unter www.freie-waerme.de. 
Haushalten, denen von der Kom-
mune ein Wärmenetzanschluss 
angeboten wird, sollten bei ihrer 
individuellen Heizungstechnik 
bleiben, rät der Experte.

Haushalte sollten möglichst bei 
ihrer individuellen Heizungs-
technik bleiben und das System 
regelmäßig optimieren lassen.

Foto: djd-k/ZVSHK
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Familienanzeigen

Hildburghausen, im März 2022

Helga & Franz Marek
Zu Eurem Jubiläumsfeste
wünschen wir Euch
nur das Beste,
Gesundheit und noch viele
schöne gemeinsame Jahre.

Euer Sohn Bernd mit Ute
Eure Enkel Marcus und Frances,
Toni und Nadja
sowie Urenkelin Antonia

Helga & Franz Marek

A 38: Fahrbahnerneuerungen 
zwischen Berga und Heringen

Halle. Von Anfang April bis En-
de Oktober 2023 wird auf beiden 
Richtungsfahrbahnen zwischen 
den Anschlussstellen Berga und 
Heringen wechselseitig auf circa 
9,3 Kilometern Länge die Fahr-
bahnen grundhaft erneuert. Im 
ersten großen Bauabschnitt wird 
hierbei zunächst die Richtungs-
fahrbahn Göttingen erneuert. 

Am 21.03.2022 begannen die 
Bauvorbereitungen durch Einrich-
tung der Verkehrssicherung und 
-führung. Dies umfasste unter an-
derem die Öffnung der Mittelstrei-
fenüberfahrten im Bereich der 
Anschlussstellen sowie die Einrich-
tung von Nothaltebuchten, damit 
während der Bauarbeiten der Ver-
kehr flüssig an der Baustelle vorbei-
geführt werden kann. 

Im zweiten großen Bauabschnitt 
wird die Richtungsfahrbahn Leip-
zig erneuert. Diese Arbeiten sind 
nach einer geplanten Winterun-
terbrechung für den Zeitraum April 
bis Oktober 2023 geplant. Über ge-
änderte Verkehrsführungen berich-
ten wir fortlaufend. Die Gesamt-
kosten der Streckenerneuerung lie-
gen bei rund 33,7 Millionen Euro. 

Wir bitten alle Verkehrsteilneh-
merinnen und Verkehrsteilnehmer 
um Verständnis und eine ange-
passte Fahrweise im Baustellenbe-
reich, um die eigene und die Sicher-
heit der Kolleginnen und Kollegen 
vor Ort zu gewährleisten.

Weitere Informationen: www.
autobahn.de/ost

Die Autobahn GmbH 
des Bundes

Achtung: An alle Briefmarken- und andere Sammler: 

Die Zwangspause endet!
Hildburghausen. Erstmals 

seit langer Zeit trifft sich der 
Briefmarkensammlerverein  
Hildburghausen im bekannten 
Vereinslokal „Café Charlott” 
am Freitag, dem 25. März 2022 
ab 19.30 Uhr.

Selbstverständlich sind an-
dere Sammler für andere Sam-
melgebiete als Gäste immer 
herzlich willkommen. Auf der 
Tagesordnung steht nach und 
neben der Freude über das 
Wiedersehen die Beratung des 
Arbeitsplanes für das restliche 
Jahr. Vorschläge sind aus-
drücklich erwünscht. 

Von nun an treffen wir uns 

wieder im alten Rhythmus an 
jedem 2. und 4. Freitag im Mo-
nat, gleiche Zeit, gleicher Ort. 

Außerhalb dieser Vereinsver-
sammlungen findet am Sams-
tag, dem 9. April 2022 in der 
alten Schule in Heßberg ab 10 
Uhr die  nächste Auktion von 
Sammlerfreund Peter Hodam, 
wie immer stark unterstützt 
von seiner Frau Elke, im Rah-
men des Vereinslebens statt. 
Kataloge sind fertig, werden 
verteilt und können dort auch 
abgefordert werden. 

Mit Sammlergrüßen
Dr. Peter Nowak

stellvertr. Vorsitzender
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Bereitschaft für Arbeitsunfälle
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr

Bitte Telefon 0160 9833 1955
anrufen oder in der

Schlossparkapotheke melden.

Lehrpraxis der
Friedrich Schiller
Universität Jena

Praxis für Allgemein- und Sportmedizin
Hausärztliche Versorgung

Dipl.-Med. Michael Donner
Facharzt für Allgemeinmedizin & Chirurgie/Unfallchirurgie

Chirotherapie – Sportmedizin – Ambulante Operationen
D-Arzt (Arbeits- und Schulunfälle)

Ab 01.04.2022 wird die SRH Poliklinik Suhl chirurgische Leistungen nur noch 
an einem Standort in Hildburghausen vorhalten. In der Schlossparkpassage
besteht keine chirurgische Zulassung mehr.

Die HAUSARZTPRAXIS DM M. Donner bleibt unverändert in 
der Schlossparkpassage bestehen.
Für hausärztliche Patienten wird es keine Änderungen geben, lediglich 
Anpassungen in den Sprechzeiten. Zukünftig ist einmal wöchentlich eine Sprech-
stunde in Kloster Veilsdorf vorgesehen.
Chirurgische Leistungen können weiterhin erfolgen, aber mit einigen 
Einschränkungen. Röntgenleistungen sind zukünftig nicht mehr möglich, unter 
Beteiligung der Röntgen-Praxis in der Schleusinger Str. und MRT- Diagnostik 
werden wir auch zukünftig chirurgische Erkrankungen behandeln können.
Weiterhin besteht die D-Arzt Zulassung zur Versorgung und Behand-
lung von Arbeits-, Wege- und Schulunfällen.

Ihr Praxisteam Donner

Wir informieren:

Telefon
(0 36 85)
40 41 42

MO 8-10 Uhr        16-17 Uhr (keine Sprechstunde)
DIE 8-10 Uhr (keine Sprechstunde)       16-18 Uhr
MITT 8-10 Uhr (ab 01.07. Kloster Veilsdorf)
DONN 8-10 Uhr
FREI 8-10 Uhr (keine Sprechstunde)
und Sprechstunde nach TerminvereinbarungÖ
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Dipl.-Med. M. Donner
Allgemein- & Sportmedizin • Chirotherapie

Chirurgie •  Unfallchirurgie 
Ambulante Operationen • D-Arzt
www.neidnicht-donner.de

H I L D B U R G H A U S E N

P R A X I S

Reinigung der Biotonnen
Hildburghausen. In der Wo-

che von Montag, dem 28. März 
bis 1. April erfolgt die letzte Rei-
nigungstour der Biotonne für 
das Frühjahr in unserem Land-
kreis.

Die Orte, die in der genann-
ten Woche angefahren werden, 
entnehmen Sie bitte aus der 

unten stehenden Tabelle.
Lassen Sie in den gelisteten 

Ortschaften die Biotonnen 
nach der Entleerung am Stra-
ßenrand stehen und bringen 
Sie bitte die Gefäße erst nach 
der Reinigung auf Ihr Grund-
stück zurück.

* Reinigungstermin 1 Tag 

später als Leerungstermin
Das Abfuhrauto für den Bioab-

fall fährt die jeweilige bekannte 
Tagestour und das Waschfahr-
zeug folgt diesem und reinigt die 
geleerten Tonnen. 

Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass nur geleerte Bioton-
nen gesäubert werden können.

Das Landratsamt Hildburghausen informiert:

Tabelle.                         Quelle: Landratsamt Hildburghausen
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Tischtennisplatte Nummer 3 für 
das Gymnasium Georgianum

Hildburghausen. Bereits 
im Jahr 2012 wurden 2 Outdo-
or-Tischtennisplatten der Firma 
HeBlad über den Förderverein an-
geschafft. Die damalige Finanzie-
rung dieser beiden Platten erfolgte 
1x über den Förderverein und ei-
ne Platte direkt über die Schüler 
durch Basare und Spenden.

Die robusten Tischtennistische 
von HeBlad zeichnen sich vor 
allem durch ihre solide, klassische 
Optik, das Material Beton und die 
gegossenen Beine aus.

Die Schüler des Gymnasiums 
nutzen die Platten intensiv seit 
Jahren und deswegen wurde jetzt 
eine 3. Tischtennisplatte am 15. 
März 2022 geliefert.

Die komplette Finanzierung er-
folgte durch Auszeichnungen der 
Schüler für die unten genannten 
Schulprojekte 3 x 300 Euro (Super 
Klasse!!!) sowie durch 2 Spenden 
(Alternative 54 e.V. 500 Euro und 
Sparkasse Hildburghausen 250 
Euro). Ein nochmaliges herzliches 
Dankeschön!

Wir wünschen den Schülern 
viel Spaß mit der neuen Tischten-
nisplatte. 

Das Gymnasium Georgianum 
ist gleich für drei europäische 
Schulprojekte ausgezeichnet wor-
den. Es erhielt für „LET´S PLANT 
A TREE!“, „Living in a digitalized 
world“ und „European Art 2.0“ 
von der Jury jeweils ein eTwin-
ning-Qualitätssiegel 2021 für bei-
spielhafte Internetprojekte, die 
u.a. mit einem Preisgeld in Höhe 
von 300 Euro pro Projekt dotiert 
sind. Die Projektleiter Andrea Ull-
rich und Andreas Roßt stellten ih-
re Preisgelder für die neue Tisch-
tennisplatte zur aktiven Pausen-
gestaltung zur Verfügung. 

Im Projekt „LET´S PLANT A 
TREE!“ haben sich Schülerinnen 
und Schüler mit dem Thema 
„Naturschutz“ beschäftigt. Die 
Hildburghausener Gymnasiasten 
sammelten spannende Daten und 
Fakten über Bäume und stellten 
ihre Mitstreiter mit Rätseln auf 

die Probe, recherchierten, wo die 
größten Baumriesen in ihrer Regi-
on stehen und legten eine Blätter-
sammlung mit ihren Wünschen 
an. In ihrer umfangreichen On-
line-Dokumentation veröffent-
lichten sie eine Vielzahl wissens-
werter Informationen. 

Bei „Living in a digitalized world“  
haben sich Schülerinnen und 
Schüler mit dem Thema „Digita-
lisierung“ beschäftigt. Sie setzten 
sich kritisch mit dem technolo-
gischen Fortschritt auseinander 
und wägten dessen Chancen und 
Risiken ab. 

Im Projekt „European Art 2.0“ 
haben sich Schülerinnen und 
Schüler mit dem Thema „Digi-
taler Zugang zur Kunst“ beschäf-
tigt. Sie wollten herausfinden, wie 
alte Meister und zeitgenössische 
Künstler mittels moderner Tech-
nik erschlossen werden können. 
Diese Möglichkeiten recherchier-
ten die Jugendlichen und kamen 
zum Ergebnis, dass Kunst und Di-
gitalisierung sich fabelhaft ergän-
zen können. 

eTwinning ist ein Angebot des 
europäischen Programms Eras-
mus+ und wird von der Europä-
ischen Kommission und der Kul-
tusministerkonferenz gefördert. 

Englischlernen mit einer Part-
nerklasse in Portugal oder ein 
spannendes Projekt mit Schüle-
rinnen und Schülern in Finnland 
und Slowenien durchführen? 
Mithilfe von eTwinning kann 
man das als eine große europä-
ische Lerngemeinschaft einfach 
online umsetzen. Damit wird 
interkultureller Austausch über 
das Internet möglich, ohne zu 
verreisen. Schulen und vorschu-
lische Einrichtungen können eT-
winning wie ein internationales 
Klassenzimmer für gemeinsame 
Lernaktivitäten zu selbst gewähl-
ten Themen nutzen.

Tino Schleier
Vorstand 

Förderverein des Gymnasiums 
Hildburghausen

Mit Hubwagen und viel männlicher Muskelkraft wurde die 3. 
Tischtennisplatte an ihren Bestimmungsort transportiert. 

Foto: Verein

Verkehrsschilder 
geklaut

Hildburghausen (ots). Un-
bekannte Diebe entwendeten in 
der Zeit von Freitagnachmittag 
bis Montagmorgen (11. bis 14.3.) 
zwei Verkehrsschilder inklusive 
der Metallstangen, die aufgrund 
von Baumaßnahmen in der Eis-
felder Straße in Hildburghausen 
aufgestellt waren. 

Zeugen, die sachdienliche Hin-
weise geben können, werden ge-
beten, sich unter Tel. 03685/778-
0 bei der Polizeiinspektion Hild-
burghausen zu melden.

Gesundheitsamt passt 
Genesenennachweis an

Hildburghausen/Landkreis. 
Das Gesundheitsamt Hildburghau-
sen weist darauf hin, dass der Ge-
nesenenstatus von einer überstan-
denen SARS-Cov-2-Infektion aktu-
ell nicht allgemeingültig bestimmt 
werden kann. Um die Bürgerinnen 
und Bürger nicht zu verunsichern, 
wird das Gesundheitsamt Hild-
burghausen ab sofort nur noch das 
Datum des PCR-Tests bestätigen.

Der Absonderungsbescheid 
des Gesundheitsamtes zur Isolie-
rung bei einer COVID-Infektion 
enthält ebenfalls die Angabe des 
Datums des positiven PCR-Tests, 
sodass dieser an und für sich be-
reits als Nachweis verwendet 
werden kann. Die Bescheinigung 
enthält die zum Nachweis erfor-
derlichen persönlichen Daten 
lediglich in übersichtlicher Form 
auf einer DIN-A4-Seite.

Alternativ können als Gene-

senennachweis folgende Doku-
mente genutzt werden:
-  der Laborbefund über einen po-
sitiven PCR-Test oder

-  ein Attest einer niedergelas-
senen Ärztin oder Arztes mit Da-
tum des positiven PCR-Testes.
Unter Vorlage der Bescheini-

gung des Gesundheitsamtes bzw. 
der vorgenannten Dokumente 
sowie des Lichtbildausweises 
können sich die Bürgerinnen 
und Bürger von den Apotheken 
über die Corona Warn App einen 
digitalen Genesenennachweis 
ausstellen lassen.

Sobald einheitliche Bestim-
mungen zum Genesenennach-
weis vorliegen, wird das Gesund-
heitsamt auch die Bürgerinnen 
und Bürger des Landkreises ent-
sprechend informieren. Bis da-
hin wird darum gebeten, diesbe-
züglich von Anfragen abzusehen.

„Wir altern GEM-EINSAM!“
Hildburghausen/Eisfeld. Lie-

be Leserinnen, liebe Leser, dass 
wir alle älter werden, ist unum-
stößlich. WIE wir aber altern, ist 
ganz unterschiedlich.

Leider sind Viele ziemlich EIN-
SAM.

Genau deshalb möchten Mi-
chelle Komorowski von der Kreis-
diakoniestelle und Heike Sittig 
vom Kreisseniorenbüro Ihnen die-
sen Denkanstoß schicken.

Wie kann jeder in seinem Um-
feld für etwas mehr Gemeinsam-
keit sorgen? 

Wir möchten Ihnen, Ihrer Fa-
milie, Freunden, Nachbarn für 
Sonntag, den 10. April 2022 zwei 
Angebote machen:

1. 9.30 Uhr: Gottesdienst zu 
diesem Thema in der Dreifaltig-

keitskirche Eisfeld, Kirchberg 3,
2. 14.30 Uhr: Programm für 

Jung und Alt der Amateurbüh-
ne Hildburghausen mit Kaffee, 
Kuchen und kleinem Frühlings-
flohmarkt „Gemeinsam hinein 
in den Frühling!“ in der Wohn-
anlage Am Rosengarten Eisfeld 
(s. weitere Veröffentlichung in 
dieser Ausgabe auf Seite 5).

Um Voranmeldung un-
ter Tel. 03685/4061015 oder 
03685/702695 wird gebeten!

Die Veranstaltungen finden 
unter den geltenden Hygienere-
geln statt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Heike Sittig

Kreisseniorenbüro
Michelle Komorowski

Kreisdiakoniestelle

Tennisverein Hildburghausen 
wählte neuen Vorstand

Hildburghausen. Zur Jahres-
hauptversammlung hatte der 
Tennisverein TC ROT–WEIß 
Hildburghausen e.V. vergange-
nen Dienstag (15.3.) in sein Ver-
einshaus eingeladen. Auf der Ta-
gesordnung standen Vorstands-
wahl, Rechenschaftslegung über 
die Arbeit im vergangenen Jahr 
2021 und das Arbeitsprogramm 
für 2022.

Vereinspräsident Jens Kramer 
berichtete den Anwesenden über 
die Arbeit des Vorstandes. Schatz-
meister Dirk Derer ergänzte die 
Ausführungen mit seinem Kas-
senbericht. 

Die anschließende Vorstands-
wahl bestätigte erneut die derzei-
tigen Mitglieder für die nächste 
Legislatur. Jens Kramer führt den 
Verein weiterhin als Präsident. 
Zum Stellvertreter wurde Enrico 
Horst gewählt. Die Kasse führt 
Dirk Derer. Zu Beisitzern wurden 
Grit Neundorf, Bernd Möller, 
Steffen Wieland und Wolfgang 
Ritter bestimmt.

Zum Ende der Jahreshauptver-
sammlung bedankte sich Jens 
Kramer bei allen Vereinsmitglie-
dern für ihre Arbeit. Auch an die 
Eltern richtete er seinen Dank für 
ihre Unterstützung. Sie fuhren 
und begleiteten die Kinder zu 
den Auswärtsspielen, nahmen an 

Arbeitseinsätzen teil und kamen 
auch zu den Trainingsstunden 
ihrer Sprösslinge.

Den ersten Arbeitseinsatz auf der 
Tennisanlage gab es am Samstag, 
dem 19. März 2022. Die Anlage wur-
de aus dem Winterschlaf geholt.

Nächster Arbeitseinsatz auf 
der Tennisanlage am kommen-
den Samstag

Den nächsten Arbeitseinsatz 
auf der Tennisanlage wird es am 
kommenden Samstag, dem 26. 
März 2022, ab 9 Uhr geben. Die 
Anlage mit ihren drei Plätzen 
wird nun für den Spielbetrieb 
hergerichtet. Nachdem am ver-
gangenen Samstag die Abde-
ckungen der Linien entfernt wur-
den, soll dann folgend das lockere 
Ziegelmehl abgezogen und neues 
eingestreut werden. Weitere Ein-
sätze folgen. Damit alle, insbe-
sondere die 2 Mannschaften im 
Punktspielbetrieb auf den Plätzen 
trainieren können, werden viele 
fleißige Helfer gebraucht.

Wer Interesse für den Tennis-
sport hat, kann am kommenden 
Samstag und folgend Ansprech-
partner auf der Hildburghäuser 
Tennisanlage in der Seminarstra-
ße finden.

gez. Ralf Bumann
i.A. des Vorstandes des

TC Rot-Weiß Hildburghausen

Die Tennisplätze in der Hildburghäuser Seminarstraße nach dem 
ersten Arbeitseinsatz (weitere folgen).                                    Foto: Verein

www.rundschau.info
Unabhängig - Meinungsstark



Angebot vom 28.03. bis 02.04.2022
Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)

6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

• Schweinebraten,
aus der Keule, ................100 g 0,78 3

• Rinderbrust, ..............100 g 0,60 3

• Kochsalami,..............100 g 1,19 3

• Wilderer Bratwurst, 100 g 0,82 3

Dienstag frisches Wellfl eisch
in unseren Filialen, solange der Vorrat reicht!

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 
Hildburghausen Rostbratwurst.

Starten Sie in die Grillsaison 2022 mit
Leckereien aus unserer Fleischerei

Am Dienstag frisches Wellfl eisch in
unseren Filialen,solange der Vorrat reicht!

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 
Hildburghausen Rostbratwurst.

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Angebot vom 29.03. bis 02.04.

Solange der Vorrat reicht !

Schnitzelfl eisch,100 g 0,69 €

Kasseler Rippchen, 100 g 0,29€

Mettwurst, fein, . . . 100 g 0,79 €

Pizzafl eischkäse,100 g 0,89 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Landmetzgerei  &  Partyservice

     ➣ Qualität direkt vom Erzeuger  ➣
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Lachsbraten, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,95 d

Fleischwurst, grob oder fein, . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,00 d

Leberkäse, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 29.03. bis 02.04. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Schweinebauch, . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,55 d

- Schäufele, .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 100 g, 0,75 M

Schnitzel, aus der Oberschale,  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g, 0,99 M

Schlackwurst, .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .100 g, 1,39 M

Bierschinken, auch als Portionswürstchen, 100 g, 1,39 M

Eiersalat, eigene Herstellung,  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g, 1,09 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot 13. KW: 29.03. bis 02.04.2022

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9 .30 - 11 .30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten mit Soße

Mittwoch - Wellfleisch von 9 .30 - 11 .30 Uhr

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Ab sofort erhalten Sie unser Dosensortiment auch im Blumenladen der AU Pfersdorf eG - Markt 5 - Hildburghausen!

Für Ihre Familien- oder Betriebsfeiern
stehen Ihnen unsere Gaststätte und Saal zur Verfügung.
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Verkauf Verkauf ♦♦ Partyservice  Partyservice ♦♦ Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

UNSER FLEISCHPAKET:
Fleischpaket vom Weiderind 10 kg bestehend aus:
2 kg Rinderknochen, 2 kg Kochrind oder Beinscheibe, 2 kg Rindergulasch,

2 kg Schmorbraten, 2 kg Rouladen  für nur 95,00 EUR
Um Vorbestellung wird gebeten!!!

Kasseler Kamm, ohne Knochen, . . . . . 100 g  0,85 EUR

Gehacktes, halb & halb, gewürzt,. . . . . . . 100 g  0,59 EUR

Kochsalami,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g  1,19 EUR

Soljanka, in der Dose,   . . . . . . . . . . . . . . . . .400 g  2,90 EUR

Das Angebot ist gültig vom 28.03. bis 02.04.2022

Aus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der Region ––––––––– für die Region.für die Region.für die Region.
Unser Rezept der Woche:

Falsches Filet vom irischen Weiderind mit Rotweinsauce, Kartoffelpüree und Erbsen
Zutaten für 4 Personen:

   1 kg mehlig kochende Kartoffeln
   60 g Butter
   200 ml Milch
   100 g Tiefkühl-Erbsen
   2 kg Falsches Filet vom Rind
   1 Flasche halbtrockener Rotwein
   1 Brühwürfel braune Soße
   Salz, Pfeffer
   Muskatnuss
   Rapsöl

Zubereitung:
Den Ofen auf 160 Grad vorhei-

zen und das Falsche Filet mit Salz 
und Pfeffer würzen. 

Einen Bräter mit Rapsöl er-

hitzen und das Fleisch von allen 
Seiten 2 Minuten bei starker Hit-
ze anbraten, dann mit Rotwein 
auffüllen und 90 Min. im Ofen 
garen. 

Die Kartoffeln schälen und 
mit Wasser bedeckt zum Kochen 
bringen, 25-30 Min. weichko-
chen.

Währenddessen in einem Topf 
die Butter in der Milch bei nied-
riger Temperatur zerlassen. Die 
Milch mit Muskatnuss und Salz 
würzen. 

Die Kartoffeln abgießen und 1 
Min. im Topf ausdampfen lassen. 
Mit den Rührhaken eines Hand-

mixers auf mittlerer Stufe glatt-
rühren, dabei die warme Milch 
zugießen, bis ein cremiges Püree 
entsteht. 

Die Erbsen 2 Min. kochen und 
dazu reichen. 

Den Braten aus dem Ofen neh-
men, 5 Min. ruhen lassen und 

aufschneiden. 
Den Rotwein aus dem Bräter in 

einem Topf füllen und mit dem 
Soßen-Brühwürfel aufkochen. En 
voilà – Falsches Filet.

Tipp: Zucker und ein paar 
Spritzer Portwein eignen sich 

sehr gut dazu, die Rotweinsoße 
zu würzen.

Guten Appetit!

Falsches Filet vom irischen Weiderind mit Rotweinsauce, 
Kartoffelpüree und Erbsen.                                      Foto: Netto
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„Putin lässt sogar auf Kinder schießen“
(ph). Wer die Geschichte nicht 

kennt, kann es nicht sehen: Die 
Propagandalügen gegen Russland 
folgen dem gleichen Muster, wie 
die Lügen gegen das Deutsche 
Reich während des Ersten Welt-
kriegs. Man baut einen Dämon 
auf, den es nicht gibt. Da fehlt 
nur noch eine „Lusitania”.

Um es gleich vorab zu sagen, 
die Methode „Lusitania” ist 
schon verbraucht mit der MH 
17. Schon vor acht Jahren wollte 
man Russland den Mord an 298 
unschuldigen Menschen in die 
Schuhe schieben, um so einen 
„gerechten” Krieg gegen den 
Schlächter Putin begründen zu 
können. Ich habe meinen Teil da-
zu beigetragen, dass das nicht so 
glatt durchgegangen ist. Ich habe 
die unwiderlegbare Analyse in die 
Welt getragen, dass die MH 17 
von einem ukrainischen Kampf-
flugzeug abgeschossen worden 
ist. Die wurde in viele Sprachen 
übersetzt und von vielen Mil-
lionen gelesen. Liest man dazu 
den „Abschlussbericht” der hol-
ländischen Kommission JIT mit 
Sachverstand, dann ist in diesem 
Machwerk selbst zu erkennen, 
welch löchriges Argumentations-
gebilde das ist, das seine Schluss-
folgerungen selbst widerlegt. 

Siehe unter QR-Code:

Und unter QR-Code:

Die Parallelen zwischen dem 
aktuellen Umgang mit Russland 
und dem mit dem Deutschen 
Reich im Ersten Weltkrieg sind 
beängstigend. Zuerst haben die 
Briten eine Allianz gegen Deutsch-
land und Österreich-Ungarn ge-
schmiedet, die „Entente-Cordia-
le”, die das Deutsche Reich von 
allen Seiten einschloss. Mit Kriegs-
beginn wurden die Deutschen dä-
monisiert und man schämte sich 
nicht zu behaupten, Deutsche 
würden sogar Kinder fressen. Man 
behauptete, Deutschland würde 
sogar Lazarettschiffe angreifen. Zu 
spät musste zugegeben werden, 
dass all das glatte Lügen waren. Es 
vielmehr sogar anders herum war.

Die Versenkung der Lusitania 
war „nicht zu beanstanden”

Die Engländer haben Lazarett-
schiffe zum Transport für Solda-
ten und Kriegsmaterial verwendet 
und somit waren es die Briten, 
die gegen Kriegsrecht verstoßen 
haben. Das gilt auch für die Lusi-
tania, denn auch mit diesem Pas-
sagierschiff haben die Herren in 
London tonnenweise Kriegsma-
terial aus den USA auf ihre Insel 
verbracht. All das war nicht nur 
in USA bekannt, aber dennoch 
durfte es als Grund für den Ein-

tritt der USA in den Krieg gegen 
Deutschland herhalten. Erst 1923, 
nachdem alles zu spät war, hat 
der US-Kongress nach einer aus-
führlichen Anhörung festgestellt, 
dass die Versenkung der Lusitania 
„nicht zu beanstanden” gewesen 
sei. Ebenso wurden die Lügen der 
Briten entlarvt, was den Umgang 
mit Lazarettschiffen betrifft. Aber 
da war das Deutsche Reich schon 
vernichtet und der Weg für Hitler 
bereitet.

Es waren dann die Amerikaner, 
die Hitlerdeutschland mit Geld, 
Maschinen und Technologie so 
lange aufgerüstet haben, bis Hit-
ler überhaupt Krieg führen konn-
te. Die Lügen nach dem Sieg über 
Deutschland haben dem Rest-
deutschland dann den endgülti-
gen Rest gegeben. Seither baden 
sich zu viele dumme Deutsche im 
Selbsthass und glauben alles, was 
aus Übersee als Wahrheit verkauft 
wird. Allerdings sollte spätestens 
nach dem Irak-Krieg dem letzten 
aufgegangen sein, wie selbstver-
ständlich die USA mit Lügen han-
tieren. Da muss man sich schon 
fragen, ob noch für fünf Cent Hirn 
in denjenigen zu finden ist, die 
immer noch die USA oder Eng-
land als Quelle der Wahrheit fei-
ern.

Ebenso wie jetzt gegen Russ-
land, wurde auch dem Hass gegen 
das Deutsche Reich jahrelang der 
Boden bereitet. Kaiser Wilhelm 
wollte den Krieg nicht, wollte ihn 
bis zur letzten Minute verhindern, 
aber er hatte gegen die Propagan-
daübermacht keine Chance. Da-
mals war Serbien das Land, das 
als Katalysator herhalten musste. 
Dort, in Sarajewo, wurden der 
Thronfolger des K&K-Reichs, 
Franz Ferdinand, und seine Ge-
mahlin Sophie ermordet und da-

mit ein Krieg nahezu unausweich-
lich gemacht. Auch da hatten die 
Briten ihre Finger drin. Spätestens 
seit acht Jahren ist es die Ukraine, 
mit deren Hilfe Russland in einen 
vernichtenden Krieg gezogen wer-
den soll. Wie gesagt, sollte das 
schon 2014 mit MH 17 erreicht 
werden, aber zu mehr als Schlag-
zeilen wie „Stoppt Putin jetzt!“ 
hat es nicht gereicht. Russland, 
Putin, hat sich nicht provozieren 
lassen.

In den westlichen Medien 
gibt es keine neutrale Bericht-
erstattung

Mit dem seit acht Jahren stetig 
ansteigenden Sanktionsregime 
gegen Russland hat der Westen 
Russland schon lange den Krieg 
erklärt. Schließlich wird nicht 
nur zugegeben, sondern geradezu 
damit geprahlt (Baerbock), dass 
es das Ziel der Sanktionen ist, die 
demokratisch gewählte Regie-
rung im Kreml zu stürzen. Was 
anderes als eine Kriegserklärung 
kann es sein, wenn unverhohlen 
zugegeben wird, man wolle die 
Wirtschaft eines Landes ruinieren 
mit dem Ziel, die Regierung zu 
stürzen, weil die sich weigert, sich 
dem westlichen Diktat zu unter-
werfen? Das angegriffene Land, 
Russland, hat dennoch noch lan-
ge von „Partnern“ gesprochen, 
obwohl die Bezeichnung „Feinde“ 
angemessener gewesen wäre. Wie 
Kaiser Wilhelm wollte Putin die-
sen Krieg nicht, musste aber ein-
sehen, dass er aus reinem Selbst-
erhaltungstrieb einen Präven-
tivschlag führen musste. Putins 
Argument ist ebenso schlüssig, 
wie das von Kaiser Wilhelm: Es ist 
völlig gleichgültig, was er tut oder 
lässt, der Westen (– die Entente –), 
wird sein aggressives Sanktionsre-
gime nicht einstellen.

Würde im Westen einiger-
maßen neutral berichtet, müss-
te man die russische Sichtweise 
nicht dem eigenen Publikum ver-
bieten. In Deutschland wird nur, 
und nur die ukrainische Seite als 
Informationsquelle zugelassen. 
Manchmal muss aber dazu gesagt 
werden, die ukrainische Meldung 
könne nicht aus anderer Quelle 
bestätigt werden. Doch wer hört 
schon auf diese kleine Einschrän-
kung, die bei gewissenhafter 
journalistischer Arbeit eigentlich 
die Verbreitung der Meldung ver-
bieten sollte. Bei den Gesprächs-
runden im Fernsehen sind nur 
Russlandhasser zugelassen, der 
ukrainische Botschafter ist gern 
und andauernd gesehener Gast, 
aber der russische Botschafter darf 
nicht teilnehmen. So ist auch in 
dieser Hinsicht festzustellen, dass 
sich Deutschland, die deutschen 
Medien, schon zur Kriegspartei ge-
macht haben.

Ganz vorn dabei die „Bild“. 
Aber die muss auch so auftreten, 
denn in der Betriebsverfassung 
des Springer-Konzerns steht, dass 
man nichts schreiben darf, was ge-
gen die USA gerichtet sein könnte. 
Es steht aber nicht drin, dass man 
Lügen über Russland verbreiten 
muss. Das aber gipfelt in Schlag-
zeilen, „Putin lässt sogar auf Kin-
der schießen“. Nicht berichtet 
wird hingegen, dass sich die Nazis 
der Asow-Verbände hinter Zivi-
listen und Kindern verschanzen, 
aus Wohngebieten heraus schie-
ßen, um so behaupten zu können, 
Russland würde auf Zivilisten 
und Kinder schießen. Tatsache 
ist nämlich, dass es noch nie eine 
Militäroperation diesen Ausmaßes 
gegeben hat, bei der so wenig zivi-
le Opfer zu beklagen sind.

Deutschland leidet am meis-
ten unter den Sanktionen gegen 
Russland

Wenn es nicht so traurig wäre, 
könnte man nur noch lachen, als 
Bundespräsident Steinmeier den 

ZDF-Intendant Bellut verabschie-
det hat. Er betonte, wie wichtig 
eine freie Presse und der ungehin-
derte Zugang zu Informationen 
sei. Wie vereinbart sich das mit 
dem Verbot für russische Medien, 
in Deutschland ihre Sichtweise 
darzustellen? Wie wurde 2014 in 
„Die Anstalt“ von Max Uthoff so 
richtig gesagt: Natürlich wollen 
wir Pressefreiheit... in Russland..., 
aber doch nicht bei uns!

Wer die Geschichte kennt, 
dem läuft es kalt über den Rü-
cken, wenn er sehen muss, wie 
sehr die Vorgehensweise gegen 
Russland derjenigen gleicht, ge-
gen das Deutsche Reich vor und 
während des Ersten Weltkriegs. 
Und wer jetzt glaubt, es ginge nur 
gegen Russland, der möge ruhig 
weiter schlafen. Jetzt schon ist 
es Deutschland, das am meisten 
unter den Sanktionen gegen Russ-
land leidet. Und es ist Deutsch-
land, dem der Stecker gezogen 
wird, wenn Russland den Gas-
hahn zudreht. Dann hat England 
endlich das erreicht, was es in 
zwei Weltkriegen nicht vollenden 
konnte. Die BRD ist gerade dabei, 
sich endgültig den Todesstoß zu 
versetzen, mit seiner irrationa-
len Parteinahme für ein kaputtes, 
durch und durch korruptes Land, 
eben die Ukraine. Wer solchen Irr-
sinn mit Schlagzeilen verbreitet, 
Putin ließe sogar auf Kinder schie-
ßen, dessen Hirn ist vom Hass 
restlos zerfressen und das kann 
nicht gut gehen.

Peter Haisenko
Autor und Journalist

(Namentlich gekennzeichnete Ar-
tikel spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ihnen unter-
schiedliche Blickwinkel bieten, damit 
sie sich selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung der Auto-
ren nicht zu verfälschen, werden die-
se Artikel nicht zensiert und gekürzt.)
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Mit der Volkssolidarität Hildburghausen unterwegs: 

Betreute Mehrtagesfahrten
Hildburghausen. Die Volkssolidarität Kreisverband Hildburg-

hausen e. V. bietet für alle interessierten Seniorinnen und Seni-
oren zwei betreute Mehrtagesfahrten an.

Zum einen handelt es sich um eine Frühlingsfahrt „Zur Tulpen-
blüte nach Holland“, die vom 26. bis 30. April 2022 stattfindet. 
Die Unterbringung erfolgt im 4* Hotel Novotel in Amsterdam.

Zum anderen wird eine Kurreise vom 9. bis 23. Juli 2022 nach 
Swinemünde angeboten. Die Unterbringung erfolgt hier im Kur-
hotel Hamilton.

Weitere Informationen zu diesen Angeboten oder bei Inte-
resse bitte Kontakt mit Reiseleiterin Christin Leipold unter Tel. 
03685/709410 od. 01590/4357192 aufnehmen. 

Die Reiter vom Drachenmoor 
lassen die Lanzen splittern
Ritterturnier im Park von Burg Ohrdruf am 9. und 10. April

Anzeige: Ohrdruf. Am Sams-
tag, dem 9. und Sonntag, dem 
10. April 2022 findet im Park 
von Burg Ohrdruf ein mittelalter-
liches Ritterturnier hoch zu Ross 
statt. Wie es sich für eine solche 
Veranstaltung gehört, mit einem 
Markttreiben und buntem Pro-
gramm.

Zwei Tage lang, am 9. und 10. 
April, öffnet die Burg Ohrdruf die 
eisernen Tore. Im weitläufigen 
Park bieten Händler und Krämer-
stände ihre Waren feil. Sie laden 
zum ersten Markt der Saison, so 
wie er vor 600 Jahren nach dem 
Ende der Pest ausgesehen haben 
könnte. Holzwaren, historische 
Bucheinbände, handgesiedete 
Seifen, Rüstungen, Kleidung, Ke-
ramik, Seile, Schmuck oder echte 
Felle werden zum „fairen Taler“ 
angepriesen. „Ein Markttreiben 
gehört dazu, wenn ein richtiges 
Ritterturnier ausgerufen wird. 
Da kamen unsere Vorfahren von 
weit her gereist, um den Helden 
zuzusehen“, erklärt Marktvogt 
Thomasius. Das vielfältige Be-
gleitprogramm mit Musik und 
Gaukelei habe schon im Mittel-
alter das Volk begeistert, so der 
Herold. Mitmachaktionen wie 
Bogenschießen, Axtwerfen und 
Haarkränze flechten seien zudem 
besonders für Kinder ein Erlebnis. 
Auch für das leibliche Wohl wür-
de mit reichhaltigem Speis und 
Trank gesorgt.  

Das Zentrum inmitten des 
Parks wird eine Turnier-Arena 
errichtet, in der die Reiter der 
Stuntgruppe „Ritter vom Dra-
chenmoor“ um den Sieg kämp-
fen wollen. Deren Chef Christian 
Scholle-Ziefuß sammelt einen 
Titel nach dem anderen, wenn es 

um nationale und internationale 
Meisterschaften rund um Pferd, 
Pfeil und Bogen oder Schwer-
ter geht. „Nichts fasziniert mich 
mehr als das, was wir unter Ritter-
tum verstehen“, erläutert Ziefuß. 
„Sobald die Pferde gesattelt sind 
und sich die Reiter mit Lanzen 
ausgestattet haben, beginnt das 
Turnier. Dann kommt es darauf 
an, die eigene Lanze am Schild 
des Gegners zu zerbrechen.“ Im 
Galopp stürmen die Ritter auf ih-
ren Schlachtrössern los. Nicht sel-
ten geht einer der beiden Akteure 
beim Aufeinanderprallen zu Bo-
den. Der Lohn für all diese Mü-
hen: Ein begeistertes Publikum, 
das in der Arena immer wieder 
zum Handgeklapper ansetzt und 
die Helden der Show feiert.

Für das musikalische Rahmen-
programm sind unter anderem 
die Spielleute „Pampatut“ und 
„Fidelius“ verantwortlich, die mit 
ihren Liedern aus der guten alten 
Zeit für beste Unterhaltung sor-
gen. Für Gaukelei und Jonglagen 
ist Gaukler Tamino zuständig. 

Der Markt auf Burg Ohrdruf ist 
Samstag und Sonntag jeweils von 
11 bis 19 Uhr geöffnet, Turnier-
zeiten jeweils 13 und 16.30 Uhr. 

Der Eintritt kostet 10 Euro für 
Erwachsene, 5 Euro für Kinder 
und 8 Euro für historisch geklei-
dete Gäste. Im Vorverkauf erhal-
ten die Besucher 2 Euro Rabatt 
auf die Tickets und ersparen sich 
das Anstehen. Eltern zahlen nur 
für das erste Kind. Für alle wei-
teren Kinder und für Kinder im 
Vorschulalter ist der Eintritt frei. 

Über Hygienemaßnahmen und 
eventuelle Zutrittsbeschränkungen 
informiert die Homepage des Ver-
anstalters www.suendenfrei.de

Im Turnier.              Foto: bc

Ritterturnier auf Burg Ohrdruf: 

Freikarten zu gewinnen!
sr. Die Südthüringer Rundschau verlost 3 x 1 Familienkarte 

für das Ritterturnier auf Burg Ohrdruf am Wochenende des 9. 
und 10. April 2022. 

Wenn Sie mitspielen möchten, senden Sie bitte eine Postkar-
te mit dem Stichwort „Drachenmoor“, versehen mit Ihrer An-
schrift an die „Südthüringer Rundschau“, Untere Marktstraße 17, 
98646 Hildburghausen oder Sie schreiben uns eine E-Mail (bitte 
komplette Adresse angeben) an: verlosung@suedthueringer- 
rundschau.de und ganz wichtig: das Stichwort nicht vergessen.

Einsendeschluss ist Montag, der 28. März 2022, 14 Uhr.
Die Gewinner werden in unserer Ausgabe am Mittwoch, dem 

30. März veröffentlicht. 
Das Team der Südthüringer Rundschau freut sich auf zahlrei-

che Einsendungen und drückt schon mal die Daumen…!
Hinweis in eigener Sache: Mit der Teilnahme an unseren Gewinn-

spielen stimmen Sie automatisch im Falle eines Gewinnes der Veröf-
fentlichung Ihres Namens und Wohnortes in unserem Medium und 
online auf unserer Internetseite zu. 

Milch-Café Veilsdorf öffnet wieder...
Veilsdorf. Das Unternehmen der Milch-Land-GmbH Veilsdorf 

gibt bekannt, dass das Milch-Café ab sofort zu den bekannten 
Zeiten wieder für Besucher geöffnet hat.

Ausblick auf kommende Veranstaltungen:
•  Frühlingsmarkt der Hobby- und Freizeitkünstler aus der Region 

am Samstag, dem 26. März, ab 13 Uhr auf dem Außengelände 
des Unternehmens.

•  Flohmarkt am Samstag, 9. April, ab 8 Uhr auf dem Gelände 
oberhalb des Wirtschaftsweges.
Das Unternehmen freut sich über Ihr Interesse und regen  

Besuch.

„Streufdorf stimmt ein...“ – 
auf Ostern 2022

Streufdorf. Am Samstag, dem 
2. April 2022 ist es endlich wie-
der soweit! 

Nach einem tristen Winter 
präsentieren die Streufdorfer 
Hobbyhandwerkerinnen und 
-handwerker unter dem Motto 
„Streufdorf stimmt ein... auf Os-
tern“ von 13 bis 18 Uhr ihre mit 
Liebe gefertigten Produkte und 
wecken damit Frühlingsgefühle. 

Ein zentraler Anlaufpunkt ist 
die Gartenstraße 10 bei RS-Gar-
tenmöbel und Wohnraum-
dekorationen. Hier finden Sie 
individuelle Gartenmöbel aus 
Douglasie und Altholz sowie die 
beliebten Milchkannenlaternen. 
Ronny Schreyer präsentiert zu-
dem österliche Deko aus Holz 
bzw. Stoff. Externe Händler er-
weitern das Angebot. Dirk Döm-
mings Keramikwerkstatt „Zum 
Kuhstall“ bietet Eier mit öster-
lichen Durchbruchmustern, 
Eierwindlichter, Keramik für 
besondere Anlässe (Teller, Glo-
ckenbehänge oder Rosenkugeln) 
oder Osterdekoration für Fenster 
und Tisch an. Am selben Stand-
ort sorgt Tim Roth als Inhaber 
vom neuen Bistro „Am Strauf-
hain“ für Ihr leibliches Wohl 
mit hausgebackenem Zwiebel-
kuchen und dazu passendem 
Weißwein. 

Auch die ortsansässigen Ver-
eine präsentieren sich an diesem 
Tag den Besuchern. In der Bahn-
hofsstraße lädt der Oldtimerver-
ein bei Bratwürsten, Steaks und 
Bier zu einer kleinen Zeitreise in 
die Welt der Fahrzeuge ein. Der 

Streufdorfer Carnevalsverein 
versorgt Sie beim Parkplatz am 
Markteck mit deftigem Gyros 
oder warmen Waffeln und Kaf-
fee.

Jährlicher Anziehungspunkt 
ist auch wieder der schöne Os-
termarkt in der Roßfelder Stra-
ße 10, direkt beim Café im Hof. 
Henry Oehrl präsentiert sich hier 
traditionell mit seinen filigran 
gefertigten Laubsägearbeiten im 
österlichen und frühlingshaften 
Design. In seinem Sortiment be-
finden sich Osterhasen mit einer 
Größe von bis zu einem Meter, 
Blickfänger für Haus, Garten 
oder die schön gedeckte Oster-
tafel, Willkommensgrüße für die 
Haustür und vieles mehr!  

Einige weitere Ausstellerinnen 
und Aussteller aus nah und fern 
bereichern das Angebot inner-
halb der Hofanlage des Cafés 
und freuen sich auf Ihren Be-
such. Stärken können Sie sich 
im Anschluss natürlich im Café 
selbst bei hausgebackenen Ku-
chen und Torten, veganen Spe-
zialitäten, Biogebäck, Waffeln 
oder herzhaften Köstlichkeiten 
für den kleinen Hunger. 

Wie gewohnt öffnet an die-
sem Tag das Zweiländermuseum 
Rodachtal in den Kemenaten 
am Kirchberg seine Pforten. Ein 
Rundgang durch das Haus zeigt 
mit Hilfe von Schautafeln, Fil-
men und Exponaten die span-
nende Geschichte des 20. Jahr-
hunderts im Rodachtal. 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
alle Streufdorfer Mitwirkenden!

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frauenkom-

munikationszentrum „BINKO“ finden 
nachfolgende Veranstaltungen statt:
-  Donnerstag, 24. März 2022, 14 
Uhr: Vortrag: „Selbstbestimmte 
Vorsorge – Patientenverfügung/
Vorsorgevollmacht“ - die Kon-
taktstelle Vorsorge informiert zu 
wichtigen Vorsorgedokumenten,

-  Dienstag, 29. März 2022, 14 Uhr: Of-
fener Frauengesprächskreis – wir be-
sprechen an diesem Nachmittag ak-
tuelle Themen und Entwicklungen,

-  Donnerstag, 31. März 2022, 14 Uhr: 
Vortrag: „Verwandlung in der Pflan-
zenwelt“ - Hiltrud Kutscha führt 
uns an diesem Nachmittag in die 
interessanten Entwicklungsstadien 
von Pflanzen und der damit verbun-
denen Bedeutung ein. Bitte beach-
ten: Es entsteht ein Unkostenbeitrag.
Änderungen vorbehalten! Es 

gilt die allgemein-gültige Corona- 
verordnung!

Frühlingsmarkt in Weitersroda
am Samstag, dem 26. März 2022

Weitersroda. Endlich ist es wieder soweit! Der „Lichtstube“ Wei-
tersroda e.V. darf alle Bürger von Weitersroda und Umgebung zu 
seinem Frühlingsmarkt am Samstag, dem 26. März 2022, ab 14 
Uhr ganz herzlich einladen. Wie auf dem Foto zu sehen, können im 
Dorfladen in der altehrwürdigen Kirche allerlei und handgemach-
te Artikel wie Frühlingsgestecke, Osterkränze, Gehäkeltes, Dekora-
tives aus Holz und Ton und viele weitere Artikel aus der Kreativ-
werkstatt des Vereins erworben werden. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt! Frisches vom Rost und aus dem Backofen wird an 
der Feuerwehr angeboten. Und für die Jüngsten kommt der Oster-
hase vorbei. Einen Teil der Einnahmen wird an die Ukraine gespen-
det. Der „Lichtstube“ Weitersroda e.V. freut sich auf viele Besucher!

     Text + Foto: Verein

SHG Gehörlosen-
verein lädt ein

Hildburghausen. Die „SHG 
Gehörlosenverein Hildburghau-
sen“ lädt nach einer langen Pause 
am Samstag, dem 2.April 2022 alle 
Freunde und Bekannte recht herz-
lich zum gemütlichen Beisammen-
sein ins Cafe Charlott in Hildburg-
hausen ein. Beginn ist um 14 Uhr.

Testzentrum Heldburg 
ab sofort geschlossen

Hildburghausen/Heldburg. 
Die der Johanniter-Unfall-Hil-
fe gibt bekannt, dass das Test-
zentrum Heldburg ab sofort ge-
schlossen bleibt. Alle weiteren 
Testzentren haben nach wie vor 
zu den gewohnten Zeiten geöff-
net. Um Beachtung wird gebeten.

Gemeinsam hinein in 
den Frühling
Herzliche Einladung zu einem Nachmittag für Jung und Alt

Eisfeld. Unter dem Motto 
„Gemeinsam hinein in den Früh-
ling“ laden das Kreisseniorenbü-
ro und die Kreisdiakoniestelle zu 
einem bunten Nachmittag für 
Jung und Alt am Sonntag, dem 
10. April 2022, um 14.30 Uhr in 
die Wohnanlage „Rosengarten“ 
in Eisfeld ein. 

Mit einem fröhlich-lockeren 
Programm, gestaltet durch die 
Amateurbühne Hildburghausen, 
geht es musikalisch und litera-
risch hinein in den Frühling. 
Zum bevorstehenden Osterfest 
gibt es lustige Beiträge und Wis-

senswertes über Bräuche, die Er-
wachsene und Kinder gleicher-
maßen begeistern werden. 

Für das leibliche Wohl gibt 
es an diesem Nachmittag Kaf-
fee und Kuchen und bei einem 
kleinen Frühlingsflohmarkt 
kann nach Herzenlust gestö-
bert, gefeilscht und gekauft 
werden.

Interessierte werden um 
Voranmeldung gebeten, entwe-
der in der Kreisdiakonie unter 
Tel. 03685/4061015 oder im 
Kreisseniorenbüro unter Tel. 
03685/702695.
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Wärmebildkamera für die Ausbildung der 
Feuerwehren im Landkreis übergeben

Hildburghausen. Mit einer 
hochmodernen Wärmebildka-
mera ist künftig der Brand- und 
Katastrophenschutz im Land-
kreis Hildburghausen ausge-
stattet. Die Kamera wurde am 
Donnerstag von der Sparkassen-
Versicherung dem zuständigen 
Sachgebiet übergeben.

„Die Wärmebildkamera wird 
bei uns für die Ausbildung der 
Einsatzkräfte eingesetzt. Damit 
sind unsere Wehren gut vorbe-
reitet für die Verwendung sol-
cher Kameras im Einsatzfall”, so 
Philipp Major vom Sachgebiet 
Brand- und Katastrophenschutz. 
Überbracht wurde die Kamera 
von der Direktionsbevollmäch-
tigten Mareike Bergsieker von 
der SparkassenVersicherung. 
„Wärmebildkameras sind ein 
Mittel der modernen Brandbe-
kämpfung bei Gebäudebrän-
den. Ihr Einsatz ermöglicht es, 
in einem brennenden Haus den 
Brandort zu lokalisieren, effektiv 
zu bekämpfen und kann damit 
gleichzeitig helfen, den Brand- 

und Löschwasserschaden zu re-
duzieren”, so Bergsieker.

Zur SparkassenVersiche-
rung:

Die SV SparkassenVersiche-
rung / SV Kommunal fördert seit 
vielen Jahren die Feuerwehren. 
Dabei haben Feuerwehr und 
Versicherer Schutz und Rettung 
von Menschenleben im Blick, 
aber natürlich auch die Gebäu-
derettung und die Verhütung 
von Schäden. Jubiläumsprä-
mien, Zuschüsse zu Brand-
schutzkoffern und vor allem in-
novative Feuerwehrausrüstung 
fallen unter die Förderungen der 
letzten Jahre. Da viele Einsatzab-
teilungen der Feuerwehren noch 
nicht über eine Wärmebildka-
mera verfügen, können bei der 
SV SparkassenVersicherung ver-
sicherte Kommunen über den 
Versicherungsschutz KRISTALL 
diese kostenfrei erhalten. Hier-
mit soll die Einsatzfähigkeit 
der Wehren gestärkt und der 
kommunale Haushalt entlastet  
werden.

Übergabe der Wärmbildkamera, auf dem Foto v.l.: Britta Rose-Opel 
(Dezernentin Landratsamt Hildburghausen), Marcel Koch, Phillip 
Major (beide Brand- und Katastrophenschutz), Mareike Bergsieker 
(SparkassenVersicherung).         Foto: Landratsamt Hildburghausen

Bericht aus den Parlamenten
Erfurt/Hildburghausen. In 

den vergangenen zwei Wochen 
tagten der Bundestag, der Land-
tag und der Kreistag.

Im Bundestag wurde über Än-
derungen des Infektionsschutz-
gesetzes entschieden, diese wur-
den mit den Stimmen der Regie-
rungskoalition verabschiedet. 
Die AfD-Fraktion stimmte gegen 
das Infektionsschutzgesetz und 
verlangte die Aufhebung der Co-
rona-Maßnahmen.

In den Sitzungen des Thü-
ringer Landtags vom 16. bis 18. 
März hat die AfD-Fraktion Thü-
ringen eine Aktuelle Stunde zu 
den Preissteigerungen auf Kraft-
stoffe und Energie beantragt 
sowie einen Antrag zum Thema 
eingebracht, der umfassende 
Steuersenkungen auf Kraftstoffe, 
Strom, Heizöl und Erdgas for-
dert. Dieser Antrag wurde abge-
lehnt. Ebenso abgelehnt wurde 
ein Antrag unserer Fraktion zur 
Ausweisung von Landschafts-
schutzgebieten, was unter an-
derem dem Kleinen Thüringer 
Wald zugutegekommen wäre; 
die regierungstragenden Frakti-
onen Linke, SPD, Grüne und die 
FDP votierten dagegen, die CDU 
enthielt sich. Darüber hinaus 
wurde „Deeskalation auch bei 
Corona-Protesten in Form von 
Spaziergängen“ eingebracht, der 

aber aufgrund der langen Tages-
ordnung nicht mehr behandelt 
wurde.

Für die Sitzung des Kreistages 
Hildburghausen am 9. März 
hatte die Fraktion der AfD ne-
ben Fragen zum Spaziergang 
am 2. Februar des Jahres, zur 
Situation der Feuerwehr in 
Römhild und der geriatrischen 
Abteilung des Regiomed-Klini-
kums einen Antrag zur Prüfung 
des Ermessensspielraums und 
der Aussetzung der einrich-
tungsbezogenen Impfpflicht im 
Gesundheits- und Pflegebereich 
auf die Tagesordnung setzen 
lassen („Ermessensspielraum 
für Beschäftigte im medizi-
nischen Bereich bezüglich und 
das Aussetzen der Maßnahmen 
in Folge der einrichtungsbe-
zogenen Impfpflicht im Land-
kreis Hildburghausen prüfen“). 
Damit wollten wir einem dro-
henden Fachkräftemangel in 
diesen Sektoren entgegenwir-
ken. Leider wurde dieser Antrag 
nicht behandelt, da man auf die 
Nicht-Zuständigkeit des Kreis-
tages verwies.

Nadine Hoffmann
Abgeordnete 

Thüringer Landtag
Mitglied Kreistagsfraktion 

Hildburghausen
Fraktion AfD

Ukraine = Afghanistan 
2.0 für Putin

Leserbrief. Die Geschichte 
lehrt uns, dass bisher alle Ag-
gressoren, die ein fremdes Land 
überfallen haben, sich über kurz 
oder lang wieder zurückziehen 
mussten: Napoleon aus Russ-
land, Hitler aus der Sowjetuni-
on, die Franzosen aus Indochina 
und aus Algerien, die Rote Armee 
aus Afghanistan, die Amerika-
ner aus Vietnam. Unvergessen 
der in jüngster Zeit vollzogene 
schmachvolle Rückzug der Ame-
rikaner mit der NATO aus Afgha-
nistan. 

So wird es auch Putin in der 
Ukraine ergehen, auch wenn er 
diese auf brutalste Weise zusam-
menbomben lässt. Selbst wenn es 
der russischen Armee aufgrund 
ihrer zahlenmäßigen Überlegen-
heit gelingen sollte, die Ukraine 
militärisch zu besiegen, werden 
sie sich auf lange Sicht zurückzie-
hen müssen. 

Die Ukrainer sind ein stolzes 
Volk und werden sich niemals 
auf Dauer unterjochen lassen. 

Eine für Putin gesichtswahren-
de Lösung und Beendigung des 
Angriffskrieges erscheint derzeit 
nur eine temporäre Neutralität 
der Ukraine zu sein. 

Schade nur, dass bis dahin 
noch viele unschuldige Men-
schen aus ihrer Heimat flüchten 
oder sterben müssen. 

Bruno Schubarth
 Gellershausen

(Namentlich gekennzeichnete 
Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider und geben 
immer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Der Leser hat das Wort
Vorwärts in die Vergangenheit 
und nichts dazu gelernt

Leserbrief. Wenn es gegen 
Russland geht, könnte die Poli-
tik derzeit so gut wie alles durch-
setzen, ohne dass es großen Wi-
derspruch gibt. Ähnliches muss-
ten wir bereits im Vorprogramm 
namens Corona über uns erge-
hen lassen. Vielen – und ganz 
besonders den dafür anfälligen 
Altbundesbürgern - wird ein völ-
lig verzerrtes und einseitiges Bild 
der Situation Ukraine/Russland 
indoktriniert. Die unhaltbaren 
Zustände, die seit acht Jahren 
im Gebiet Donezk/Lugansk 
herrschen, werden dabei völlig 
ausgeblendet. Auch in diesem 
Zusammenhang scheint das 
bereits erprobte Coronadreh-
buch ebenfalls gute Dienste zu 
leisten. Fakt ist, jeder Krieg ist 
verwerflich und stets nur eine 
Wiederholung der sich immer 
gleichenden Schreckensbilder. 
Fakt ist auch, dass jedem Krieg 
politisches Versagen vorausgeht 
und das auf beiden Seiten. Auch 
wenn sich der neue Kalte Krieg 
gut hinter Dauerwachstum, 
Konsumwahn und grenzenlos 
wuchernder Globalisierung ver-
stecken konnte, ist er trotzdem 
eine Zeitbombe geblieben und 
die Eskalation nur eine Frage 
der Zeit gewesen. Die Bombe 
hatte nie aufgehört zu ticken. 
Ist es verwerflich, dass die Rus-
sen ihr ohnehin geschrumpftes 
Staatsgebiet zumindest in den 
aktuellen Grenzen zu schützen 
versuchen, während die über-
seeische USA mit NATO die ehe-
maligen „Warschauer-Pakt-Staa-
ten“ inklusive Baltikum und 
Ukraine aufrüsten und ihnen 
damit eine glorreiche Zukunft 
versprechen?

Eine Ukraine in Neutralität 
und militärbündnisfrei hätte 
sowohl von Russland als auch 
von Europa immens partizipie-
ren können. Es wäre die bessere 
Lösung für das kostbare Gute, 
den Frieden, gewesen. Doch die 
Reise mit dem Traumschiff na-
mens NATO und Europäische 
Union ist für die Ukrainer obers-
tes Ziel, komme was wolle. Das 
süße Leben des Westens scheint 
magisch auf sie zu wirken, bis 
hin zur Selbstaufgabe und zum 
nicht ausgeschlossenen Aus-
bruch des dritten Weltkrieges. 
Aber Kriege entstehen nun mal 
im Frieden. Die viel gepriesenen 
Militärbündnisse lassen Zwerge 
wachsen und machen auch den 

ehemals Schwächsten Mut zur 
Auseinandersetzung. Sie ver-
hindern leider viel zu oft früh-
zeitige, situationsbezogene und 
territorial begrenzte Verhand-
lungen zu Gunsten übergeord-
netem globalem Machtinteres-
se. So werden kleine Probleme 
zu großen Problemen gemacht. 
Inwieweit derartige Bündnisse 
überhaupt für die Lösung ge-
genwärtiger und zukünftiger 
Konflikte zwischen den Völkern 
der Welt taugen, bleibt grundle-
gend zu hinterfragen und sollte 
uns alle nachdenklich stimmen. 
Was heißt das aber für unser 
Land? Erst einmal Aufrüsten 
und das richtig, auch wenn man 
sich fragt, woher so plötzlich die 
dazu erforderlichen dreistelligen 
Milliardenbeträge kommen sol-
len. Eine parlamentarische Über-
einkunft über die dazu nötigen 
gravierenden politischen und 
ökonomischen Entscheidungen 
… Fehlanzeige. Ein Kanzler, der 
sich für Deutschland hält und 
jegliche Gewaltenteilung igno-
riert. Das Ganze ohne Kritik, 
geschweige Gegenwehr. Die me-
diale Einheitsfront - linientreu 
und zuverlässig – tut ihr Üb-
riges. Der Verlust grundlegender 
Bürgerrechte stellt unsere De-
mokratie immer mehr in Frage 
und scheint ein Merkmal dieser 
oft erwähnten „Neuen Zeit“ zu 
werden. Passend zur Aussage der 
ehemaligen Kanzlerin Merkel 
im März 2020: „Es wird nichts 
mehr so wie es einmal war.“ So 
schnell kann es also gehen. Aber 
vielleicht sind das doch alles 
wieder nur dumme Zufälle oder 
noch besser böse Verschwö-
rungstheorien.

Mit mitdenkerischen Grüßen
Frank Schelhorn
 Hildburghausen

(Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider und 
geben immer die Meinung des Au-
tors wieder. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Menschen 
und wollen ihnen unterschiedliche 
Blickwinkel bieten, damit sie sich 
selbst eine Meinung bilden können. 
Um die Meinung der Autoren nicht 
zu verfälschen, werden Leserbriefe 
nicht zensiert und gekürzt. Mit der 
Einsendung geben Sie uns automa-
tisch die Erlaubnis, Ihren Leserbrief 
in unserem Medium abzudrucken 
und online auf unserer Internetseite 
zu veröffentlichen.)

Der Leser hat das Wort

Der Leser hat das Wort

Der Leser hat das Wort

Meine Herrschaften, bleiben Sie  
kritisch, es ist nichts wie es scheint.

Leserbrief. Auf Basis meines 
Wissens konnte ich die letzten 
40 Jahre die Entwicklung global- 
strategisch im Groben immer 
voraussehen. Auch diesen Ein-
marsch zur Erzwingung des Frie-
dens war seit 2014 zu erwarten. 
Der NATO-Überfall mit den Mai-
dan auf die Ukraine (mit frem-
den Händen) bedurfte der Be-
endigung. Die Ukraine ist heute 
das Schlachtfeld der neuen/alten 
„Blut & Boden“-Ideologie auf 
dem Alt-Nazis und Libero-Fa-
schisten vereint gegen Russland 
und Deutschland die Macht des 
US-Dollars verteidigen. 

Ihr Appetit ist bodenlos.
Sie fressen Gott und die Welt.
Sie säen nicht. Sie ernten bloß.

Sie schwängern ihr eigenes 
Geld.

(Erich Kästner in Hymnus auf die 
Bankiers)

Die Eliten der USA - über Hitler 
der Griff nach Eurasien - Das hat 
sich bis heute nicht verändert, 
auch 75 Jahre nach diesem ver-
heerenden Krieg - ...und wieder 
sind es die dummen Deutschen, 
sie sind wieder seit 17 Jahren das 
Zünglein an der Waage... Krieg 
oder Frieden mit Russland u. in 
Europa. 

Jetzt ist alles möglich bzw. un-
möglich. Beginn eines neuen his- 
torischen Großzyklus der eura-
sischen Dominanz in Überwin-
dung der angelsächsischen Do-
minanz bis zum Armageddon.

Wenn Putin redet, redet kein 
Mars, es redet ein Atlas, der die 
Verantwortung für die Welt 
trägt.

Übrigens nicht Putin erteilte 
den Befehl, sondern die Duma.

Der Begriff „Entnazifizierung“ 
wird nicht offenbart und nicht 
spezifiziert. Anscheinend gibt 
es einige Anforderungen, die 
nach der Unterzeichnung der 
Bedingungen für die Kapitula-
tion des Regimes von Vladimir 
Zelensky diskutiert werden sol-
len. Bis er sie unterschreibt. Ja, 
Russland sagt, dass er sie als der-
zeitiger Präsident der Ukraine 
unterzeichnen sollte. Wenn er 
es nicht unterschreibt, ist es gut, 
also geht die Operation weiter. 
Je länger und heftiger der ukrai-
nische Widerstand ist, desto här-
ter werden die Bedingungen der 
Kapitulation sein. Irgendwann 
könnte Selenskyj einfach auf-
hören, als Präsident der Ukraine 
anerkannt zu werden, und das 
war‘s...

Eine vollständige Entnazifizie-
rung der Ukraine setzt die Ent-
nazifizierung der BRD voraus. 
Wie soll das kommen? Selbst 

die LINKE steht bereits im libe-
ral-faschistischen Lager. (Siehe 
Austritt von Oskar Lafontaine) 
Der Schlüssel liegt in Berlin. Das 
Potsdamer  Abkommen wurde 
nicht erfüllt.  

Wer Erklärungen vermeintlich 
(liberal-faschistisch) „linker“ 
Verbände in den vergangenen 
Tagen las, wird einen erschre-
ckenden Opportunismus erken-
nen.

Einzig die Berliner Jugendbe-
wegung „Links Jugend solid“ be-
zog meines Erachtens eine klare 
Position (Zitate:): Die einzige, die 
ein Interesse an diesem Krieg hat, 
ist die Bourgeoisie, die von Waffen-
lieferungen und kriegerischen Aus-
einandersetzungen profitiert, die 
NATO handele im Dienste des Ka-
pitals, Stopp aller Waffenlieferun-
gen, Verzicht auf Sanktionen. Der 
Hauptfeind steht im eigenen Land. 
Nein zu imperialistischen Kriegen! 
Nein zur NATO.

Dafür erntete sie vom sog. Lan-
desverband der Linken Schelte; 
es hieß: „Die Äußerungen des 
Berliner Jugendverbandes sind 
nicht akzeptabel“. „Nicht akzep-
tabel!“ … so steht es tatsächlich 
geschrieben: „Nicht akzeptabel“. 
Bundespartei und Landesver-
band Berlin, Bundesvorsitzende 
Hennig-Wellsow und Wissler 
schrieben: „Die Linke teilt die 
Äußerungen nicht und hält sie 
für falsch“. … 

„Falsch“!? Viele werden sich 
fragen, was ist hier „falsch“?

Wenn etwas „falsch“ ist, dann 
sind es diese Partei-Oberen, die 
ihre Jugend verraten!

„Die Mehrheit der gewöhn-
lichen Bevölkerung versteht 
nicht,  was wirklich geschieht. 
Und sie versteht noch nicht ein-
mal, dass sie es nicht versteht.“ 
(Noam Chomsky)

Das erinnert mich an Voltaire:
Wenn Du wissen willst, wer 

Dich beherrscht, 
frage Dich, wen Du nicht kri-

tisieren darfst.
Mein alter Lehrer sagte nach 

jedem Seminar immer: Meine 
Herrschaften, bleiben Sie kritisch, 
es ist nichts wie es scheint. Heute 
möchte man, nein muss schon 
schreien: Werdet endlich wieder 
kritisch, für einen klaren Blick!

Ullrich Oberender
Sonneberg

(Namentlich gekennzeichnete Le-
serbriefe spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ihnen unter-
schiedliche Blickwinkel bieten, damit 
sie sich selbst eine Meinung bilden 

Es gibt kein „Oder“...
Leserbrief. Verehrte Lese-

rinnen und Leser, zum Thema 
Ukraine- Russland-Krieg gäbe es 
noch entschieden mehr zu sa-
gen. Ich bin zwar der Meinung 
„viele Worte, wenig Sinn“, 
doch da es hier um Frieden 
oder Krieg geht, meine ich, es 
gibt kein „Oder“, sondern die 
Pflicht, den Frieden zu erhalten! 
Das hat auch für jede deutsche 
Regierung zu gelten! Das müs-
sen endlich auch „die Brüder 
und Schwestern“ in Berlin aus 
Bonn begreifen! Oder wollt Ihr 
tief durchatmen und Euch von 
Kernstrahlen bescheinen las-
sen? Wer das nicht will, und da-
mit spreche ich auch diejenigen 
an, die vom amerikanischen 
Stärkegeprotze infiziert sind - 
chronisch dazu - endlich die Au-
gen zu öffnen, zu beobachten, 
Wissen zu erlangen und sich 
nicht vom Deutschen Fernse-
hen beduseln zu lassen! Putin ist 
so viel „Kriegsverbrecher“ (oder 
nicht) wie Biden. Putin will 
nichts anderes, als den Zerfall 
der ehemaligen Sowjetunion, 
der russischen Konföderation, 
meinetwegen eine „russische 
Union“ zu erhalten bzw. zu bil-
den. Die Ukraine hingegen, die 
aus dieser „Union“ heraus will, 
den Verlockungen der EU er-
legen. Meint denn Selinski, in 
einer EU nicht „zur Kasse“ gebe-
ten zu werden? Für Leistungen, 
die Russland geliefert hat? Man 
sollte, das will ich nicht nur der 
werten Leserschaft, sondern 
meinen deutschen Landsleuten 
empfehlen - auch denen hier 
im Osten - wenn schon „Ame-
rika“-Stärke protzend, dann 
betrachtet auch die genau. Was 
das ist, war und sein wird - Viet-
nam!

Was aber ist der Kern amerika-
nischer Jetztpolitik? Sie wollen 

die Dominanz der weltweiten 
Markt- und Handelshoheit be-
halten. Die militärische Macht 
allein, sie wirkt nicht mehr!

Im Leipziger Zoo steht eine 
Skulptur, dessen Sinn verglei-
che ich mit heutigen deutschen 
Protzern. Was diese Skulptur 
ausdrücken soll, ist mir bis 
heute ein Rätsel, zumal ich 
ein Leben lang mit Rindern 
zutun hatte. Aber, die Äuße-
rung des heutigen Präsidenten 
Frankreichs: „Deutschland soll 
endlich erwachsen werden“, 
dem kann ich nur zustimmen. 
Allerdings, nicht in seiner Ab-
sicht und des Anliegens an 
Deutschland, militärische Hil-
fe zu leisten in Mali, sondern 
dass wir, das Volk wieder sei-
ner Macht bewusst wird, wie 
wir 1989 in der DDR, damit 
die Regierung in Berlin das zu 
machen hat, was das Volk will: 
nämlich Frieden! Das geht nur 
durch Nichteinmischung in an-
dere Zwistigkeiten! Wenn die  
Scholz-Regierung nicht in der 
Lage ist, das nun zu begreifen 
und danach zu handeln, muss 
auch sie wieder weg.

Wolfgang Braun
Schmeheim

(Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider und 
geben immer die Meinung des Au-
tors wieder. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Menschen 
und wollen ihnen unterschiedliche 
Blickwinkel bieten, damit sie sich 
selbst eine Meinung bilden können. 
Um die Meinung der Autoren nicht 
zu verfälschen, werden Leserbriefe 
nicht zensiert und gekürzt. Mit der 
Einsendung geben Sie uns automa-
tisch die Erlaubnis, Ihren Leserbrief 
in unserem Medium abzudrucken 
und online auf unserer Internetseite 
zu veröffentlichen.)
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Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9:00-18:00 Uhr • Sa. 9:00-12:00 Uhr

HILDBURGHAUSENHILDBURGHAUSEN | Clara-Zetkin-Str. 1b | 03685-4134432
info@city-optiker.de | www.city-optiker.de

„Gesund im Stress – achtsam durch den Alltag“
Stressbewältigungkurs beginnt am 26. April - Jetzt anmelden!

Anzeige: Hildburghausen. 
Fühlst du dich angespannt, 
ständig unter Strom?

Hast du vielleicht keine Zeit 
für dich?

Fühlst du dich oft müde, ge-
reizt oder gar erschöpft von all 
dem, was auf dich einströmt?

Die Anforderungen am Ar-
beitsplatz, im privaten Leben, 
aber auch in Ausbildung, Schu-
le und Hochschulstudium ha-
ben in den letzten Jahren deut-
lich zugenommen. Speziell die 
letzten zwei Jahre haben unser 
Leben immens herausgefordert 
und auf den Kopf gestellt.

Der richtige Umgang mit 
Krisen, Belastungen und Stress 
kann jedoch erlernt werden.

Gerne begleite ich dich da-
bei, wie du deine eigenen Res-
sourcen gezielt für die Erhal-
tung deiner Gesundheit nutzen 
kannst, um das Gesunde in dir 
zu wecken, zu stärken und zu 
schützen!!!

Du lernst in diesem Kurs:
• praktische und alltagstaugli-

che Fertigkeiten zur Stärkung 
deiner eigenen Gesundheit, 
Selbstfürsorge und Selbstwirk-
samkeit

• Abgrenzung und NEIN-Sagen, 
auf dich achten

• Steigerung von Wohlbefinden, 
Lebensqualität und Resilienz

• Verringerung vermeidbarer 
Belastungen

• Erkennen von Stress und was er mit 

dir macht in Theorie und Praxis
• Erkennen von Stolpersteinen 

und das Aufspannen deiner 
individuellen Fallschirme als 
Gegenmaßnahmen

• praktikable und effektive Me-
thoden als Stresspuffer auf den 
Ebenen: Ernährung, Bewegung, 
Entspannung und Verhalten 
(BERN-Prinzip)

• ausgewählte achtsamkeitsba-
sierte Verfahren (z.B. Entspan-
nungs- und Atemübungen)

• Zeit- und Selbstmanagement

Deine Vorteile:
• Der Kurs ist auf Wirksamkeit 

getestet und basiert auf einem 
wissenschaftlich etablierten 

Konzept.
• Der Kurs fördert nachweislich 

die Erhöhung deiner Stressre-
sistenz und Eigenkompetenz.

• Der Kurs ist ein zertifizierter 
Präventionskurs und wird 80 
Prozent bis zu 100 Prozent 
von den Krankenkassen über-
nommen.

• Der Kurs beinhaltet ein Hand-
buch im Wert von 20 Euro mit 
ALLEN Inhalten und Übungen 
zum Nachlesen, Ergänzen und 
für deine Notizen.

• Wir treffen uns 1 x pro 
Woche 90 Minuten über 
8 Wochen für Impuls-
referate sowie Einzel- und 
Gruppenübungen, Reflektion 

und gegenseitigen Austausch.

Du bist hier richtig bei:
• Erschöpfung
• Überforderung, Druckgefühle, 

Zeitnot
• Verlust von Sinnhaftigkeit (z.B. 

im Beruf)
• Müdigkeit, Motivationslosigkeit
• Schmerzen
• Angst, Sorgen, Kontrollverlust, 

Hilflosigkeit
• negativer Gedanken/Gedanken-

kreisen
• Konzentrations- und Entschei-

dungsschwäche...
Oder wenn du dir einfach 

etwas Gutes tun willst, dein 
Wohlbefinden und deine 

Lebensqualität steigern willst, 
achtsamer mit dir und anderen 
umgehen willst!!!

Alle Infos zu den Inhalten zu 
diesem 8-Wochen-Programm 
findest du im Internet unter 
www.franziska-blechschmidt.de/ 
stressbewaeltigung.

Termine:
• ab 26. April 2022, immer diens-

tags, jeweils von 11 bis 12:30 
Uhr oder 17:30 bis 19 Uhr in 
Präsenz oder online

Ort:
• Natürlich Gesund Blech-

schmidt, Markt 8, 98646 Hild-
burghausen

Dauer:
• 8 Termine, 90 min pro Einheit

Deine Investition:
• 190 Euro pro Teilnehmer/in in-

klusive Handbuch im Wert von 
20 Euro (nach § 20 SGB IV als 
Präventionsmaßnahme von al-
len Kassen förderfähig)

Teilnehmerzahl:
• ab 5 bis maximal 10 Personen

Kursleitung:
• Franziska Blechschmidt

Anmeldung:
• per Mail: kontakt@franziska-

blechschmidt.de

Franziska  
Blechschmidt (B.Sc.)

Coburg · Hildburghausen

MASSAGEN 

ACHTSAMKEIT

WALDBADEN
STRESSBEWÄLTIGUNG

 . . .  damit Du schön  
  entspannt bleibst

0170 730 111 7
kontakt@franziska-blechschmidt.de
www.franziska-blechschmidt.de
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Ich habe selbst den Kurs 
in einer schweren Phase 
meines Lebens durch-
laufen und ihn mehrfach 
durchführen dürfen. Da-
bei war ich begeistert, was 
ich und besonders meine 
Kursteilnehmer mitneh-
men konnten.

Ich freue mich, wenn 
du dabei bist und ich dir 
wertvolle Erfahrungen für 
ein erfülltes, achtsames 
und freudvolles Leben mit 
an die Hand geben darf! Foto: Kira Blechschmidt

(tk). Bisher war diese Woche 
keine schlechte für mich. Ich hat-
te viel im Garten zu tun und das 
gute Wetter machte es mir leicht. 
Ich habe gegraben, geschnippelt 
und bewässert, die verschiedenen 
Gemüsebeete vorbereitet und die 
ersten Saatkartoffeln unter die Er-
de gebracht.

Die großen Wasserbehälter im 
nördlichen Gartenbereich muss-
ten aufgefüllt werden. Was für 
eine Plackerei. Das Wasser rollte 
ich ein um das andere Mal in ge-
füllten zehn Liter Gießkannen 
mit der Schubkarre die Gartenan-
höhe an die hundert Meter hoch.

Puh, da kam mein Puls nach 
dem langen Winter in Wallung. 
Viel mehr als Holz machen, sta-
peln und ins Haus bringen war 
die letzten Monate nicht zu tun. 
Ich hatte ein paar Obstbäume 
nachgeschnitten und die Kom-
postbehälter umgeschüttet und 
nun konnte ich reichlich neue, 
gute Komposterde auf die Beete 
verteilen.

Der Garten gibt in dieser Zeit 
seine ersten Früchte preis. Der 
im Februar in einem aus alten 
Fensterscheiben selbst gebauten 
Frühbeet gesäte Salat kann jetzt 
gerupft und mit frischen Bär-
lauchblättern verfeinert werden. 
Bei einem frühen Gang an diesem 
Morgen mit dampfendem Kaf-
feepott in der Hand erfreute ich 
mich über knospentreibende Bäu-
me und erblühende Sträucher.

In den Blumenbeeten reckten 
sich Schnee- und Maiglöckchen 
und Narzissen der Morgensonne 
entgegen. Ich freute mich, dass es 

seit gestern Nachmittag und die 
ganze Nacht über einen richtig 
schönen Landregen gab. Dieser 
lässt die kurz vor dem Regen von 
mir mit Grassamen ausgebesser-
ten Rasenteile, die von Hund, 
Maus, Maulwurf und Igel um-
gegraben wie verwüstet wurden, 
schneller wieder nachwachsen.

Mit inzwischen leerem Kaffee-
pott in der Hand stand ich am 
Ende des Gartens und blickte 
über die weiten Felder vor mir auf 
den mit Nebel verhangenen Hö-
henzug des Süd-Elm, der von der 
hellen Morgensonne erleuchtet 
wurde.

Und nichts, rein gar nichts ging 
mir in diesem Moment durch den 
Kopf. Ich war völlig leer im Geist 
und zufrieden. Zufrieden mit mir 
in dieser so wunderbaren Welt. Ei-
ner Welt, die weder gut noch bö-
se ist, die einfach nur Schöpfung 
ist. Die noch sein wird, wenn der 
Mensch nicht mehr ist.

Irgendwann, ich hatte die 
Zeit vergessen, drehte ich mich 
um und ging zurück zum Haus. 
Auf dem Weg zurück an den 
Schreibtisch, um diese Kolumne 
zu schreiben, wurde mir wieder 
bewusst, wie gut ich es nach den 
vielen Jahren in der Stadt jetzt 
und hier auf dem Land getroffen 
hatte. In der letzten Stunde im 
Garten hatte ich keine Menschen 
gesehen.

Es flog kein Flugzeug über mich 
hinweg und weder Autos noch 
Motorräder waren zu hören. Nur 
von weiten vernahm ich das Ge-
räusch eines Treckers, der einen 
Acker bestellte. Ich erinnerte 

Eine Ode an das Nichts

Foto: Pixabay

mich an einen Besuch vor Jah-
ren, wo das Kind unseres Gastes 
morgens aus dem Fenster unseres 
Gästezimmers schaute und nach 
seiner Mutter rief. „Mama, Mama, 
komm her, komm doch mal her! 
Hier ist nichts. Hier ist ja über-
haupt gar nichts!“

Das Kind wurde in einer deut-
schen Großstadt geboren und 
lebte seitdem dort. Es kannte das, 
was es als „Nichts“ bezeichnete, 
nicht aus der Stadt. Es kannte nur 
die vielen Autos, Motorräder und 
Fahrräder. Die S- und U-Bahnen, 
Flugplätze und die Menschen. 
Viele Menschen. Noch mehr 
Menschen. Zu viele Menschen auf 
zu kleiner Fläche.

Das Kind kannte den Lärm und 
die Enge zwischen Wohnbeton 
und Straßenbelag. Was das Kind 
nicht kannte, war die Weite un-
berührter Natur. Diese Weite war 
ihm ungewohnt und sie machte 
Angst. Nicht ein Haus, eine Straße 
oder ein was auch immer durch 
Menschenhand erbautes Objekt 
war zu erkennen. Nur ein Sprung 
Rehe, wenige Meter vor dem Gar-
tenzaun, dass es sich auf dem Feld 
in der Sonne im hohen Gras lie-
gend gut gehen ließ.

Es sich gut gehen zu lassen. Das 
ist das Wichtige im Leben. Für je-
den von uns. Ohne, dass wir dabei 
jemanden belästigen, gefährden 
oder gegen Menschenrechte ver-
stoßen.

Vielleicht geht es den vielen in 
der lärmenden, so beengenden 
Großstadt lebenden Menschen 
ihrem Verständnis nach tatsäch-
lich gut. Ich kann das nicht nach-
vollziehen, nicht verstehen, doch 
ist es ihr Leben, nicht meines und 
so habe ich mich nicht einzu-
mischen.

Für mich jedoch wäre heute Le-
ben, Wohnen und Arbeiten in der 
Großstadt von wenig Interesse. 

Zwischen Millionen unbekannter 
Personen aus hundert verschie-
denen Ländern dieser Erde mit 
ihren sagen wir „Besonderheiten“ 
überleben zu versuchen.

Wer sich für ein derartiges Le-
ben entschieden hat, gut. Ich mag 
es nicht und werde die großen 
Städte und ihre Menschen aus 
vielfältigen Gründen meiden.

Schön wäre es im Gegenzug, 
wenn Stadtmenschen Land und 
Dörfer meiden könnten. Verlas-
sen doch inzwischen mehr und 
mehr von ihnen die Städte, weil 
das Leben in diesen aus immer 
mehr Gründen weniger lebens-
wert für sie ist. Zuerst wegen der 
steigenden Lebenshaltungskos-
ten. Dem Arbeitsmangel. Der 
größer werdenden Kriminalität. 
Hoher Mieten und Wohnungs-
knappheit. Und wenn Städter auf 
Land und Dörfer ziehen, so brin-
gen sie ihre Art zu leben mit, wel-
che doch verantwortlich dafür ist, 
dass ihre Städte zudem wurden, 
was und wie sie heute sind.

Täglich sollen inzwischen 
mehr als zehntausend Flüchten-
de aus der Ukraine nach Berlin 
kommen. Tausende Menschen 
aus anderen Ländern jetzt nicht 
mitgezählt. Das sind jeden Monat 
mindestens dreihunderttausend 
neuer Stadtbewohner. Alleine in 
Berlin. Würde dieser Zuzug anhal-
ten, dann wären das mehr als drei 
Millionen Neuberliner in einem 
Jahr. Wie Berlin, ja ganz Deutsch-
land mit diesem Zuzug umgehen 
wird, das wird spannend sein mit 
zu erleben. All diese Menschen 
brauchen Wohnungen, Arbeit, 
Schulunterricht, Krankenversor-
gung, Lebensmittel und und … 
und wer soll das bezahlen? Der 
Steuerzahler? Die Regierung? Die 
Deutsche Bank? Die verantwort-
lichen Politiker? Nein, ich denke 
eher nicht.

Ich wollte heute derartige Sor-
gen und Nöte in unserem Land, 
in Europa, der ganzen Welt außen 
vorlassen. Ich wollte weder über 
Krieg noch Teufel schreiben. 
Mich und euch nicht sorgen. Nie-
manden verunsichern und nicht 
über die bösen Dinge dieser Tage 
schreiben. Ich habe es leider nicht 
geschafft. Entschuldigt bitte. Viel-
leicht sollte ich mir besser einen 
weiteren Kaffee aufbrühen und 
mit diesem ein weiteres Mal an 
das Endstück meines Gartens ge-
hen und dort angekommen ein-
fach wieder nur stur in die Weite 
schauen. Weder Auge noch Geist 
durch Dinge aus Menschenhand 
oder entstanden durch „Men-
schenverstand“ beeinflussen las-
sen. Einfach nur sein und es ist 
wieder gut.

Leben und leben lassen, wie es 
so schön heißt. Oder wie es mög-
licherweise bald einmal hieß. Le-
be ich doch in einer Zeit, in der 
meine persönliche Einstellung 
zum eigenen Leben infrage ge-

stellt wird, ich vielleicht bald kein 
Recht mehr auf meinen Körper 
haben werde/darf. Hoffen wir, 
dass es trotz aller Bemühungen 
vieler gewählter Politiker, Politi-
kerinnen und Interessengruppen 
nicht dazu kommt. Hoffen wir 
weiterhin, dass dieser schreck-
liche Krieg keine zwei Länder 
weiter von uns so schnell wie 
möglich endlich beendet wird. 
Dass mächtige, verantwortliche 
Personen aus vielen Ländern das 
Töten einstellen und sich endlich 
ihrer Verantwortung als Mensch 
stellen.

Toddn Kandziora
(Namentlich gekennzeichnete Ar-

tikel spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider und geben immer die 
Meinung des Autors wieder. Wir schät-
zen unsere Leser als erwachsene Men-
schen und wollen ihnen unterschiedli-
che Blickwinkel bieten, damit sie sich 
selbst eine Meinung bilden können. 
Um die Meinung der Autoren nicht zu 
verfälschen, werden diese Artikel nicht 
zensiert und gekürzt.)

„Chor für einen Tag“
Hildburghausen. Nur für ei-

nen Tag? - Nicht ganz richtig. 
Gemeinsame Treffen zum Singen 
gab und gibt es für uns regelmä-
ßig, einmal im Monat. 

Erhöht wurde die Taktzahl der 
Treffen für die diesjährige Ver-
anstaltung zum Internationalen 
Frauentag am 11.März 2022 in 
der Kreisvolkshochschule Hild-
burghausen. Wir begleiteten den 
kulturellen Rahmen zur Eröff-
nung der Veranstaltung feierlich 
und mit viel Freude. Unter der 
musikalischen und liebevollen 
Anleitung von Sabine Both be-
gannen wir bereits im Dezember 
2021 mit der Liedauswahl und 
den Proben. Unser kleines, feines 

Programm, am Tag des Auftrit-
tes erweitert um das Friedenslied 
„Kleine weiße Friedenstaube“ 
konnte sich hören und sehen las-
sen, zumal Josef Gütter mit seiner 
Begleitung am Klavier unsere Pro-
fession kompetent unterstützte.

Danke für unseren gemein-
samen Tag am 11. März 2022 
in der Kreisvolkshochschule 
Hildburghausen, der dank vieler 
engagierter Menschen zu einem 
besonderen Tag mit Begegnung, 
Austausch und Verbundenheit 
werden konnte. 

Herzlich 
Adelheid Göhring 

im Namen des 
„Chores für einen Tag“

Die Sängerinnen des „Chores für einen Tag“ und Josef Gütter 
(rechts im Bild).     Foto: privat
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Anzeige: Eisfeld. Vorurteile 
gegenüber anders Denkenden, 
Neuem oder Fremdem können 
auf innere oder äußere Konflikte 
eines Menschen zurückgehen. 
Nicht selten spielen Traumata 
und der Grad der eigenen inne-
ren Spaltung dabei eine Rolle und 
ein Mensch wählt passive Kon-
fliktlösungen, wenn er keine an-
deren Kompetenzen hat. 

Frustration führt zu Aggres-
sion

„Frust“ wird z.B. verdrängt. 
Die daraus resultierende Aggres-
sion wird auf Ersatzobjekte ver-
schoben („die bösen Anderen“). 
Im Rahmen des Abwehrmecha-
nismus der Projektion sehen 
und verurteilen wir bei anderen 
Menschen Eigenschaften, die wir 
bei uns selbst nicht akzeptieren 
können. Kurzfristig dient dies 
der Abwehr und unserem Schutz, 
wenn wir uns für unseren Frust 
ein Ersatzobjekt suchen, das wir 
mit unseren Urteilen bombar-
dieren können. „Außenfeinde“ 
stabilisieren das „System“. Lang-
fristig führt dieses Verhalten 
möglicherweise dazu, dass wir auf 
einer niedrigeren Entwicklungs-
stufe stehenbleiben, anstatt uns 
selbst zu reflektieren. Aggression, 
die aus Frust entsteht, wird meist 
dann auf andere verschoben, 
wenn sie sich nicht gegen die ei-
gentliche Ursache richten kann. 
Aus Angst vor Bestrafung richte 
ich z.B. meine aggressiven Impul-
se möglicherweise nicht gegen 
den eigentlichen Aggressor, son-
dern gegen einen „Schwäche-
ren“ oder vielleicht sogar gegen 
mich selbst. Zum Teil kommt es 
aber auch dann zur Aggressions-
verschiebung, wenn dem „Frus-
trierer“ gegenüber auch positive 
Gefühle bestehen (wie z.B. gegen-
über einem strafenden Vater oder 
Mutter).

Folgen von Vorurteilen
Die Folgen von negativen Vor-

urteilen sind nicht selten katas-
trophal. Sie führen zu Feindselig-
keit, Ausgrenzung und Diskrimi-
nierung. Die Folgen der Diskri-
minierung sind, wenn sie nicht 
erfolgreich bewältigt werden 
können, ebenso katastrophal. Es 

kann zu Depressionen, Burnout, 
Schlafstörungen, Traumatisie-
rung und Traumafolgestörungen 
sowie körperlichen Symptomen 
und Erkrankungen kommen. 
Betroffene werden entweder ge-
sellschaftlich ausgegrenzt oder 
isolieren sich selbst, ziehen sich 
zurück und leiden häufig unter 
Minderwertigkeitsgefühlen. Ein 
Ausschluss aus der Herde oder der 
Gesellschaft bedeutete in frühe-
ren Zeiten nicht selten den phy-
sischen Tod. 

Ursprung von Vorurteilen
Meist kommt es zu Vorurtei-

len aufgrund von falschen oder 
fehlenden Informationen. Vor-
urteile entspringen nicht der 
eigenen Erfahrung. Wir haben 
sie, wie unbewusste Programme, 
von unseren frühen Bezugsperso-
nen (Eltern, Großeltern, Lehrern 
etc.) sowie durch gesellschaft-
liche Prägungen übernommen. 
Vorurteile sind keine gefühlten 
Wahrnehmungen, sondern oft 
erlernte Einstellungen. Wenn wir 
uns in die reine Wahrnehmung 
gegenüber einem Menschen be-
geben würden, müssten wir mög-
licherweise immer wieder unsere 
Vorurteile und unser bestehen-
des Bild von der Welt und „dem 
Anderen“ revidieren. Für unser 
Gehirn ist es jedoch zunächst 
leichter und energiesparender, 
Menschen in Kategorien einzu-
ordnen. Zudem geht unsere Auf-
merksamkeit auf auffällige Merk-
male von Menschen, danach 
werden diese Menschen von uns 
einsortiert. Es kommt zu Vor-
urteilen. 

Vorurteile bemerken und los-
lassen 

Ob es möglich ist, Vorurteile zu 
vermeiden, weiß ich nicht. Mir 
selbst ist es noch nicht vollstän-
dig gelungen. Es scheint unser 
Geist zu sein, der so beschaffen 
ist, dass er urteilt. Und ich ertap-
pe meinen Geist sehr häufig beim 
Urteilen. Es ist etwas, was er seit 
langer Zeit kennt und erlernt hat. 
Entscheidender ist womöglich, 
immer wieder das Urteilen des ei-
genen Geistes/ Verstandes zu be-
merken und sich offen zu halten, 
nicht an seinem Urteil festzuhal-

ten, nicht entsprechend seiner 
Vorurteile zu handeln, sondern 
sich immer wieder für eine Neu-
bewertung zu öffnen. Leiten kön-
nen hierbei möglicherweise eige-
ne Werte und der Wunsch nach 
innerer Reifung und Entwick-
lung. Nicht selten wählen wir 
Menschen jedoch den vermeint-
lich einfachen Weg und halten 
am (Vor)Urteil fest. Möchte ich 
also wirklich meine Vorurteile 
loslassen, sollte ich mir ein eige-
nes Bild machen und mich in-
formieren, um ggf. festzustellen, 
dass sich meine Vorurteile nicht 
bestätigen. Frieden beginnt im ei-
genen Herzen. Vielleicht bedeu-
tet Frieden auch, mein Denken 
und meine Einstellung zu hinter-
fragen. Möchte ich Vorurteile ab-
bauen, bin ich gefordert, mein ei-
genes bisheriges Weltbild immer 
wieder zu hinterfragen. Ich sollte 
bereit sein, es in jedem einzelnen 
Moment einstürzen zu lassen. 
Zum Abbau von Vorurteilen ist 
ein echter Kontakt notwendig. 
Ein echter Kontakt braucht eine 
sichere, wohlwollende, freund-
liche Umgebung, den Wunsch 
und den Mut zum ehrlichen Aus-
tausch, auch für unbequeme sub-
jektive Wahrheiten.

Kolumne von Sabine Weimershaus, Diplompsychologin

Foto: privat

Was sind eigentlich Vorurteile?

Sabine Weimershaus 
Diplom-Psychologin

Heilpraktikerin 
für Psychotherapie
Traumatherapeutin

Coach

(hgm). Im KGB zählte Wladi-
mir Putin sicherlich zu den Här-
testen der Harten. Und zu den 
Erfolgreichsten. Dort machte er 
Karriere von ganz unten bis zum 
Armeegeneral und zum Chef des 
KGB-Nachfolgers FSB. Auf diesen 
Spitzenposten beim gefürchtets-
ten Geheimdienst der Welt kam 
man nicht durch Quotenrege-
lung, Parteibuch und jahrelanges 
Koffertragen für Politiker. Beim 
KGB galten andere Regeln: Härte, 
unbedingte Loyalität gegenüber 
der Ideologie und gegenüber 
dem Dienst, Leistung und Erfolg. 

Der KGB verstand sich als die 
Elite der Kommunistischen Par-
tei, und er war es auch. Er war 
Schild und Schwert der Ideo-
logie Lenins und Bewahrer des 
Geistes der Oktoberrevolution. 
Zuerst hielt sich die Partei einen 
Geheimdienst, dann war es fast 
umgekehrt, als mit Andropow, 
Gorbatschow und Putin Männer 
des KGB die Macht in Partei und 
Staat übernahmen und mit ih-
nen zahlreiche Geheimdienstler 
nachzogen.

Der KGB stand über dem Ge-
setz und musste sich nicht ge-
genüber Öffentlichkeit und Par-
lament für irgendetwas rechtfer-
tigen. Denn er war der Wächter 
der Ideologie. Er konnte die Maß-
nahmen wählen, die zweckmä-
ßig waren für die Durchsetzung 
der Ziele. Dabei kam es zur Er-
mordung von hunderttausenden 
von „Konterrevolutionären“ und 
„Volksverrätern“, zu Folterun-
gen und zur Zwangsarbeit in den 
KGB-Lagern. Bei der operativen 
Arbeit im Westen war Spionage 
nur ein Nebenerwerb. Wichtiger 
waren „aktive Maßnahmen“ zur 
Beeinflussung der Politik durch 
die Unterwanderung von Partei-
en, Medien und Institutionen 
sowie auch die Erpressung und 
Bestechung von Einzelpersonen, 
um politische Entscheidungen 
zu beeinflussen. 

Wer wie Putin zum KGB ging, 
zählte somit zur Elite. Patru-

„Verrätern blüht meist ein böses Ende“
Der Artikel erschien erstmals 2020 in der Schweizer Weltwoche.

schew, sein Nachfolger als Chef 
des FSB, bezeichnete die Mitar-
beiter des Geheimdienstes als die 
„neuen Adligen Russlands“. Aber 
nicht jeder wurde in diesen Adel 
aufgenommen. Gefordert waren 
beim KGB eine gefestigte kom-
munistische Überzeugung, Hin-
gabebereitschaft, Leistungsfähig-
keit, Loyalität und Gehorsam. 
Die Hingabebereitschaft und Lo-
yalität gegenüber dem Geheim-
dienst waren extrem, fast so, dass 
man von einem Orden sprechen 
könnte. Verletzungen dieser Lo-
yalitätspflicht konnten extreme 
Folgen haben. Genau das meinte 
Putin, als er einmal sagte, dass 
im Geheimdienst andere Gesetze 
gelten und dass „Verrätern meist 
ein böses Ende blüht“. Die An-
schläge auf die ehemaligen russi-
schen Geheimdienstmitarbeiter 
Alexander Litvinenko und Sergei 
Skripal waren in diesem Sinne 
interne Bestrafungsmaßnahmen 
des Geheimdienstes, die in einer 
souveränen Offenheit und Dreis-
tigkeit durchgeführt wurden, um 
andere abzuschrecken. 

Offensichtlich hatten Putins 
Vorgesetzte im KGB früh sein Po-
tenzial und seine Leistungsbereit-
schaft erkannt, da man ihn nach 
mehreren internen Verwendun-
gen auf die KGB-Hochschule 
schickte und dann in der DDR 
einsetzte. Die DDR war für KGB-
Geheimdienstler so etwas wie 
ein Lottogewinn. Im Vergleich 
zur Sowjetunion, vor allem zur 
sowjetischen Provinz, ein mo-
derner kommunistischen Staat, 
in dem man sich unter Freunden 
frei bewegen konnte. Die Karriere 
Putins im KGB ist eng verbunden 
mit seiner Stationierung in der 
DDR von 1985 bis 1990. Er kam 
als Hauptmann und verließ die 
DDR kurz vor der Wiedervereini-
gung als Oberstleutnant. Was er 
in der KGB-Residentur in Dres-
den und in Ost-Berlin machte, ist 
naturgemäß unbekannt. Er war 
sicherlich nicht der normale Ver-
bindungsbeamte. Um als junger 
leistungsorientierter KGB-Kader 
bei Vorgesetzten aufzufallen und 
um Karriere zu machen, muss 
man als Geheimdienstler ope-
rativ tätig sein. Naheliegend ist 
auch, dass er an der vom KGB un-
terstützten Absetzung Honeckers 
und der geplanten Umgestaltung 
der DDR in einen neuen sozialis-
tischen Staat mitwirkte. 

Der heutige FSB ist der Nach-
folger des KGB und darauf auch 
stolz. Es hat in der Sowjetunion 
nie eine Aufarbeitung der Ver-
brechen des KGB und eine Ver-
folgung der Täter gegeben. Die 
Loyalität im FSB gilt auch gegen-
über den Vorgängern, selbst 

wenn sie Verbrecher waren. 
Geheimdienstler von KGB und 

FSB denken und handeln anders 
als Politiker. Vor allem als unsere 
westlichen Politiker. Man könnte 
sagen, sie haben ihre alten Spiel-
regeln mitgenommen. Sie spie-
len Fußball nach den Regeln des 
American Football. Ein solcher 
Geheimdienstler macht sich kei-
ne Gedanken um Mehrheiten, 
Abstimmungen, um Medien und 
um unangenehme Bilder. Das ist 
ihm einfach egal. Es wird ent-
schieden und nicht verhandelt. 
Politische Absichten werden 
geheim gehalten und nicht in 
Reden oder Interviews herauspo-
saunt. Absprachen, Verträge und 
Gesetze werden nur respektiert, 
wenn sie für die Zielerreichung 
nützlich sind, ansonsten gilt, 
dass das Recht allein der Durch-
setzung von Macht dient. Und 
nur die Ohnmächtigen halten 
sich daran. Putin weiß die vie-
len Instrumente der russischen 
Geheimdienste politisch für sich 
einzusetzen. Dazu gehören vor 
allem die aktiven Maßnahmen, 
wie die Beeinflussung der öffent-
lichen Meinung, die Unterwan-
derung und Zersetzung der Op-
position und das Aufbauen einer 
Scheinopposition. 

Putin dürfte für eine echte Op-
position im Land genauso wenig 
Verständnis haben wie für eine 
Opposition im KGB. Wenn man 
gemeinsam Ziele erreichen will, 
müssen alle an einem Strang zie-
hen. Genau das tun Oppositio-
nelle gerade nicht. Deshalb wa-
ren sie aus Sicht des KGB „Volks-
verräter“, denn sie gefährden die 
Erreichung des gemeinsamen 
politischen Ziels. Und Verrä-
tern blüht meist ein böses Ende. 
Alexej Nawalny hatte Glück ge-
habt, denn der mutmaßliche 
Giftanschlag hätte auch anders 
ausgehen können. Der Anschlag 
war nicht nur ein klares Signal in 
Richtung möglicher Oppositio-
neller, sondern auch in Richtung 
Westen, dass wirkliche Opposi-
tion keine Chance hat und ihre 
Unterstützung durch den Wes-
ten sinnlos ist. 

Es hat auch etwas Gutes, wenn 
ehemalige KGB-Geheimdienst-
ler Regierungsverantwortung 
tragen. Man weiß, woran man 
ist, wenn man ihre Spielregeln 
kennt. Und dazu gehört auch: 
niemals Schwäche zeigen, denn 
wer schwach ist, verliert das 
Spiel.

Hans-Georg Maaßen
(Namentlich gekennzeichnete Ar-

tikel spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwach-

Gruppenfoto der Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrpersonen Frau Wolf und Herrn Hofmann.                  Foto: Schule

Endlich Klassenfahrt! Heldburg/Schirnrod. Wir, die 
Klasse 6b der Regelschule Held-
burg, gingen vom 21. bis 25. Feb-
ruar 2022 auf unsere langersehnte 
Klassenfahrt nach Schirnrod ins 
Skilager.

Zum ersten Mal durften wir 
ohne unsere Eltern 5 Tage im 
Schullandheim „Am Bleßberg“ 
verbringen. Nachdem alle Teil-
nehmenden vor Antritt der Reise 
einen Coronatest durchliefen, 
stand dem gemeinsamen Aufent-
halt nichts mehr im Weg. Endlich 
wieder etwas Normalität im ge-
meinsamen Umgang, endlich wie-
der Sport und Spiel, Spaß und Be-
wegung im Freien und im Schnee. 
Das hilft nicht nur der Gesund-
erhaltung und der Stärkung des 
Immunsystems, sondern auch der 
Sozialkompetenz nach 2 Jahren 
Pandemie.

Im Vorfeld war man eher skep-
tisch, da in unseren Heimator-
ten seit ein paar Tagen bereits die 
Frühblüher erwachen und da soll-
ten wir nun den Rennsteig auf Ski-
ern erkunden?

Bei der Ankunft in Schirnrod 
konnten wir nur wenig von dem 
Weiß sehen, das man zum Ski-
fahren benötigt. Doch gleich 
am Nachmittag sollte der erste 
Schneekontakt erfolgen, denn in 
Siegmundsburg wurde es dann 
ernst. Allerdings war für uns das 
Eintreten in die Skibindung be-
reits eine Herausforderung. Auch 
das Halten des Gleichgewichts 
auf den schmalen Brettern sollte 
nicht so einfach sein, wie es im 
Fernsehen aussieht, sodass einige 
kleinere Stürze vorprogrammiert 
waren. Auch kleinere Blessuren 
traten auf, dennoch zeigten alle 
Durchhaltevermögen und wir üb-
ten beharrlich die verschiedenen 
Skitechniken. Diagonalschritt, 
Doppelstockschub, Skatingschritt, 
Grätenschritt, Treppenschritt und 
als Wichtigstes, den Schneepflug.

Am Dienstag absolvierten wir 

unseren ersten größeren Ausflug 
auf Skiern. Ziel war unter anderem 
der Dreistromstein und das Natur-
parkzentrum in Friedrichshöhe.

Im Neuschnee und bei gutem 
Wetter konnten wir diese ein-
drucksvolle Winterlandschaft be-
wundern. 

Zudem wurde zum Abschluss 
des Tages die Abfahrt ausgetestet. 
Einige trauten sich bereits furcht-
los über eine kleine Schanze zu 
springen.

Am darauffolgenden Tag wur-
de das Gelernte im Skistadion in 
Masserberg umgesetzt und weiter 
geübt. Von dort aus ging es dann 
über die Loipe nach Heubach 
und hier zum Fitnesscenter. Dort 
konnten wir die verschiedenen 
Sportarten wie Bowling, Tennis 
und Squash ausprobieren. Der ei-
ne oder andere fand viel Gefallen 
daran. 

Der Donnerstag war der härteste 
Tag für uns. Unser Abschlussski-
tag! Er begann mit einem Skiwett-
kampf im Stadion in Masserberg. 
Nach erfolgreicher Teilnahme al-
ler machten wir uns auf zur Werra-
quelle und weiter bis zurück nach 
Friedrichshöhe. Total kaputt, aber 
völlig glücklich und stolz über un-
sere wintersportlichen Leistungen, 
kamen wir im „Arnika“ Skistadel 
an. Wir kommen zwar noch nicht 
ganz an die Skiprofis im Fernsehen 
heran, aber können uns nach un-
seren Skitagen schon sehen lassen.

Wir bedanken uns bei unse-
ren Lehrpersonen Frau Wolf und 
Herrn Hofmann für diese beson-
dere Erfahrung, bei Ina und ihrem 
Team im Schullandheim „Am 
Bleßberg“ für die umfassende gute 
Betreuung, die schöne Unterkunft 
und die leckere Verpflegung. 

Die gesammelten Eindrücke 
und Erfahrungen werden sicher 
bei uns allen in guter Erinnerung 
bleiben.

In diesem Sinne: Ski Heil!
Klasse 6b aus Heldburg

sene Menschen und wollen ihnen 
unterschiedliche Blickwinkel bieten, 
damit sie sich selbst eine Meinung 
bilden können. Um die Meinung der 
Autoren nicht zu verfälschen, wer-
den diese Artikel nicht zensiert und 
gekürzt.)
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Rückgrad Hildburghausen e.V.

Rehabilitationsport Orthopädie 
(alle Kassen / DRV - auch für Ältere und Senioren) alle G's

Reaktives Gesundheitstraining
(zur Stärkung und Regulation der Selbstheilungskräfte)

Reaktiv-Faszien-Kurs
(Training zur Förderung eines muskulären Bindegewebes)

Infos und Termine bei Fr. Krech
Tel. 0171 / 4 78 17 38 oder 03685 / 4 19 84 31

Im Jahr 2015 kauften Lydia 
und Stefan Drechsler in Häs-
elrieth ein 3.200 qm großes 
Grundstück und begannen mit 
dem Anbau von Heil-, Duft- 
und Gewürzpflanzen. Daraus 
entstanden die ersten Tinktu-
ren, Tees und Gewürze. 

Seit 2016 ist Lydia Drechsler 
Dipl.-Kräuterpädagogin und 
vor genau 5 Jahren entstand ihr 
zweites Standbein - die „Kräu-
terblütenliebe“ wurde geboren. 
Der Klassiker sind Blütensalz- 
und Blütenpfefferkreationen in 
hochwertigen Mühlen. 

Da ihre „Kräuterblütenliebe“ 
im Jahr 2018 zu einem einge-
tragenen landwirtschaftlichen 
Betrieb in der pflanzlichen Ur-
produktion wurde, ist Lydia 
Drechsler seitdem Landwirtin.

„Kräuterblütenliebe“ hat 
eine Vielfalt an Produkten, 
verschiedene Salz- und Pfeffer-
kreationen, in Gewürzmühlen so-
wie in Gläsern, welche mit ih-
ren Kräutern veredelt werden. 

Die Kräuter und Blüten wer-
den ohne chemische Dünge- 
und Anzuchtmittel angebaut 
und von Hand geerntet, scho-
nend getrocknet und liebe-
voll verarbeitet. Die Gewürz-
mischungen enthalten keine 
Konservierungsstoffe bzw. che-
mische Bindemittel. Jedes Pro-
dukt ist ein Unikat, da sie per 
Hand abgefüllt werden.

Anzeige: Hildburghausen. 
„Es sind die Begegnungen 
mit Menschen, die das Leben 
lebenswert machen“ - die-
ses Zitat, welches von Guy de 
Maupassant stammt, hat sich 
Lydia Drechsler zu ihrem per-
sönlichen Leitspruch erkoren. 
Bereits im Jahr 2000 erlangte 
sie ihren Abschluss als „staat-
lich anerkannte Fachkosmeti-
kerin“ an der Berufsfachschule 
Karlsruhe. 

Vor fast genau 20 Jahren, 
am 19. März 2002, eröffne-
te Lydia Drechsler ihr „City 
Cosmetic“-Studio am Markt 6 
in Hildburghausen. Im Laufe 
der Jahre absolvierte die Fach-
kosmetikerin zahlreiche Lehr-
gänge und Produktschulungen 
und bildete sich stetig fort. 

Seit 2004 bietet sie den 
Kunden Ultraschallbehand-
lungen mit intensiver Wirk-
stoffeinschleusung gegen Ak-

ne, Couperose, Bindegewebs-
schwäche und Faltentherapie 
an. Neben einer selbstver-
ständlich klassischen kosmeti-
schen Behandlung gehört bei 
Lydia Drechsler auch Pediküre 
zu ihrem Portfolio.

Seit 2008 befinden sich die 
Geschäftsräume in der Unte-
ren Marktstraße 6 in Hildburg-
hausen. 

Durch stetige Weiterbil-
dungsmaßnahmen wurde 
die Fachkosmetikerin im Jahr 
2010 zusätzlich Ernährungs-
beraterin und 2013 absolvierte 
sie die Ausbildung zur medi-
zinsch-kosmetischen Assisten-
tin. Seitdem trägt „City Cos-
metic“ den Zusatz „medical 
beauty“.

Anlässlich ihres 20-jährigen 
Bestehens möchte sich Lydia 
Drechsler bei allen Kundinnen 
und Kunden für ihre jahrelan-
ge Treue und für das geschenk-
te Vertrauen recht herzlich be-
danken.

Zum Sortiment gehören unter 
anderem: Kräutersalz, Grillge-
würz, Salatgewürz, Blütensalz 
und Blütenpfeffer, Chili- und 
Zwiebelsalz sowie Zwiebelpfef-
fer, Pizza Pasta Kräuter und 
ihre neuesten Kreationen: ein 
Kräuterpfeffer (perfekt für alle 

Steakliebhaber) und der Kräu-
teressig „Magische Tropfen“. 
Außerdem hat Lydia Drechsler 
und ihre „Kräuterblütenliebe“ 
6 verschiedene Tees (Rücken-
wind; Atemzug; Frühjahrsputz; 
Herzklopfen; Harmonie und 
Paradies) im Angebot.

Doch damit nicht genug. 
Auf dem Grundstück von Ly-
dia Drechsler stehen 16 Apfel-
bäume mit 12 verschiedenen, 
vorwiegend alten Sorten wie 
Alkmene, Ontario, Carola, Ber-
lepsch, Brauner Matapfel, Ja-
kob Fischer, James Grieve etc. 
Dort erntet sie alle 2 Jahre bis 
zu 3 Tonnen Äpfel von bester 
Bioqualität.

Unteren Marktstraße 17

Max-Michaelis-Straße 23

und

Neugierig geworden?
Die Produkte von

Kräuterblütenliebe
ganz in Ihrer Nähe:

City
Cosmetic

20 Jahre20 Jahre „City Cosmetic“

und 5 Jahre5 Jahre „Kräuterblütenliebe“

Gartenparadies

Keine Maskenpflicht im Unterricht für 
Grund- und Förderschüler seit 20. März

Erfurt. An Thüringer Schulen 
und Kindergärten gilt seit dieser 
Woche eine Übergangsphase für In-
fektionsschutzmaßnahmen.

Hintergrund ist die Neuregelung 
des Bundesinfektionsschutzgeset-
zes im Bundestag, die in der vergan-
genen Woche, am 18. März 2022, 
abgeschlossen wurde. Thüringen 
nutzt die Möglichkeit, von einer 
Übergangsregelung Gebrauch zu 
machen, um weitergehende Infek-
tionsschutzmaßnahmen aufrecht 
zu erhalten. Seit Montag, dem 21. 
März 2022 gibt es an den Schulen 
und Kindergärten aber auch erste 
vorsichtigen Lockerungen.

Folgende Maßnahmen sind bis 2. 
April 2022 vorgesehen:

• Das zweimalige wöchentliche 
Testen an Schulen soll fortgesetzt 
werden. Damit verbundene Betre-
tungsverbote entfallen. Schülerin-
nen und Schüler ohne 3-G-Nach-
weis sollen nach Möglichkeit von 
der Lerngruppe getrennt werden.

• Maskenpflicht besteht in Schul-
gebäuden, in der Schülerbeförde-
rung sowie im Unterricht ab Klas-
senstufe 5. Die Maskenpflicht im 
Unterricht entfällt für die Primar-
stufe und die Förderschule.

• Kindergärten arbeiten nach 
Möglichkeit im regulären Betrieb. 
Die sogenannte feste Gruppe als In-
fektionsschutzmaßnahme läuft aus.

• Träger von Kindertagesein-
richtungen haben weiterhin die 
Möglichkeit, zweimal wöchentlich 

Tests anzubieten. Die Finanzierung 
erfolgt weiterhin über das Land. Die 
Entscheidung, ob ein solches Ange-
bot aufrechterhalten wird, liegt bei 
den Trägern.

• Wegfall der Kontaktnachverfol-
gung in Schulen und Kindergärten.

• Der Schutz von vulnerablen 
Schülerinnen und Schülern hat 
weiter hohe Priorität. Eltern kön-
nen auf Antrag und mit medizi-
nischem Attest ihre Kinder vom 
Schulbesuch in Präsenz freistellen 
lassen. In Verantwortung der Schu-
le werden dann geeignete Einzel-
falllösungen gefunden bzw. bereits 
bestehende Lösungen weiterge-
führt. Dazu erklärt Bildungsminis-
ter Helmut Holter: „Das Bundes-
infektionsschutzgesetz wird gerade 
mit heißer Nadel in Berlin gestrickt. 
Es bildet die Grundlage für die In-
fektionsschutzmaßnahmen des 
Landes. Uns in Thüringen bleibt 
daher nichts anderes übrig, als von 
den Möglichkeiten der Übergangs-
regelung Gebrauch zu machen. Wir 
werden in Thüringen weiter ein ho-
hes Maß an Infektionsschutz in den 
Schulen und Kindergärten haben. 
Gleichzeitig setzen wir erste Lo-
ckerungen um, denn Schulen und 
Kindergärten sollen nicht auf Dauer 
anders behandelt werden als andere 
gesellschaftliche Bereiche.“

Die Verordnung des Bildungs-
ministeriums zur Umsetzung der 
Regelungen trat am 18. März 2022 
in Kraft und gilt bis 2. April 2022.

Wo weiterhin Maskenpflicht besteht oder 
wo Corona-Tests verpflichtend sind

Erfurt. In Thüringen gilt seit 
Samstag, dem 19. März  eine 
neue Corona-Schutzverordnung. 
Trotz hoher Corona-Infektions-
zahlen laufen viele Schutzmaß-
nahmen in Thüringen aus. Eini-
ge Corona-Regeln bleiben aber 
noch bis Anfang April bestehen. 
Die Maske in Geschäften und in 
Kirchen bleibt, auch 3G in den 
Gaststätten, Bars, Fitnessstudios, 
Schwimmbäder und Saunen so-
wie 2G in Discos. 

Diese und andere Lockerun-
gen finden Sie im Überblick.

Testpflichten:
Besucher und Beschäftigte in:

1.  Krankenhäusern,
2.  ambulanten Pflegediensten, 

die ambulante Intensivpflege 
in Einrichtungen, Wohngrup-
pen oder sonstigen gemein-
schaftlichen Wohnformen er-
bringen und

3.  voll- oder teilstationären Ein-
richtungen zur Betreuung und 
Unterbringung älterer, behin-
derter oder pflegebedürftiger 
Menschen oder vergleichbarer 
Menschen,

4.  ambulanten Pflegediensten 
und Unternehmen, die den 
Einrichtungen nach Nr. 3 ver-
gleichbare Dienstleistungen 
anbieten; hierzu zählen nicht 
Angebote zur Unterstützung 
im Alltag im Sinne von § 45a 
Absatz 1 Satz 2 des Elften Bu-
ches Sozialgesetzbuch.
Pflicht zum Verwenden einer 

qualifizierten Gesichtsmaske:
•  FFP2 oder vergleichbare Maske, 

sofern und soweit innerhalb ge-
schlossener Räume dieser Ein-
richtungen und Unternehmen 
physische Kontakte zu Patien-
ten, Betreuten, gepflegten Per-
sonen oder Beschäftigten nicht 
ausgeschlossen sind:

1.  Krankenhäuser,

2.  Einrichtungen für ambulantes 
Operieren,

3.  Vorsorge- oder Rehabilitati-
onseinrichtungen, in denen 
eine den Krankenhäusern ver-
gleichbare medizinische Ver-
sorgung erfolgt,

4.  Dialyseeinrichtungen,
5. Tageskliniken,
6.  Angebote ambulanter Pflege-

dienste, die ambulante Inten-
sivpflege in Einrichtungen, 
Wohngruppen oder sonstigen 
gemeinschaftlichen Wohnfor-
men erbringen,

7.  voll- oder teilstationäre Ein-
richtungen zur Betreuung und 
Unterbringung älterer, behin-
derter oder pflegebedürftiger 
Menschen oder vergleichbarer 
Einrichtungen,

8.  Angebote ambulanter Pflege-
dienste und Unternehmen, die 
den Einrichtungen nach Num-
mer 7 vergleichbare Dienst-
leistungen anbieten; hierzu 
zählen nicht Angebote zur Un-
terstützung im Alltag im Sinne 
des § 45a Abs. 1 Satz 2 des Elf-
ten Buches Sozialgesetzbuch 
(SGB XI), 

9.  Rettungsdienste.
• OP-Maske oder FFP2:

1.  in geschlossenen Verkehrs-
mitteln des öffentlichen Per-
sonennahverkehrs als Fahr-
gäste sowie als Kontroll- und 
Servicepersonal und Fahr- und 
Steuerpersonal, soweit tätig-
keitsbedingt physischer Kon-
takt zu anderen Personen be-
steht,

2.  in Arzt- und Zahnarztpraxen 
mit Ausnahme der Behand-
lungsräume, wenn die Art der 
Leistung dies nicht zulässt,

3.  in geschlossenen Räumen 
von a) Obdachlosenunter-
künften nach § 36 Abs. 1 Nr. 
3 IfSG oder b) Einrichtungen 

nach § 36 Abs. 1 Nr. 4 IfSG zur 
gemeinschaftlichen Unter-
bringung von Asylbewerbern, 
vollziehbar Ausreisepflichti-
gen, Flüchtlingen und Spät-
aussiedlern, sofern und soweit 
innerhalb der geschlossenen 
Räume dieser Einrichtungen 
physische Kontakte zu den 
untergebrachten Personen 
oder Beschäftigten nicht aus-
geschlossen sind.
Übergangsregeln nach § 28a 

Abs. 8 i. V. m Abs. 10 (bis 2. Ap-
ril 2022)

• Hygienekonzepte (vulnerab-
le Einrichtungen + Betriebe und 
Einrichtungen mit Publikums-
verkehr)

• Erweiterte Pflicht zum Ver-
wenden einer qualifizierten Ge-
sichtsmaske (in geschlossenen 
Räumen):
1.  als Kunden in Geschäften und 

Dienstleistungsbetrieben mit 
Publikumsverkehr oder bei 
der Inanspruchnahme von 
Dienstleistungen und Angebo-
ten mit Publikumsverkehr,

2.  als Besucher von öffentlichen, 
frei oder gegen Entgelt zugäng-
lichen Veranstaltungen,

3.  bei Sitzungen von kommuna-
len Gremien,

4.  als Ärzte oder Therapeuten 
oder deren Personal sowie 
als Patienten in Arztpraxen, 
Praxen von Psycho- und Phy-
siotherapeuten oder sonsti-
gen der medizinischen und 
therapeutischen Versorgung 
dienenden ambulanten Ein-
richtungen, mit Ausnahme in 
Behandlungsräumen, wenn 
die Art der Leistung dies nicht 
zulässt,

5.  als Fahrgäste sowie Personal, 
soweit dieses in Kontakt mit 
den Fahrgästen kommt, in 
Taxen oder ähnlichen Beför-

Neue Thüringer Corona-Schutzverordnung:

derungsmitteln und bei Reise-
busveranstaltungen (für den 
öffentlichen Personennahver-
kehr gilt § 6 Abs. 4 Nr. 1 und 
den öffentlichen Personen-
fernverkehr gilt § 28b Abs. 5 
IfSG),

6.  bei körpernahen Dienstleis-
tungen, soweit die Art der Leis-
tung dies zulässt,

7.  als Gäste in Gaststätten ein-
schließlich Bars, Kneipen und 
Cafés, soweit sie sich nicht an 
ihrem Tisch aufhalten,

8.  als Teilnehmer an einer Ver-
sammlung oder an religiösen 
oder weltanschaulichen Zwe-
cken dienenden Veranstaltun-
gen oder Zusammenkünften,

9.  als Teilnehmer an Veranstal-
tungen von politischen Partei-
en.
Zugangsbeschränkungen:
• 3G (in geschlossenen Räu-

men):
1.  Teilnehmer von öffentliche 

Veranstaltungen (Anzeige-
pflicht entfällt),

2.  Gäste in Gaststätten, ein-
schließlich Bars,

3.  Fitnessstudios und Angebote 
des Freizeitsports,

4.  Schwimmbäder, Saunen,
5.  Sexuelle Dienstleistungen mit 

nur 2 Personen.
• 2G (in geschlossenen Räu-

men):
1.  Discos,
2.  Sexuelle Dienstleistungen mit 

mehr als 2 Personen,
3.  Swingerclubs,
4.  Bordelle, Prostitutionsveran-

staltungen.
• Beschäftigte, die weder ge-

impfte Personen noch genesene 
Personen sind:

- Testpflicht für Beschäftigte 
in G-Settings (1x Woche) + FFP2-
Pflicht für Beschäftigte in 2G-Set-
tings.



02.04.2022
13.00 - 18.00 Uhr

Holzkunst Oehrl (Roßfelder Str. 10)
RS Gartenmöbel-Wohnraumdekoration (Gartenstr. 10)

Café im Hof (Roßfelder Str.10)
Bistro „Am Straufhain“ (Gartenstr. 10)

Streufdorfer Carnevalsverein (Parkplatz am Markteck)
Keramik Dömming (Gartenstr. 10)

Zweiländer-Museum (Am Pfarrberg)
... und weitere Aussteller in den Höfen
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Der Wasser- und Abwasserverband Hildburghausen informiert: 

Zählerwechsel in Reurieth
Hildburghausen/Reurieth. Der Wasser- und Abwasser-Ver-

band Hildburghausen beginnt ab dieser Woche mit dem tur-
nusmäßigen Wechsel der Wasserzähler in Reurieth und bittet sei-
ne  Abnehmer, die Zugänglichkeit zu den Wasserzähleranlagen 
zu sichern, damit eine zügige Arbeit gewährleistet werden kann.

Im Bedarfsfall setzen Sie sich bitte mit dem Meisterbereich 
Hildburghausen unter Tel. 03685/794717 bzw. Meisterbereich 
Eisfeld unter Tel. 03686/300434 in Verbindung. 

ASB Rettungshundestaffel 
mit Trainingseinheit bei ROS

Coburg/Ummerstadt. Tie-
rischer Besuch bei ROS in Um-
merstadt. Die Rettungshun-
destaffel des ASB Coburg Land 
absolvierte eine Trainingseinheit 
im Materiallager des Familienun-
ternehmens. Für ihre verantwor-
tungsvolle Suchaufgabe werden 
die Rettungshundeteams speziell 
ausgebildet und trainieren unter 
realistischen Bedingungen. Für 
eines dieser Trainings stellte nun 
die Firma Ros ihr Gelände zur 
Verfügung. Ein kurzes Video der 
Trainingseinheit ist auf der Face-
book-Seite der ASB Rettungshun-
destaffel Coburg Land zu sehen. 

„Als Rettungshundestaffel sind 
wir auf Unterstützung in jegli-
cher Art angewiesen, denn wir ar-
beiten komplett ehrenamtlich“, 
erklärt Verena Schamberger vom 
ASB. „Wir freuen uns nicht nur 
über Geldspenden, um neues 
Equipment kaufen zu können, 
genauso wichtig sind für uns in-

teressante Trainingsgebiete, wie 
das der Firma ROS. Ein tolles Ge-
lände mit tollen Verstecken und 
vielen Möglichkeiten, unsere 
Hunde zu trainieren. Wir bedan-
ken uns recht herzlich, dass wir 
das Gelände zur Verfügung ge-
stellt bekommen haben.“

„Bei uns steht auf jeden Fall 
viel herum, in dem die Hunde 
suchen können“, schmunzelt 
Thorsten Borchardt, Werkleiter 
für Ummerstadt und Coburg bei 
ROS. „Im Ernst, wir freuen uns, 
helfen zu können. Als Familien-
unternehmen ist ROS seit über 
90 Jahren eng verbunden mit 
seinen Standorten Coburg und 
Ummerstadt, daher unterstützen 
wir gerne soziale Projekte, wie die 
Rettungshundestaffel des ASBs.“

Mehr Information, fin-
den Sie auf unserer Website:  
https://www.ros-coburg.de/de/
news/hundestaffel-in-ummer-
stadt/

ASB Rettungshunde beim Training im Ros-Werk in Ummerstadt.
Foto: Ros GmbH & Co. KG 

Einbruch in leer- 
stehendes Wohnhaus

Hildburghausen (ots). Ein 
bislang unbekannter Mann ver-
schaffte sich in der Zeit von Mitt-
woch (16.3.), 19 Uhr, bis Don-
nerstag (17.3.), 6.30 Uhr, gewalt-
sam Zutritt zu einem gegenwärtig 
leerstehenden Wohnhaus in der 
Helenenstraße in Hildburghau-
sen. Der Einbrecher entwendete 
ein Verlängerungskabel, ein Bau-
stellenradio sowie dazugehörige 
Akkus und ein Ladegerät im Ge-
samtwert von ca. 500 Euro. Der 
Sachschaden wird auf ca. 4.000 
Euro geschätzt. Da in der Ver-
gangenheit bereits schon einmal 
eingebrochen wurde, stellte der 
Geschädigte eine Wildkamera 
auf, welche den Täter dieses Mal 
bei seiner Tat filmte. Die Ermitt-
lungen zu ihm dauern an. 

Zeugen, die weitere Hinweise 
geben können, werden gebeten, 
Kontakt zur Hildburghäuser Poli-
zei unter Tel. 03685/778-0 aufzu-
nehmen.

Einbruch in  
Jugendclub

Sachsenbrunn (ots). In der 
Zeit vom 19.03., 0.15 Uhr bis 
19.03., 10 Uhr brachen bisher un-
bekannte Täter in den Jugendclub 
von Sachsenbrunn in der Wer-
rastraße ein. Der oder die Täter 
verursachten durch ihr Wirken ei-
nen Sachschaden in Höhe von et-
wa 3000 Euro an den Türen, nach 
jetzigen Erkenntnisstand wurde 
jedoch nichts entwendet.

Zeugen, die weitere Hinweise 
geben können, werden gebeten, 
Kontakt zur Hildburghäuser Poli-
zei unter Tel. 03685/778-0 aufzu-
nehmen.

Endlich kehrt  
der Frühling ein

Dr. Gerhard Gatzer

Im Traume steh´n die Wiesenauen, 
der Himmel, er blaut endlos weit.
Frühlingsgolden lacht die Sonne,

Winterlinge, ganz in Wonne,
grüßen mich am Raine still,

Frohsinn wächst, wohin er will.
 

Warmer Hauch, er föhnt ins Tale.
Lenz, dein Kommen schickt Fanale.

Knospen ahnen im Geäst,
Blütenrausch, ein Freudenfest.

Aufbruchstimmung füllt den Strauch,
Lebenslust, sie packt mich auch.

Warnung vor Telefon-
trickbetrügern

Landespolizeiinspektion 
Suhl (ots). Im Bereich der Landes-
polizeiinspektion Suhl sind in der 
vergangenen Woche vermehrt 
Telefon-Trickbetrüger aktiv. 
Falsche Polizeibeamte, Gewinn-
versprechen, finanzielle Notlagen 
naher Angehöriger... Die Betrüger 
lassen nichts unversucht, um so 
das schnelle Geld zu machen.

Aus diesem Grund warnt die 
Suhler Polizei erneut davor, am 
Telefon keinerlei Fragen zu den 
eigenen Vermögensverhältnis-
sen zu beantworten bzw. per-
sönliche Daten preiszugeben. 
Lassen Sie sich am Telefon nicht 
unter Druck setzen. Wenn Ih-
nen etwas seltsam vorkommt, 
legen Sie auf. Halten Sie Rück-
sprache mit nahen Angehörigen 
und vergewissern Sie sich durch 
einen Rückruf (unter der Ihnen 
bekannten Nummer), ob der vor-
getragene Sachverhalt tatsächlich 
der Wahrheit entspricht oder ob 
Sie jemand übers Ohr hauen will. 

Deutsche Söldner erschießen Russen in der Ukraine
Im Osten wachsen wieder die eisernen Kreuze

(wal). 80 Jahre nach Kriegsende 
ist das Undenkbare Realität ge-
worden: Es kämpfen wieder Deut-
sche in der Ukraine und schießen 
auf Russen. Jedenfalls hat ein Re-
dakteur der Frankfurter Zeitung 
(FAZ) auf Telegram recherchiert 
und ist dort ins Gespräch gekom-
men mit Teilnehmern einer Grup-
pe „Volunteers for Ukraine“.

Anfangs will niemand etwas 
mit dem Mann von der Zeitung 
zu tun haben, er wird übel be-
schimpft. Aber dann finden sich 
doch welche, die mit ihm spre-
chen: Deutsche Freiwillige, die be-
haupten, in der Ukraine mit den 
Waffen gegen Russen zu kämpfen.

Dieser Krieg findet in der FAZ 
hinter der Bezahlschranke statt. 
Die Zeitung wollte mit ihrer Ge-
schichte wohl in keinem Fall wie 
ein Landserheft erscheinen und 
titelte fast panisch und bald so, 
als müsse man Nachahmer und 
jedwede soldatische Begeisterung 
abwehren: „Nach dem Gefecht 
zittern sie und übergeben sich.“

Der aus der FAZ zitierende 
Focus überwindet diese Hemm-
schwelle. Hier wird die kämpfe-
rische Motivation der Freiwilligen 
zur Schlagzeile: „Deutsche Freiwil-
lige im Krieg: Daheim hätte ich 
mir nie mehr ins Gesicht schauen 
können.“

Und dann geht es schon in den 
Schützengraben, runtergetippt an 
den Designer-Laptops in den voll 
klimatisierten deutschen Maga-
zin-Redaktionen: Ein Angriff auf 
einen russischen Konvoi wird be-
schrieben. Es gibt Tote. Zehn Rus-
sen tot, aber auch vier Deutsche 
sind bereits gestorben – oder muss 
man „gefallen“ sagen, wenn es 
um Opfer von Kriegshandlungen 
geht? Da sind wieder Deutsche 
„im Krieg geblieben“. So vor-
sichtig umschrieben es Großmüt-
ter in der Nachkriegszeit, wenn sie 
von ihren elend im Krieg verreck-
ten Söhnen erzählten.

Einer der Freiwilligen, mit de-
nen der FAZ-Redakteur via Tele-
gramm ins Gespräch gekommen 
ist, erzählt dem Journalisten, er 
sei aktiver Panzergrenadier der 
Bundeswehr mit Kommandoaus-
bildung. Der andere wird als ein 
ehemaliger Berufssoldat im Füh-
rungsunterstützungsbataillon der 
Bundeswehr vorgestellt, dort zu-
ständig für Kommunikation und 
Funk.

Beide Männer berichten, über 
Polen eingereist und auf einem 
Stützpunkt der Ukrainer auf den 
Krieg vorbereitet worden zu sein. 
Später auf Patrouille entdecken 
„vier Sachsen“ im Nordwesten 
von Kiew einen russischen Trup-
penkonvoi. Sie greifen aus dem 
Hinterhalt an und töten zehn bis 
elf russische Soldaten, berichtet 
einer von ihnen der Frankfurter 
Zeitung.

Das sich hinterher manche 
übergeben und gezittert hätten, 
sei ja „ganz normal“, erfährt der 
Redakteur weiter. Warum sie 
überhaupt kämpfen, begründen 
sie ihm gegenüber so: „Wir sind 
weder Helden noch Kriegsjunkies. 
Wir sind normale Bürger wie jeder 
andere auch in Deutschland.“ Das 
allerdings ist in diesem Moment 
schwer unter einen Hut zu brin-
gen. „Liebe Grüße nach Deutsch-
land“, endet ein wirklich verstö-
render Artikel.

Was FAZ und Focus da berich-
ten, wirkt bald so, als kämpften die 
Autoren Satz für Satz darum, nicht 

wieder wie diese alten Landser- 
Groschenromane vom Kiosk zu 
klingen, eingekauft von unver-
besserlichen alten Männern zu-
sammen mit der Bildzeitung und 
einem obligatorischen Zehntel 
Mariacron.

Auch mein Großvater war 
als Wehrmachtssoldat in der 
Ukraine. Er erzählte seinen Enkeln 
vom Krieg und vom Schuss ins 
Gesäß, als er 1943 vor Charkow 
lag und dort die Artillerie ein-
lenken musste, wenn die Treffer 
nicht richtig saßen. Mein Opa war 
einfacher Gefreiter. Seine erste 
und einzige Auszeichnung bekam 
er für seinen Einsatz vor Charkow: 
Das Verwundetenabzeichen.

Mein Opa war ein Landser, der 
keine Landserhefte las. Der Be-
griff „Landserheft“ wird heute 
bisweilen als Synonym für kriegs-
verherrlichende Trivialliteratur 
gebraucht. Tatsächlich wurden 
die Groschenromanen mit Kriegs-
geschichten in Deutschland von 
1957 – 2013 verkauft. Anfangs mit 
monatlich einer halben Millionen 
verkauften Exemplaren, später 
mit deutlich weniger.

2009 erschien das Landser-
heft Nr. 2696. Es trägt den Titel 
„Kampf um Charkow“. Der Un-
tertitel lautet: „Kriegsjahr 1943. 
Die Wiedereroberung der sowje-
tischen Großstadt. Erinnerungen 
eines ehemaligen Angehörigen 
der Waffen-SS“. Auf der Rück-
seite des Heftes ist ein deutsches 
Geschütz abgebildet und auf der 
Innenseite ein Porträt von Hans 
Passegger, Ritterkreuzträger des 
Heeres. Auch Dienstgradabzei-
chen der Waffen-SS sind abgebil-
det.

Noch Ende Januar sagte die 
deutsche Verteidigungsministerin 
Christine Lambrecht (SPD) gegen-
über der Welt am Sonntag: „Wir 
werden nicht weichen, so einfach 
machen wir es den Russen nicht.“

Nein, Lambrecht sprach hier 
noch nicht über den Einsatz deut-
scher Soldaten in der Ukraine, 
sondern über den Bundeswehr- 
 einsatz in Mali. Die Ministerin 
damals weiter: „Moskau wird es 
nicht gelingen, über die Entsen-
dung von Söldnern den Westen 
quasi automatisch überall dort 
zum Rückzug zu bewegen, wo 
Russland uns nicht sehen will.“

Der ukrainische Präsident Wo-
lodymyr Selenskyj hat Ausländer 
aufgefordert, die Ukraine bei der 
Verteidigung gegen Russland zu 
unterstützen. Dem Aufruf sind 
jetzt offenbar bereits bei der Bun-
deswehr ausgebildete Männer ge-
folgt.

Die ukrainische Regierung 
spricht sogar von rund eintausend 
Freiwilligen aus Deutschland. 
Überwiegend soll es sich dabei um 
Deutsche ukrainischer Herkunft 
handeln.

Da es keine Grenzkontrollen 
im Schengenraum gibt, ist eine 
Ausreise etwa über Polen möglich, 
ohne dabei von deutscher Seite 
registriert zu werden. Darauf weist 
auch das Bundesinnenministeri-
um hin. Man wisse deshalb nicht, 
wie viele Menschen Richtung 
Ukraine ausgereist seien, um sich 
an den Kämpfen zu beteiligen. 
Das Ministerium geht weiter da-
von aus, dass diese Menschen 
Ukrainer sind oder zumindest ei-
nen deutsch-ukrainischen Hinter-
grund haben.

Wir sprechen dazu kurz mit 
Heiko Teggatz, dem Gewerk-

Foto: Anastase Maragos auf Unsplash

Weiß und Schwarz auf der dringenden  
Suche nach Tierfreunden mit großem Herz

Hildburghausen. Kalinka 
ist eine wunderbare, arbeits-
willige zentralasiatische weiße 
Owtscharka-Hündin, die mit 
sechs Jahren dringend ein neues 
Betätigungsfeld im Freien sucht. 
Dieses braucht eine Mindestgrö-
ße von 2.000 m², auf denen sie 
gerne eine kleine Herde Schafe 
oder Ziegen beschützen würde. 
Für Abwechslung ist sie offen 
und freut sich auf regelmäßige, 
interessante Spaziergänge. In der 
Vergangenheit gab es keine be-
kannten Beißvorfälle bei Mensch 
oder Tier, auch wenn sie alle ihre 
Schützlinge sehr offensiv betreut. 
Sie kennt die Grundkommandos, 
ihre Wohnung muss offen sein, 
sie braucht immer einen Blick 
nach draußen auf ihre Herde. 
Daher ist eine Zwingerhaltung 
nicht erwünscht. Wollen Sie es 
versuchen? Ist es Ihnen ernst mit 
diesem wunderbaren Arbeitstier? 
Kommen Sie zu uns und sagen 
„Hallo“ zu Kalinka – sie braucht 
sehr, sehr dringend ein neues Zu-
hause, das sicherstellt, dass Kalin-
ka nach einigen schmerzhaften 
und traurigen Erfahrungen wie-
der eine richtig glückliche Hün-
din wird.

Unser sechsjähriger schwarzer 
Kater Waldi hat ein kleines Pro-

blem. Das ist aber nur ein Pro-
blem für andere – nicht für ihn! 
Eine Ataxie macht ihm zu schaf-
fen und er ist ein wenig wackelig 
auf den Beinen. Für die Mitarbei-
tenden hier im Tierheim ist es je-
den Tag wieder bewundernswert, 
wie vergnügt er durchs Leben 
geht, immer freundlich, ver-
schmust und neugierig auf seine 
Umgebung. Er hat es so sehr ver-
dient, dass sich ein Mensch mit 
einem Herz für Tiere seiner an-
nimmt. Er braucht ganz dringend 
ein Zuhause, das es ihm leicht 
macht – also kein Freigang, keine 
ungesicherten Treppen oder an-
deren Absturzrisiken. Stattdessen 
braucht er viel rutschfesten Platz 
auf einer Etage und einen beque-
men Sofaplatz bei seiner Bezugs-
person. Er ist perfekt als Einzel-
katze für Menschen, die viel zu-
hause sind und Zeit für ihn haben 
oder – alternativ – als Zweitkatze 
bei einer netten Samtpfotenda-
me. Bitte helfen Sie Waldi!

Gerade bei diesen beiden sehr 
speziellen Tieren freuen wir uns 
auf Ihren Anruf zur Termin-
vereinbarung im Tierheim am 
Wald, Hildburghausen, unter Tel. 
0170/7375758.

 Ihre Ute Poerschke 
und Nicole Stephan

Kalinka und Waldi.                                   Foto: Südthür. Tierschutzverein

schaftsboss der Bundespolizei. Der 
weiß auch nichts Konkretes über 
solche Söldner aus Deutschland. 
Aber er empfiehlt uns, doch bei 
den Diensten nachzufragen, die 
möglicherweise ein Auge gewor-
fen haben auf Deutsche mit ukrai-
nischem Hintergrund, die in der 
Bundeswehr tätig waren oder sind 
und sich auf den Weg gemacht 
haben.

Nazis und andere Landser-Nos-
talgiker in der dritten Generation 
nach dem Überfall Hitlers auf die 
Sowjetunion sind ebenfalls schon 
ins Visier geraten. Der Spiegel be-
richtet von deutschen Rechtsex-
tremisten, die sich dem „rechts-
extremen Asow-Regiment“ der 
Ukrainischen Armee angeschlos-
sen hätten.

Nein, Nazis will die deutsche 
Regierung nicht sehen im Kampf 
um die Ukraine. Aber ansonsten 
sei dagegen rechtlich im Prinzip 
nichts einzuwenden, zitiert der 
Tagesspiegel aus Antworten des 
Innen- und des Justizministe-
riums auf Anfrage der Zeitung: 
„Die Bundesregierung wird eigene 
Staatsbürger nicht grundsätzlich 
daran hindern, zu den Kämpfen 
in die Ukraine zu reisen – und sie 
würden dafür auch nicht per se 

von der Justiz verfolgt. Dies gilt 
für potenzielle Einsätze sowohl 
für die ukrainische als auch die 
russische Seite.“

Adolf Kaipel schrieb 1941 in die 
deutsche Heimat:

„Liebe Schwester (…) jetzt 
kommt schon Ende März und wir 
haben hier immer noch eine Käl-
te von 34 Grad. Jedoch sind wir 
schon so abgehärtet, daß sie uns 
nicht mehr viel anhaben kann. 
(…) Die Russen haben vor einigen 
Tagen unseren Troß überfallen. 
Alles ist jetzt weg, nur die Wäsche, 
die wir anhatten, ist uns geblie-
ben. Unser Hoffen und Flehen 
steht nun bei Gott, daß er uns bald 
den Frieden schenke. (…) Dau-
ernd Tag für Tag mußten wir uns 
auf das Schlimmste, das einem im 
Krieg bevorsteht, vorbereiten. Am 
fürchterlichsten ist die Nacht vor 
der es uns schon immer graut.“

Adolf Kaipel (http://wk2.heimat.eu/ 
K8.html)

Adolf Kaipel trat am 6. Juli 
1942 in Kupjansk nahe Charkow 
auf eine Mine und verstarb wenig 
später an den Folgen seiner Verlet-
zungen.

Alexander Wallasch
Weitere Informationen un-

ter www.alexander-wallasch.de.
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ErlesenesErlesenes
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 17 Uhr

Untere Marktstr. 17, 98646 Hildburghausen

Telefon: 0 36 85 / 79 36 0, erlesenes.info

Wir sind Ihr Ort für handverlesenen Genuss, Geschenke und Lieblingsstücke.

Genuss       Geschenke        LieblingsstückeGenuss       Geschenke        LieblingsstückeGenuss       Geschenke        LieblingsstückeGenuss       Geschenke        LieblingsstückeGenuss       Geschenke        Lieblingsstücke
— Gehen Sie mit uns auf eine sinnliche und sinnreiche Entdeckungsreise! —
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Käßlitz
Gaststätte

Kloster Veßra
Auto Turko

Leimrieth
Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle
Lindenau

Landgasthof
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Oberstadt

privat
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft
Poppenhausen

Verteilung
Reurieth
Fleischer Agrar

Rieth
Gasthaus Beyersdorfer

Römhild
AVIA Tankstelle; Werbestudio Witzmann; 

LEV; Poststelle Rosel Frank;
Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth; Poststelle
Schleusingen

Edeka; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Shell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“; Reifen Wagner;

Blumenladen am Markt
Schmeheim

Bushaltestelle
Schnett
Mein Markt

Schönbrunn
tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;

Post Lotto Reinigung Bestellcenter;
Fleischerei Amm

Seidingstadt
Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhardt

Kindertagesstätte
St. Kilian
Autohaus Fledi

Steinfeld
Spindler Gärtnerei

Stressenhausen
Frisör Hair Style

Streufdorf
Bistro am Straufhain; Fleischerei Agrar;

Dorfladen „Markt-Eck
Schweickershausen

Jugendclub / Bushaltestelle;
Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgrafen

Ummerstadt
Initiative Rodachtal e.V.; Rathaus;

Bäckerei Dinkel; Stadtcafé
Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler; Fleischerei Lobig; 
Tankstelle; Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda
Fleischer Sauerbrey

Westhausen
Schul-Konsum

Adelhausen
Steiner Fleischerei; Profi Schmitt

Albingshausen
privat

Bad Colberg
Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Fleischer Grimmer
Bockstadt
Bushaltestelle

Brattendorf
Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;

Sprint Tankstelle
Breitenbach

Lenz Haarstudio
Bürden
Bushaltestelle

Crock
Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;

Rohrer Getränkevertrieb GmbH
Ebenhards

Feuerwehrhaus
Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;

Schneider Bäckerei; Edeka; Norma;
Braun Bäckerei; Esso Tankstelle;

Achtenhagen Getränke;
Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;

Getränkemarkt Volkshaus; 
Automobil-Center; Thommy´s Zooladen

Eishausen
Igros / Agrar GmbH 

Erlau
Pits Floristik; Salzman Bäckerei;

Grüne Erle
Gerhardtsgereuth

privat
Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring
Gleicherwiesen

Seifert
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Birkenfeld, Dorfplatz 7;

Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt;
OIL Tankstelle Wallrabs;

Car House Kernchen;
Bäckerei Schneider Rosengasse;

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Fleischerei Schröter;

Friseur am Markt; Schloßpark-Apotheke;
Schloßparkpassage Tattoostudio,
 Regiomed; Bäckerei Beiersdorfer;

Blumenladen Werner
Hindfeld

Hannelore Frank, Hindfelder Dorfstr. 25
Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod
Am Steigerturm

Hirschbach
Café Orban

Holzhausen
Dorfplatz

Jüchsen
Bäckerei und Konditorei Eppler

SüdthüringerSüdthüringer 
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Der Leser hat das Wort

Das Schweigen der Lämmer
Meine Reaktion zum Ausbleiben einer Antwort des Bürgermeisters der Gemeinde 
Masserberg auf meinen Offenen Brief vom 1. März 2022

Leserbrief. Zunächst vielen 
Dank für die positiven Resonan-
zen aus der Öffentlichkeit auf 
meinen offenen Brief an den Bür-
germeister der Gemeinde Masser-
berg, Herrn Denis Wagner, hier 
in der 9. Ausgabe vom 2. März 
2022 veröffentlicht. 

Auch wenn die außenpoli-
tischen Themen ihrer Brisanz 
wegen gegenwärtig medial über-
wiegen, dürfen die innen- und 
kommunalpolitischen Probleme 
nicht auf der Strecke bleiben. 

Nun zur gegenwärtige Sach-
lage in unserer Gemeinde: Am 
1. März 2022 schickte ich Herrn 
Wagner ein E-Mail mit erwähn-
tem offenen Brief als Anlage mit 
einer Frist für seine Antwort zu 
meinem Anliegen zum 15. März 
2022. Diese Mail wurde noch am 
selben Tage von der Hauptamts-
leiterin der Gemeinde Masserberg 
als Empfang und an den Bürger-
meister bestätigt weitergeleitet. 
Parallel dazu sendete ich dem 
Bürgermeister denselben Brief 
mit der Post per Einschreiben an 
seine private Adresse in Heubach. 
Am 14. März 2022 (!!!), einen Tag 
vor dem Ende der von mir gestell-
ten Frist, sich über den Inhalt des 
Briefes zu äußern, erreichte mich 
per Mail eine Kenntnisnahme 
vom Bürgermeister über dessen 
Sekretärin, da er persönlich per 
Mail nicht erreichbar ist. Jedoch 
ohne jeglichen inhaltlichen Be-
zug zu meinem Anliegen. Sollte 
der Bürgermeister zwischenzeit-
lich arbeitsunfähig gewesen sein, 
hätte mich jemand dazu infor-
mieren müssen. Die Frist bezog 
sich auf seine Reaktion bezüglich 
des Inhaltes meines Briefes, nicht 
als Lesebestätigung. Taktiert wird 
nicht! 

Weiter zur Sache: Der Um-
stand, dass es in unserer Gemein-
de in der Ausschussarbeit keinen 
Sozialausschuss gibt, zeigt das 
soziale Engagement des Bürger-
meisters und sein Demokratiever-
ständnis. Gerade in diesen Zeiten 
wäre die Arbeit eines solchen 
Ausschusses wichtig. Mittlerweile 
ist nicht nur die Einwohnerver-
sammlung mehr als überfällig, 
sondern ein gefühltes viertel Jahr 
gab es keine öffentliche Gemein-
deratssitzung. Ich gebe dem Bür-
germeister einen guten Rat: Herr 
Wagner, Sie können hier nicht 

machen, was Sie wollen, nehmen 
Sie deshalb endlich Ihre diktato-
rische Sonnenbrille ab, damit Sie 
erkennen können, was die Bürger 
in der Gemeinde bewegt. 

Auf Grund meines gegenwärti-
gen Wissensstandes um die kom-
munalpolitische Arbeit sowie 
Ausbleiben einer fristgerechten 
Stellungnahme des Bürgermeis-
ters zu meinen Anliegen muss ich 
mich auf die nächste Ebene (Ge-
meinderat) bewegen. Ich frage 
mich nur, wie lange sein Stellver-
treter diese Situation mittragen 
will. Einmal hört man, Herr Wag-
ner wäre krank, dann hat er einen 
öffentlichen medialen Auftritt im 
Badehaus zur Fördermittelüber-
gabe (spätestens hier konnte ich 
davon ausgehen, dass er meinen 
Brief auch inhaltlich zur Kennt-
nis genommen hat). 

Nun, heute am 16. März 2022, 
muss ich von dem Status ausge-
hen, dass mein offener Brief an 
ihn unbearbeitet ist. Weitere, 
eventuell sich in Zukunft erge-
benen Reaktionen behalte ich 
mir vor, ebenfalls zu veröffentli-
chen. Dies bis zu dem Zeitpunkt, 
ab dem sowohl eine Bürgerfra-
gestunde während der öffentli-
chen Gemeinderatssitzungen als 
auch die Einwohnerversamm-
lung möglich ist. Ungenügende 
bis keine Informationen an die 
Bürger sind der Nährboden für 
Spekulationen, egal zu welchem 
kommunalpolitischen Thema. 
Auch den Gemeinderat sehe ich 
insbesondere in der gegenwär-
tigen Situation in der Pflicht. Je-
doch auch hier keine Reaktion. 
Hat womöglich der Bürgermeis-
ter neben dem Verbot der Auslage 
dieser Zeitung hier in „seinem“ 
Rathaus auch ein Leseverbot dazu 
über den Gemeinderat verhängt? 
Ich weiß es nicht. Diese Instituti-
on scheint fromm wie ein Lamm 
zu sein. Also ein Schweigen der 
Lämmer unter der Obhut des Hir-
ten. 

Nur ein paar Beispiele: Da gibt 
es einen Gemeinderat, welcher 
auch zu den Frommen zu gehö-
ren scheint, sich jedoch nicht zu 
schade dazu war, während des 
letzten Bürgermeisterwahlkamp-
fes einen eventuell zukünftigen 
potentiellen Investor negativ zu 
erwähnen, um nicht zu sagen, 
zu beleidigen. Wenn es nur dazu 

reicht und hier keine weitere Luft 
nach oben ist, dann ist er fehl am 
Platze im Amt. Dann gibt es auch 
einen Gemeinderat in Fehren-
bach, welcher sich auf Facebook 
mit seinem Bild positioniert un-
ter der Aufschrift „Demokratie 
zeigt Gesicht“! Ganz im Ernst, 
toll finde ich das, somit mehr 
Demokratie wagen. Ich rufe ihm 
zu, ich versuche das schon lange, 
bitte folge mir doch! Er soll auch 
einen Sitz im Kreistag haben, 
somit erst recht vertraut mit der 
ThürKO sein. 

Ansonsten zeigt die Demokra-
tie in unserer Gemeinde kein Ge-
sicht, sie bleibt eine Scheindemo-
kratie, eine Fratze. Da habe ich 
noch Einen, das heißt, zwei auf 
einen Streich. Sie vertreten die 
„Bürgerinitiative Oberer Wald“ 
(BI) im Gemeinderat. Damals, 
noch meinerseits aktiv darin tä-
tig, haben wir bereits richtiger-
weise ein Demokratiedefizit in 
der Gemeinde festgestellt. Die 
heutige kommunalpolitische 
Situation der Gemeinde wäre 
ein „Fressen“, sozusagen eine 
politische Steilvorlage der BI ge-
wesen. Jedoch leider haben sich 
deren Prioritäten seit ca. 2016 
verschoben. Somit stelle ich mir 
entsprechend ihrer Bezeichnung 
(Bürgerinitiative) die Frage, für 
welche Bürger sie welche Initiati-
ve gegenwärtig zeigen. Nicht nur 
aus meiner Sicht, Null Aktivitä-
ten dahingehend. 

Mein abschließendes Resümee 
dazu: Damals gestartet wie ein Ti-
ger, jedoch gelandet als Bettvor-
leger und lassen sich als solcher 
auch noch von einem Restbe-
stand der BI das Fell wenigstens 
für einen guten Schein nach au-
ßen glatt bürsten. 

Nun noch ein Appell an den 
Landrat des Landkreises Hild-
burghausen, Herrn Thomas Mül-
ler: Sie haben in „Ihrem“ Amt 
ebenfalls das Auslegen dieser Zei-
tung verboten. Selbst, wenn Sie 
das Verbot wieder aufgehoben 
haben sollten, solche Anweisun-
gen können Sie nur dann geben, 
wenn Sie, genau wie unser Bür-
germeister, über den Inhalt der 
Leserbriefe informiert sind. Somit 
sollten Sie sowohl über meinen 
Offenen Brief vom 2. März 2022 
als auch über die Veröffentli-
chung hier ebenfalls informiert 

sein. Ich erwarte, dass Sie per-
sönlich (oder es veranlassen), 
sich um die von mir erwähnten 
Missstände, als Anfragen in mei-
nem Brief formuliert, kümmern. 
Weiterhin ist eventuell das Ar-
gument der kommunalpoliti-
schen Selbstverwaltung kein Ar-
gument dafür, sollte die Klärung 
der Probleme an das Rathaus in 
Masserberg abgegeben werden. 
Deshalb verzichte ich zunächst 
auf eine offizielle Beschwerde 
beim Landratsamt und es bleibt 
die Hoffnung, dass Sie als Landrat 
unter anderem das Schweigen der 
Lämmer beenden, somit vorerst 
bei meinem Appell. 

Abschließend ein Hinweis von 
mir: Ich habe mich hier mehr 
als gewöhnlich in sarkastischer, 
ironischer Form geäußert. Nur 
für denjenigen, welcher sich 
eventuell veranlasst sehen sollte, 
meinen Artikel auseinanderzu-
nehmen, sich somit blamieren 
könnte. Diese Möglichkeit mei-
ner Äußerungen ist laut Artikel 5 
des Grundgesetzes in dieser Form 
mir gegeben. In diesem Zusam-
menhang möchte ich wiederum 
darauf aufmerksam machen, dass 
ich für alles das, was ich kommu-
nikativ von mir gebe, verantwort-
lich bin. Jedoch nicht für das, was 
andere daraus machen. 

Abschließend trotzdem viele 
Grüße an den Gemeinderat und 
dem Bürgermeister der Gemeinde 
Masserberg aus Fehrenbach und 
den anderen Ortsteilen Heubach, 
Schnett und Einsiedel, damit ihr 
wisst, dass es hier auch außerhalb 
von Wahlen noch Bürger gibt. 
Bleiben wir alle gesund! 

Frank Lauenstein
Fehrenbach

(Verfasst am 16. März 2022)
(Namentlich gekennzeichnete Le-

serbriefe spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ihnen unter-
schiedliche Blickwinkel bieten, damit 
sie sich selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung der Autoren 
nicht zu verfälschen, werden Leserbrie-
fe nicht zensiert und gekürzt. Mit der 
Einsendung geben Sie uns automa-
tisch die Erlaubnis, Ihren Leserbrief 
in unserem Medium abzudrucken 
und online auf unserer Internetseite 
zu veröffentlichen.)

Vielleicht bin ich der Einzige, 
der Putin versteht...

Leserbrief. Liebe Leserinnen 
und Leser, seit dem 24. Februar 
haben wir in der Ukraine Krieg 
und das ist schlimm! 

Betroffen sind wie in jedem 
Krieg die Ärmsten, die Kinder und 
die Alten. Gewinner und Profi-
teure sind auch wie immer die 
Rüstungsindustrie und die Ban-
ken. 

Aber was in der Politik und in 
den Mainstream-Medien gerade 
abgeht, ist eine Sünde und Schan-
de. Wenn ich ehrlich bin, habe 
ich mit diesem Schritt von Seiten 
der Russischen Föderation schon 
lange gerechnet und ich spreche 
der Regierung Russlands meinen 
ausdrücklichen Dank aus, dass sie 
so lange gute Miene zum bösen 
Spiel gemacht hat. 

Vielleicht bin ich der Einzige, 
der Putin versteht, was ich nicht 
glaube, denn nicht jeder Deutsche 
ist ein Putinhasser, auch wenn es 
die Medien so darstellen. Es müss-
te doch der Letzte und die Letztin 
begriffen haben, dass es bei die-
sem Medienspektakel nicht um 
Menschenrechte in der Ukraine 
geht, sondern um Rohstoffe und 
Einflusssphären. 

Das alte Prinzip der NATO 
scheint wieder einmal zu funk-
tionieren. „Die Russen draußen, 
die Amerikaner drinnen und die 
Deutschen unten halten.“ Und 
unsere Politikschauspieler über-

schlagen sich vor Freude, dass sie 
nun endlich das erreicht haben, 
was von Anfang an ihr Ziel war -  
Nord Stream 2 kaputt zu machen. 

Ich frage mich, wo der Auf-
schrei der Industrie bleibt, die ja 
auch in dieses Projekt investiert 
hatte. Es ging auf der Welt noch 
nie um Demokratie und Men-
schenrechte. Es ging immer um 
Öl- und Gasleitungen sowie um 
Macht. 

Seit dem Mauerfall und dem 
Ende des Kalten Krieges wird 
Russland belogen, betrogen und 
ausgeplündert. Keine Osterweite-
rung der NATO und lauter so hoh-
le Sprüche wie: „heute steht die 
NATO 150 km vor St. Petersburg“. 
Natürlich wäre es dem Westen 
lieber gewesen, Jelzin hätte noch 
20 Jahre gemacht und auch noch 
den Rest Russlands für eine Fla-
sche Wodka verscherbelt. 

Und dann kam Putin und hat 
dem Treiben ein Ende gemacht. Er 
hat sein Land aus der tiefsten Kri-
se geführt und es wieder zu einer 
Weltmacht entwickelt. Und so 
was geht gar nicht. 

Wenn mir ein böser Nachbar 
auf den Sack geht, baue ich einen 
Zaun und wenn er weiter macht, 
halte ich mir einen Hund. 

Putin stand 20 Jahre mit dem 
Rücken zur Wand und hat jetzt 
die Schnauze voll. Schon Ottchen 
von Bismarck wusste, dass eine 

gute Außenpolitik ein guter Ver-
trag mit Russland ist. Vielleicht 
sollte man das der „Staatsrechtle-
rin ohne Abschluss“ und Mündel 
von Klaus Schwab, unserer hoch 
gejubelten Außenministerin auch 
mal verklickern.

Unsere Regierung hat einen 
Eid abgelegt, Schaden vom deut-
schen Volk abzuwenden. Mutti 
hat 16 Jahre gebraucht, um alles 
in Grund und Boden zu wirtschaf-
ten. Der Ampel ist das schon nach 
3 Monaten gelungen. Sie haben 
den russischen Bären geweckt und 
klopfen sich für diese Leistungen 
noch auf die Schulter. Bei seinem 
Wort zum Sonntag, dass unser 
Herr Volkskanzler am 27. Februar 
gehalten hat, ist mir aufgefallen, 
dass ich noch nie in so kurzer Zeit 
die Floskel ,,Freunde und Verbün-
dete“ so oft gehört habe.

Wenn dieser Herr Scholz die 
Geschichte Deutschlands auch 
nur ansatzweise kennen würde, 
wüsste er, dass die Engländer, die 
Franzosen und schon gar nicht 
die Amerikaner unsere Freunde 
sind und waren. Ihnen ging es 
schon im 2. Weltkrieg nicht um 
die Befreiung Deutschland vom 
Faschismus, sondern um die Ver-
nichtung des deutschen Volkes. 
Und der Verrat an ihrem Ver-
bündeten Russland begann auch 
schon während des Krieges hinter 
Stalins Rücken.

Aber ein klassisches Beispiel 
für „angloamerikanische Freund-
schaft“ ist die Bombardierung 
Dresdens. Und da gibt es in der 
grünen „Pädophilen- oder Kinder-
sex-Partei“ Mitglieder, die heute 
noch behaupten, das waren die 
Nazis. Und solche Abgeordneten 
sitzen im Bundestag und werden 

von uns bezahlt. Wie erbärmlich!
Deutschland war mal das Land 

der Dichter und Denker und ver-
abschiedet sich gerade mehr und 
mehr von der Geschichte. Man 
darf nicht darüber nachdenken, 
was für Typen dieses Land regie-
ren. Ich glaube, bei dem ganzen 
Kuddelmuddel wird man die Zeit 
nutzen, die Impfpflicht durch-
zusetzen und dann die Möglich-
keit erfinden, seine gemachten 
Schulden beim „kleinen Mann“ 
einzutreiben. Ich denke, am 
einfachsten geht das mit einer 
Zwangshypothek auf unsere Im-
mobilien. Den Spritpreis von 5 €, 
den die „grüne Sekte“ schon vor 
Jahren angestrebt hat, haben wir 
ja bereits.

Eigentlich wollte ich mich nur 
noch um meine eigenen Sachen 
kümmern, aber vielleicht schreibe 
ich meine Meinung auch in Zu-
kunft nieder. 

Also lassen Sie uns optimistisch 
in die Zukunft blicken, denn es ist 
noch Luft auf der nach unten offe-
nen Kellertreppe. 

Etti aus Reurieth
(Namentlich gekennzeichnete 

Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider und ge-
ben immer die Meinung des Autors 
wieder. Wir schätzen unsere Leser 
als erwachsene Menschen und wol-
len ihnen unterschiedliche Blick-
winkel bieten, damit sie sich selbst 
eine Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)
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WIR PFLEGEN INTENSIV.

„...Ich arbeite sehr gerne in 
meinem Beruf und werde 
in jeder Hinsicht akzeptiert 
und wertgeschätzt. Die  
Führungskräfte sind  
immer für mich da...“

SEI DABEI. Umar, PFK

WILLKOMMEN  
IN UNSEREM TEAM IN  

HILDBURGHAUSEN.

JETZT! GELEGENHEIT! 
Einfamilienwohnhaus mit kleinem 
Garten zu verkaufen mit Scheune  
und kleinem Hof, Ölheizung + 
Warmluftheizung vorhanden, in  
der Nähe von Hildburghausen,  
renovierungsbedürftig, nähere  
Informationen/Besicht. gern nach  
telefonischer Absprache möglich.
Telefon: 0 36 85 -700 120

Bekanntschaften
Welcher Mann wünscht sich wie-
der eine nette Frau an seiner Sei-
te? Bin Mitte 70, jung geblieben, 
unternehmungslustig, reise gern 
u. bin eine Frohnatur. � 0152-
56945945.
Für mich, Simone, 51/162, be-
deutet Liebe das tiefe Gefühl für-
einander da zu sein und miteinan-
der zu leben. Ich bin leider nur 
eine einfache med. Assistentin, 
aber sehr hübsch, vollbusig, an-
schmiegsam, zärtlich, sexy, mit 
vielen hausfraulichen Vorzügen 
und bestimmt treu. Gibt es einen 
lieben Mann, der mich braucht? 
Da ich nicht ortsgebunden bin, 
könnte ich bei Sympathie auch zu 
Dir ziehen. Bitte ruf an über �
09561-9769808 auch am Wo-
chenende oder Post an Julie 
GmbH, Hahnweg 4 B, 96450 Co-
burg; Nr. K 3412. www.pvjulie.de
Einfach mal treffen, vielleicht mö-
gen wir uns! Jürgen, 81/184, oh-
ne Anhang, Witwer, NR, ehemali-
ger Ingenieur und jetzt im wohl-
verdienten Ruhestand. Ich bin ein 
Natur- und Tierfreund, liebe Spa-
ziergänge (keine Gewaltmär-
sche), Autotouren und Musik. 
Aber allein macht alles keinen 
Spaß. Es fehlt einfach eine Frau 
– nicht für die Hausarbeit, die er-
ledige ich selbst, auch nicht fürs 
Schlafzimmer, dass kann sich 
zwar mal ergeben, muss aber 
nicht, denn in unserem Alter tut 
ein liebes Wort und mal jemand in 
den Arm nehmen mehr gut als 
das Andere. Ich suche eine Frau, 
die mit mir gemeinsam was unter-
nehmen möchte, ohne Streit und 
Hektik, wir sollten alles langsam 
beginnen, jeder sollte seine Woh-
nung behalten. Sie können gerne 
älter sein, auch müssen Sie keine 
super schlanke Figur haben, auch 
eine kl. Behinderung wäre nicht 
schlimm, nur sollten Sie es ehrlich 
meinen und ein gutes Herz ha-
ben. Also nur Mut, rufen Sie bitte 
an, damit wir uns kennenlernen 
können. � 09561- 9769808 
auch am Wochenende oder 
Post an Julie GmbH, Hahnweg 4 
B, 96450 Coburg; Nr. G 3220.
www.pvjulie.de

Bist Du auch so alleine? Brigitte, 
73/160, Witwe, habe bis zur Ren-
te als Krankenschwester gearbei-
tet, bin völlig ohne Anhang, bin 
eine einfache, liebe Frau, jünger 
aussehend, mit sanften Augen, 
schlanker Figur und Rundungen 
am richtigen Fleck, aber leider zu 
schüchtern um jemanden anzu-
sprechen. Deshalb bin ich einsam 
und wünsche mir so sehr einen 
lieben Mann an meiner Seite. Du 
kannst gerne älter sein, das Alter 
ist für mich nicht entscheidend, 
habe keine Ansprüche, Ausse-
hen, Figur - alles unwichtig, auch 
musst Du kein Theatergeher oder 
Reiseonkel sein, ich bin lieber zu 
Hause und ob im Schlafzimmer 
noch was geht ist ebenfalls nicht 
entscheidend, wenn ja, ist es gut 
und wenn nicht, dann kann man 
auch anders miteinander zärtlich 
sein. Wenn Du willst, kann ich 
auch zu Dir ziehen und bei Dir 
bleiben - versprochen. Ich kann 
gut haushalten und kochen, liebe 
die Natur, mag Gartenarbeit und 
fahre seit vielen Jahren Auto. Hof-
fentlich habe ich Glück mit dieser 
Anzeige und Du meldest Dich. 
Bitte ruf an über � 03685-
7182998 auch am Wochenende 
oder Post an Freundschafts-
kreis GmbH, Puschkinstraße 1, 
98527 Suhl.
Junger Witwer, Bernd, 63/186, ist 
völlig verzweifelt, da sich auf sei-
ne Anzeige bisher keiner gemel-
det hat. Durch einen Unfall ist er 
leider EU-Rentner geworden, hat 
aber dadurch eine sichere Rente 
und einiges auf der „hohen Kan-
te“. Er ist groß, sehr familiär ein-
gestellt, reist gern mit seinem 
Pkw, ist handwerklich außeror-
dentlich begabt. Eine Frau, Alter 
und Aussehen zweitrangig, die 
seine leichte Behinderung akzep-
tiert, wird ihn als einen liebevollen 
und charakterstarken Mann zu 
schätzen wissen. Bitte nur etwas 
Mut, lernen Sie ihn kennen! �
03685-7182998 auch am Wo-
chenende oder Post an Freund-
schaftskreis GmbH, Puschkin-
straße 1, 98527 Suhl.
Die Osterfeiertage rücken immer 
näher. Einfach mal Treffen, viel-
leicht mögen wir uns. Er 75 J. / 
1,75 groß, NR/NT sucht treue 
Partnerin zum Kennenlernen. Bei 
Sympathie vielleicht mehr, bin 
ortsgebunden. Zuschriften un-
ter Chiffre: 385178 / V.
Unkomplizierte, lustvolle Frau für 
gelegentliche Treffen gesucht,
� 0151-5689810.

Erotik
Hausfrau (34) privat � 0152-
04022553.

Kaufgesuch
Kaufe Gemälde, Schmuck, Mün-
zen, Militär Uniform, Fotos, Orden 
1. u. 2. WK, NVA, Spielzeug, 
Technik, Möbel, Porzellan, Musik-
instrumente. Tel: 036841/53399 
od. 0171/4375061.

Immobilien

Suche sanierungsbedürftiges 
Haus, unkomplizierte Abwicklung 
garantiert. �  0151/51658554.

Vermietung

Vermiete ab sofort in HBN, 2-R.-
Wohnung, Erstbezug, ca. 62 qm 
mit Einbauküche, EG, Nähe Kran-
kenhaus, � 0151/55005101.

Unterricht

Schlechte Noten?  WMK-Lernhil-
fe! Hausaufgabenbetreuung, 
Unterricht, Beratung , 
� 03685/704296. 

Verkäufe

Trapezbleche 1. Wahl und
Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 0 36 85 / 4 09 14 - 0
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Verschiedenes

Haushaltsauflösungen, Ent-
rümpelungen, schnell und be-
senrein. Fa. Baddack 
�  0171/4375061.

Landwirtschaft

Heuballen, 70 x 40 x 30 zu ver-
kaufen. �  03685/401652.
An alle Pferdehalter und Klein-
tierzüchter. Verkaufe Heu und 
Stroh in kleinen Bündel 70 x 40 x 
30. Lieferung nach Absprache 
möglich. � 03685/704179.

Sitzgruppe beschmiert
Hindfeld (ots). In der Nacht 

vom 18. zum 19.3. beschmierten 
Unbekannte eine Sitzgruppe und 
andere Gegenstände in der Nähe 
eines Radweges in Hindfeld mit 
verfassungswidrigen Symbolen 
und anderen obszönen Bildern 
sowie Schriftzügen. Die mit wei-
ßer Farbe aufgebrachten Schmie-
rereien waren schon von weitem 
erkennbar und mussten durch 
den Bauhof Römhild entfernt 
werden. Der Schaden beziffert 
sich auf etwa 500 Euro für die Be-
seitigung.

Zeugen, die Hinweise zu den 
Verursachern geben können, 
werden gebeten, Kontakt zur 
Hildburghäuser Polizei unter Tel. 
03685/778-0 aufzunehmen.



Verbundenheit

In stiller Trauer

                 und

Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - Landkreis
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BBensch
Wolfgang

Ich werde Euch vermissen
Meine Frau Erika

Meine Tochter Yvonne mit Christian
Meine Enkel Justine und Mick
Meine Urenkel Maya und Cleo

Meine Schwägerinnen Uschi mit Ralf,
Petra mit Dieter, Veronika mit Uli
Mein Schwager Uwe mit Familie

und alle, die mich nicht vergessen.

Meine Trauerfeier findet am Freitag, dem 1. April 2022
um 13.00 Uhr in der Friedhofskapelle Hildburghausen statt.

Hildburghausen, Schnett, Bad Königshofen und Gleicherwiesen, im März 2022

WW

Es gibt eine Ruhe vor dem Sturm. Es wird irgendwann kommen. Wenn es vorbei ist, so sagen sie, wird es   
           regnen an einem sonnigen Tag. Es glänzt herab, wie Wasser. Das ist der Weg, für all meine Zeit.
                                            Bis in alle Ewigkeit geht es so weiter durch den Kreis schnell und langsam.

- Creedence Clearwater Revival - Have You Ever Seen The Rain -

Hildburghausen, Schnett, Bad Königshofen und Gleicherwiesen, im März 2022

           regnen an einem sonnigen Tag. Es glänzt herab, wie Wasser. Das ist der Weg, für all meine Zeit.
                                            Bis in alle Ewigkeit geht es so weiter durch den Kreis schnell und langsam.

- Creedence Clearwater Revival - Have You Ever Seen The Rain -

* 22. Mai 1954
† 13. März 2022

Kirche Römhild
-  Sonntag, 27. März 2022, 
10.30 Uhr: Gottesdienst in 
der Stiftskirche Römhild.
Wiederkehrende Termine:

-  immer mittwochs, 17 Uhr: 
Christenlehre in Römhild 
(neg. Nachweis erforderlich); 
18 Uhr: Konfirmandenkurs 
Kl. 8 in Römhild,

-  immer donnerstags von
10 bis 12 Uhr Krabbelkreis 
(mit 2G+) im Pfarrhaus Röm-
hild, Voranmeldung bei 
Yvonne Seeber, Tel. 0151/ 
22809985.
Hinweis: Die Stiftskirche ist 

täglich von 10 bis 18 Uhr
geöffnet. 

Achtung: Es gelten die aktu-
ellen Corona-Hygieneverord-
nungen.

Evang. Kirche
Gerhardtsgereuth
-  Sonntag, 27. März 2022,
9 Uhr: Gottesdienst in der 
Kirche.
Hinweise: Es gelten die ak-

tuellen Corona-Regeln.
Weitere Informationen fin-

den Sie auch unter https://
k i rche-gerhardtsgereuth.
jimdosite.com/

Evang.-Freik. Gemeinde
-  Sonntag, 27. März 2022,
10 Uhr: Gottesdienst.

Kirchspiel 
Heldburg
-  Sonntag, 27. März 2022,
10 Uhr: Gottesdienst in
Hellingen, Kirche.

Kirchspiel 
Westhausen
-  Freitag, 25. März 2022,
19.45 Uhr: Taizé-Andacht in 
Westhausen,

-  Sonntag, 27. März 2022,
9 Uhr: Gottesdienst in Gom-
pertshausen; 10.30 Uhr: Got-
tesdienst in Schweickershau-
sen.
Hinweise: Es gelten die ak-

tuellen Corona-Hygienemaß-
nahmen.

Alle Termine unter Vorbe-
halt. 

Kirche Veilsdorf
-  Dienstag, 29. März 2022,
17 bis 19 Uhr: Pfarrhaustreff. 
Es können in oben genann-
tem Zeitraum Geld- und 
Sachspenden für die Ukraine-
Hilfe der Diakonie abgegeben 
werden. Diese Spenden kom-
men dem Verein ukrainischer 
Landsleute in Thüringen e. V. 
zugute. Es gilt 3 G.
Wiederkehrende Termine:

-  Christenlehre: immer diens-
tags 14 bis 14.45 Uhr: Klasse 1 
bis 4; 15.15 bis 16 Uhr: Klas-
se 5 und 6, Anmeldung bitte 
bei Frau Heinzel unter Tel. 
03686/301565.

Kirchspiel 
Brünn/Bratten-
dorf/Schwarz-
bach
-  Sonntag, 27. März 2022,
10 Uhr: Gottesdienst in 
Brünn; 14 Uhr: Gottesdienst 
in Brattendorf; 15 Uhr: Got-
tesdienst in Schwarzbach.
Hinweis: Zutritt zu den Got-

tesdiensten gemäß der behörd-
lichen Hygienebestimmun-
gen. 

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen
-  Sonntag, 27. März 2022,
9.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Christuskirche Hildburghausen.
Wiederkehrende Termine:

-  immer montags um 16 Uhr: 
Kinderchor in der Christuskir-
che; 17 Uhr: Gottesdienst in 
den Helios Fachkliniken Hild-
burghausen, Andachtsraum;
19.30 Uhr: Stadtkantorei, Chri-
stuskirche,

-  immer mittwochs um 19 Uhr: 
Collegium musicum, Christus-
kirche.  
Hinweis: Alle genannten Ter-

mine sind unter Vorbehalt.

Ev.-Luth.
Kirche Eisfeld
-  Mittwoch, 23. März 2022,
18 Uhr: Passionsandacht mit 
Gebet um den Frieden in der 
Dreifaltgkeitskirche,

-  Sonntag, 27. März 2022,
9.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Kirche Eisfeld,

-  Mittwoch, 30. März 2022,
18 Uhr: Passionsandacht mit 
Gebet um den Frieden in der 
Dreifaltgkeitskirche.
Hinweise: Alle genannten 

Termine sind unter Vorbehalt.
Es gelten die derzeitigen Co-

rona-Hygienebestimmungen.

Evang. Kirche 
Schleusingen
-  Freitag, 25. März 2022,
19 Uhr: Ökumenische Passi-
onsandacht in der Johannis-
kirche,

-  Sonntag, 27. März 2022, 
10.30 Uhr: Gottesdienst in 
der Johanniskirche,  

-  Montag, 28. März 2022,
14 Uhr: Kirchenkatzen Kl. 3 
im Gemeindezentrum,

-  Dienstag, 29. März 2022,
14 Uhr: Kirchenkatzen Kl. 4 
im Gemeindezentrum.
Wiederkehrende Termine: 

-  immer donnerstags, 19.30 
Uhr: Chor in der Johanniskir-
che.
Hinweise: Es gelten die ak-

tuellen Corona-Hygienebe-
stimmungen.

Gottesdienstbesucherinnen 
und -besucher können vor Ort 
unter Aufsicht einen Schnell-
test durchführen. Bitte finden 
Sie sich in diesem Fall 20 Mi-
nuten vorher im Gemeinde-
zentrum ein und bringen Sie 
einen Schnelltest bitte selbst 
mit. 

Änderungen auf Grund der 
Pandemielage vorbehalten.

Kirchgemein-
denverband 
Streufdorf-
Eishausen
-  Mittwoch, 23. März 2022, 
Ökumenische Bibelwoche 
zum Buch „DANIEL“, 19 bis 
20 Uhr im Pfarrhaus Eishau-
sen,

-  Sonntag, 27. März 2022,
10 Uhr: Gottesdienst mit Hei-
ligem Abendmahl in Streuf-
dorf, Kirche; 17 Uhr: Gottes-
dienst mit Heiligem Abend-
mahl in Seidingstadt; Pfarr-
haus. 
Hinweis: Es gelten jeweils 

die aktuellen Hygieneverord-
nungen des Landkreises Hild-
burghausen.

Kirchgemeinde 
Harras
-  Sonntag, 27. März 2022,
14 Uhr: Gottesdienst in der
Kirche.

Kirche St. Wig-
bert Häselrieth

Wiederkehrende Termine:
-  Kirchenchorprobe jeden 
Mittwoch, 19.30 Uhr - herzli-
che Einladung an alle Sänge-
rinnen und Sänger. 
Die Festschrift und die Orts-

chronik Häselrieth zum 19. Ju-
ni 2021 sind im Pfarramt und 
bei den Gemeindekirchenrä-
ten oder unter Tel. 
03685/4044585 zum Preis von 
5 Euro/Stück käuflich zu er-
werben.

Ev.-Luth. Kirchspiel 
Sachsenbrunn/Stelzen
-  Sonntag, 27. März 2022, 9 Uhr: 
Gottesdienst in Sachsenbrunn; 
10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
in Hirschendorf. 
Hinweis: Der Eintritt in die 

Kirchen ist unter Einhaltung der 
geltenden Hygienevorschriften 
wie Mundschutz und Abstands-
regel erlaubt. Änderungen Vorbe-
halten! Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis! 

Änderungen vorbehalten!

Danksagung

Inge Wilhelm
geb. Pfütsch

* 20. 3. 1931 † 15. 2. 2022

Tief bewegt haben wir in den Stunden des Abschieds verspüren dürfen, wie viele meiner geliebten Mutter im

Leben Freundschaft und Wertschätzung schenkten, sie im Tode ehrten und ihr die letzte Ehre erwiesen haben.

- für die überwältigende Anteilnahme allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten

- dem Hausarzt Dr. Kost für die sehr gute Betreuung

- den Mitarbeitern der Theresien Seniorenresidenz

- der Pfarrerin Buchholz für ihre einfühlsamen Abschiedsworte

- der Organistin Claudia Schreyer

- dem Bestattungsinstitut Pietät, besonders Herrn Joachim Kuhn

- den beiden Blumenläden Otto’s Gartenparadies und dem Blumenhaus am Markt in Schleusingen

- dem Landgasthof Stricker Pfersdorf

Norbert Wilhelm mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Pfersdorf und Heldritt, im März 2022
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In stillem Gedenken

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9

, auch an Sonn- und Feiertagen.

Hildburghausen, Schlossberg 1

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & TrauerhilfeReich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir

und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,

so, wie ich ihn im Leben hatte.
Ich hätte gerne noch Zeit mit Euch verbracht, jetzt müsst Ihr von mir Abschied nehmen.

In lieber Erinnerung
Meine Ehefrau Heidemarie

Mein Sohn Candy mit Katrin
Meine Tochter Judith mit René

Meine geliebten Enkel Anna Ella, Sina und Franz
Mein Vater Hermann

Mein Brüder Ditmar und Helmut mit Familien
sowie alle, die dich gerne hatten.

Streufdorf, Bad Rodach, Gellershausen und Dresden, im März 2022

Manfred

S

chubarth
* 26. Dezember 1954      † 13. März 2022

DDie Abendsonne färbt den Himmel rot
und spiegelt sich auf allen Dächern.
Meine Hand nahm eure Hand und

erlebte den Zauber einer Nacht im Licht der Sterne.
Da grüßen Blumen aller Farben und Musik erklingt.

Bleibt die Erinnerung zurück, 
die mich mit euch verband.

Länger wäre ich gerne geblieben, doch meine Kraft war zu Ende.
Nehmt Abschied von mir am Donnerstag, dem 31. März 2022
um 14.00 Uhr im Stadttheater Hildburghausen.

GGünther MMeißner
* 18. Oktober 1937 † 13. März 2022

Dankbar für die Zeit mit euch
Meine Frau Regina
Meine Töchter Peggy mit Kindern
und Carolin mit Jenny
Mein guter Freund Andreas
und alle, die an mich denken.
Hildburghausen, Sonneberg und Hildesheim, im März 2022

WWolken ziehen, Gedanken gleich. Zergehen sorglos mit dem Wind,
zeigen uns dort am Himmelreich, wie endlich wir doch alle sind.

Selbst wenn der Himmel Sterne weint, der Ozean brennt und sich erhebt.
Selbst wenn die Sonne Schatten scheint, im Weltensturm die Erde bebt.

- Versengold - Wolken -

Ich dachte, mir bleibt noch soviel Zeit.Ich dachte, mir bleibt noch soviel Zeit.
Doch es ging alles so schnell vorbei. Doch es ging alles so schnell vorbei. 
Nun müsst ihr Abschied nehmen von mir, am FreitagNun müsst ihr Abschied nehmen von mir, am Freitag
dem, 1. April 2022 um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in Bedheim.dem, 1. April 2022 um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in Bedheim.

- Mein Holger und unsere Tochter Letizia- Mein Holger und unsere Tochter Letizia
- Meine Geschwister  Manuela mit Ronny und Kinder - Meine Geschwister Manuela mit Ronny und Kinder

Marcel mit Melanie und Kinder Marcel mit Melanie und Kinder 
-- Meine Eltern Ilona und Wolfgang  Meine Eltern Ilona und Wolfgang 
- Mein Patenkind Justin- Mein Patenkind Justin
- Meine Schwiegermutter Jutta - Meine Schwiegermutter Jutta 
- Meine Nichten und Neffen - Meine Nichten und Neffen 
- Mein Patenonkel Torsten - Mein Patenonkel Torsten 
- Meine Tante Heidrun - Meine Tante Heidrun 
und alle, die mich liebten. und alle, die mich liebten. Simmershausen, Bedheim und Stressenhausen, im März 2022

andra
* 06. Mai 1982   † 13. März 2022

Dreßel

SS

Man sieht die Sonne langsam untergehen 

und erschrickt doch,

wenn es plötzlich dunkel ist.

MMMan sieht die Sonne langsam untergehen Man sieht die Sonne langsam untergehen MMan sieht die Sonne langsam untergehen M
und erschrickt doch,

wenn es plötzlich dunkel ist.

Man sieht die Sonne langsam untergehen 

und erschrickt doch,

wenn es plötzlich dunkel ist.

Hildburghausen,
im März 2022

Hildburghausen,
im März 2022

Hildburghausen,
im März 2022

In lieber Erinnerung
Deine Familie
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Ehrenberg. Gemäß §7 
der Geschäftsordnung un-
serer Forstbetriebsgemein-
schaft Ehrenberg werden 
hiermit alle Waldbesitzer 
unserer FBG am Freitag, 
dem 25. März 2022, um 
18.30 Uhr in das Vereins-
haus (Gaststätte) zur Jah-
reshauptversammlung 
herzlich eingeladen.

Zugelassen sind Waldbe-
sitzer, die ihren Grundbe-
sitz an Waldflächen glaub-
haft nachgewiesen haben. 
Es gelten die aktuellen Co-
rona-Maßnahmen.

Die Tagesordnung ent-
nehmen Sie bitte unserem 
Aushang am Gemeinde-
haus.

Der Vorstand der 
FBG Ehrenberg

Forstbetriebsgemeinschaften
informieren

Forstbetriebsgemeinschaften
informieren

www.ofengalerie.info
Über 350 Öfen am Lager …

98667 Schönbrunn
Gabeler Weg 40,
Tel. (036874) 72269

ab 350,- EUR • montags geschlossen

Auf 2000 qm

ruhig schlafen, erholt aufwachen
Hypnose-Hildburghausen.de

Jagdgenossenschaften
informieren !informieren !

Hellingen. Alle Jagdgenos-
sen der Jagdgenossenschaft 
Hellingen werden recht herz-
lich zur nächsten nichtöf-
fentlichen Versammlung der 
Jagdgenossenschaft Hellingen 
am Donnerstag, dem 24. März 
2022, um 19 Uhr in den Rats-
saal des Rathauses Hellingen 
eingeladen.

Aufgrund des Rücktritts des 
vormaligen Jagdvorstehers ist 
nunmehr § 9 Absatz 2 Satz 3 
des Bundesjagdgesetzes ein-
getreten, was bedeutet, dass 
Christopher Other als Bürger-
meister und Notvorstand zur 
ordentlichen Versammlung 
einlädt. Während der Ver-
sammlung soll die Vergabe der 
Gemeinschaftsjagdbögen in 
der Gemarkung Hellingen vor-
genommen und der Vorstand 
der Jagdgenossenschaft Hel-
lingen neu gewählt werden. 

Um unaufgeforderte Vorla-
ge der entsprechenden Eigen-
tumsnachweise beim Einlass 
zur Versammlung wird gebe-
ten. Ein Jagdessen wird gerei-
cht.

Christopher Other
Bürgermeister/Jagdvorste-

her (Notvorstand)
Weitersroda. Am Freitag, 

dem 25. März 2022 findet im 
Sportlerheim Heßberg die 
nichtöffentliche Versamm-
lung der Jagdgenossenschaft 
Weitersroda statt. 

Beginn ist um19 Uhr.
Eingeladen sind alle Grund-

stückseigentümer von Grund-
flächen des Gemeinschafts-
jagdreviers Weitersroda.

Zur Wahrnehmung des 
Stimmrechts ist der Flächen-
nachweis zu erbringen.

Der Jagdvorstand

sr. Anni Sofie erblickte am 7. März 2022, um 8.38 Uhr im 
REGIOMED-Klinikum Coburg das Licht der Welt. Das 
kleine Mädchen wog bei der Geburt 3210 g und war 52 cm 
groß. Anni Sofie macht das „Mädelstrio“ von Nicole Gott-
wald und Manuel Heß aus Hellingen komplett, denn zu 
Hause freuen sich auch Lilly und Leni über ihr kleines 
Schwesterchen.             Foto: BabySmile

Anni SofieAnni Sofie

Herzlich willkommen 
kleiner Erdenbürger

Neues von der Bürger-
stiftung Schloss Bockstadt
Infoabend am Donnerstag, dem 24. März 2022 in Eisfeld

Bockstadt/Suhl/Eisfeld. Natürlich tut es weh, soll es auch 
– und klamme Kassen füllen.

Seit Februar bin ich in Sachen Bürgerstiftung viel unter-
wegs, manchmal zu schnell. Ich bin geblitzt worden, auf der 
BAB mit 23 km/h mehr als die erlaubten 120 km/h. Ich achte 
zuerst auf den Verkehr im Schilderwald. In der Schweiz bei 
konstant 120 km/h bin ich eingeschlafen. Niedriger Blut-
druck, ein Gottesgeschenk, kann gefährlich sein - bei uns 
vorsorglich durch Schilder hochgetrieben. Am sichersten wä-
re freilich, Autos überhaupt zu verbieten - wenn wir alle nur 
noch zu Fuß unterwegs wären. Schon Radfahren ist gefähr-
lich und sollte nur noch mit Helm und Skistiefel erlaubt sein.

Ich bitte um ein stilles Gedenken an 2.500 Verkehrstote
allein 2021.

Doch, Disziplin muss sein. Zur Selbstdisziplinierung werde 
ich ab jetzt den gleichen Betrag wie in Höhe der Buße an die 
Südthüringer Rundschau spenden, im o.g. Falle 100 Euro  + 
28,50 Euro Gebühren. Vielleicht macht das Beispiel Schule 
als Dank für kostenlosen Veröffentlichungen von Leserzu-
schriften – und weil ich ein Meinungsmonopol nicht mag. 

Der erste Infoabend zur Bürgerstiftung hat am 17. März 
stattgefunden. Die Gründer sind für den 31. März zum Be-
schluss über Satzung und Stiftungsgeschäft eingeladen.

Auch im zweiten Info-Abend, wie angekündigt am Don-
nerstag, dem 24. März in der Buchhandlung Eisfeld, ist ein 
Missverständnis zu klären: 

Größere Spenden sollen mit Stifterbriefen geehrt werden.
Für das Gründungskapital und weiterhin sind jedoch auch 

kleinere Spenden für das Schloss nötig – mit ehrenvoller na-
mentlicher öffentlicher Erwähnung ohne Betrag – sofern 
nicht unerwünscht.

Wegen begrenzter Kapazität wird um Voranmeldung in der 
Buchhandlung Fleischhauer, Marktstr. 11 in Eisfeld gebeten 
oder unter: julius.fleischhauer(at)gmx.de

Spendenkonto Stadt Eisfeld:
IBAN: DE74 8405 4040 1120 1007 78
Verwendungszweck: Stiftung Schloss Bockstadt
sowie Name und Adresse, damit nach Eintragung ins 

Register die Zusendung einer Spendenbescheinigung für 
die Steuererklärung möglich ist.

Foto: wbs.werra-burgen-steig.de, Andreas Kuhrt

Der Leser hat das Wort

Der Leser hat das Wort
„Erste Hilfe“-Kurs 
bei den Maltesern

Hildburghausen. Der nächs-
te „Erste Hilfe“-Kurs findet am 
Samstag, dem 2. April 2022, um 9 
Uhr, in der Malteser Dienststelle 
Hildburghausen, Thomas-Münt-
zer-Str.13 , statt.

Anmeldungen bitte über www.
malteser-kurse.de oder unter 
Tel.03685/79400.

Aktuelles von der A 71
Halle. Die Autobahn GmbH 

des Bundes gibt nachfolgende 
aktuelle Verkehrsinfo bekannt:

A 71
Aktuell bis 8. April 2022 sind 

auf der Richtungsfahrbahn 
Schweinfurt sowohl der rechte 
Fahrstreifen als auch die An-
schlussstelle Suhl/Zella-Meh-
lis aufgrund von Sanierungs-
arbeiten gesperrt. Der Verkehr 
wird einstreifig an der Baustelle 
vorbeigeführt. Der ausfahrwil-
lige Verkehr wird bereits an der 
Anschlussstelle Oberhof abge-
leitet. Der in Richtung Schwein-
furt auffahrwillige Verkehr wird 
über die gegenüberliegende An-
schlussstelle Suhl/Zella-Mehlis 
in Richtung Sangerhausen zur 
Anschlussstelle Oberhof geleitet. 
Dort erfolgt das Wenden und 
Auffahren in Richtung Schwein-
furt. Wir bitten alle Verkehrs-
teilnehmerinnen und Verkehrs-
teilnehmer um Verständnis und 
eine angepasste Fahrweise im 
Bereich der Baustellenein- und 
-ausfahrten, um die eigene Si-
cherheit und die Sicherheit der 
Kolleginnen und Kollegen vor 
Ort während der Bautätigkeit zu 
gewährleisten. 

Die Autobahn GmbH 
des Bundes

Beim Fußballspielen 
Anzeige eingehandelt

Hildburghausen (ots). Un-
erlaubt begaben sich Mittwoch-
nachmittag (16.3.) acht Personen 
auf eine Außensportanlage in der 
Waldstraße in Hildburghausen, 
um dort Fußball zu spielen. Hier-
zu überstiegen sie zuvor den Zaun 
des Geländes. Der zuständige 
Hausmeister forderte die Männer 
auf, den Platz zu verlassen. Unbe-
irrt kickten die „Sportler“ weiter. 
Die alarmierte Streife nahm de-
ren Personalien auf und sprach 
einen Platzverweis aus. Alle Be-
teiligten erhalten eine Anzeige 
wegen Hausfriedensbruch.

Worte des Lichts
Stefanie Keyser - 

Codex der Urvölker

Worauf Du blickst, 
erhält Deine Energie-

und wird größer und größer.

Worüber Du sprichst, 
erhält Deine Energie -

und wird größer und größer.

Was Du bekämpfst, 
erhält Deine Energie -

und wird größer und größer.

Wovon Du Dich abwendest -
das zerfällt.

Denn ohne Deine Energie
hat nichts Bestand 

in Deiner Welt.

Erinnere Dich!

Und wähle weise,
auf was Du Deine 

Aufmerksamkeit lenkst.

Wem und was Du Deine 
Energie schenkst.

Du bist kraftvoll!

Du bist wichtig!

Deine Wahl 
macht einen Unterschied.

Richte Dich aus auf die Liebe -
und die Liebe wird stärker.

Richte Dich aus auf das Vertrauen -
und das Vertrauen wird stärker.

Richte Dich aus auf das Licht - 
und das Licht wird stärker.

Nicht nur bei Dir,
sondern auch in Deiner Umgebung.

Und alles erreicht auch 
die Menschen in Deiner Umgebung.

Du bist Schöpfer - 
und Du bist wichtig.

Gerade jetzt!

Dazu hat Deutschland 
nicht das Recht

Leserbrief. Ja, ich denke 
Deutschland hat nicht das 
Recht, Kriegswaffen und Muniti-
on in die Ukraine zu liefern und 
somit einen indirekten Krieg 
gegen ein Land zu führen und 
zu finanzieren, dass Deutsch-
land vom Faschismus befreit hat 
und Millionen Opfer zu bekla-
gen hatte. Vielleicht sollte man 
sich die Worte aus dem Text 
der Nationalhymne der ehema-
ligen DDR von Johannes R. Be-
cher doch verinnerlichen, wo 
es heißt: „Alle Welt sehnt sich 
nach Frieden. Reicht den Völ-
kern eure Hand... Lasst das Licht 
des Friedens scheinen, dass nie 
eine Mutter mehr ihren Sohn 
beweint.“

Der Bundeskanzler sollte sei-
nen Eid endlich in die Tat um-
setzen, der lautet: „Ich schwöre, 
dass ich meine Kraft dem Wohle 
des deutschen Volkes widmen, 
seinen Nutzen mehren, Schaden 
von ihm wenden, ..... ,,

Es kann sein, dass ich den 
Eid falsch verstanden habe und 
nicht erkenne, wessen Nutzen 
gemehrt wird.

Bedenkt auch unsere Rentner, 
Alleinerziehende und kinderrei-
che Familien. Sie dürfen nicht 
vergessen werden, denn sie wa-
ren und sind es, die fleißig arbei-
ten bzw. gearbeitet haben.

Das Volk hat von der bisheri-
gen Politik der Regierung wohl 
keinen Nutzen.

Es kann ja nicht sein, das der 
Nutzen dieser Regierung dar-
in besteht, die Kraftstoff- und 
Heizkostenpreise zu steigern, 
die Preise für Gemüse und Nah-
rungsmittel zu erhöhen und 
Milliarden Euro für einen indi-
rekten Krieg bereitzustellen. 

Denken wir zurück, dann stel-
len wir fest, dass die USA seit 
1945 insgesamt 37 Kriege, mi-
litärische Interventionen und 
CIA-Operationen geführt hat. 
Wer hat ihnen dazu das Recht 
gegeben? Niemand, genauso se-
he ich das für Deutschland auch 
bei einem indirekten Krieg.

Es wäre besser, unsere Bun-
desregierung würde sich um das 
eigene Volk kümmern und die 

bestehenden Missstände und 
Ungerechtigkeiten versuchen zu 
beseitigen.

Ich kann bisher nichts Sozia-
les in der Politik erkennen, denn 
die Armut wird leider nicht ab-
gebaut, sondern erhöht.

Tausende Menschen wissen 
nicht, wie sie die steigende Prei-
se und Abgaben noch stemmen 
sollen, aber die Regierung er-
höht weiterhin die Preise ohne 
darüber nachzudenken, wo das 
alles noch hinführen soll.

Werdet endlich eurer Verant-
wortung gerecht und setzt eure 
Kraft zum Wohne des deutschen 
Volkes ein. Es gibt genug deut-
sche Bürger, die auf die Tafeln 
angewiesen sind und die sich 
wünschen, von ihrer Arbeit oder 
Rente leben zu können.

Es wäre sinnvoller, die Ausga-
ben für Kriegswaffen und Mu-
nition dem deutschen Volk zu 
Gute kommen zu lassen. Natür-
lich brauchen Flüchtlinge unse-
re Hilfe und Unterstützung und 
die sollten wir ihnen auch zuteil 
werden lassen.

Dazu hat Deutschland das 
Recht und die Pflicht. Es wird 
Zeit, dass die Bundesregierung 
endlich ihre Wahlversprechen 
einlöst. Das ist der Auftrag der 
Wähler.

Das ist meine persönliche 
Meinung zu einigen Problemen 
in Deutschland, die schnell ver-
ändert werden sollten, bevor es 
zu spät ist.

Jürgen Weller
Hildburghausen

(Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider und 
geben immer die Meinung des Au-
tors wieder. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Menschen 
und wollen ihnen unterschiedliche 
Blickwinkel bieten, damit sie sich 
selbst eine Meinung bilden kön-
nen. Um die Meinung der Autoren 
nicht zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

Irgendwann ist Schluss
Leserbrief. Als hätten die Ka-

pitalismus-Staaten regelrecht auf 
eine größere Krise gewartet. Der 
Wert des Geldes wird ja stets we-
niger im Kapitalismus auf Grund 
der innewohnenden Inflation. 
Nun aber feste...! Jetzt kann man 
„endlich“ die Preise hochschrau-
ben, um sich als Kapitalist wie-
der die Konten und Taschen zu 
füllen. Die einfachen Menschen 
müssen es ja kaufen: Diesel, Ben-
zin, Sonnenblumenöl, Toiletten-
papier, Lebensmittel und was 
weiß ich nicht alles.

Wieso steigen eigentlich die 
Benzinpreise? Hat etwa Putin 
den Ölpreis hochgeschraubt? 
Davon hat man gar nichts ge-
hört! Oder ist das deutsche Will-
kür, um Tarnkappenbomber 
zu finanzieren? Wozu benötigt 
eine Bundesluftwaffe eigent-
lich Tarnkappen-Jets? Man will 
wahrscheinlich in einen frem-
den Luftraum unbemerkt ein-
dringen, um sich vielleicht an 
einem Krieg zu beteiligen! Ich 
hoffe nicht, dass sich Grüne und 
Sozialdemokraten in einen Krieg 
verirren.

Im Sommer stehen viele deut-
sche Felder in gelber Blüte. Mas-
senhaft wird in Deutschland 
Raps angebaut. Plötzlich sollen 
sich Preise für Speiseöl erhö-
hen?! Ist das vielleicht eine hin-
terlistige Art, das Geld aus der 
Gesellschaft zu saugen für eine 
Aufrüstung. Eine „Giftspinne“ 
in Berlin und im Netz zappeln 
80 Millionen Fliegen zum Aus-
saugen.

Hätten wir womöglich noch 
weiter links wählen müssen? 
Dann wäre uns bei einer Rot-
Rot-Grünen Regierung die Ver-
teuerung in Deutschland erspart 
geblieben, da die Linken etwas 
mitzureden hätten.

Es gibt ja Leute in der Bevöl-
kerung, und das sind nicht we-
nige!, die erzählen, irgendwann, 
wenn das so weitergeht, gibt es 
einen Aufstand. 

Wie weit wollen die kapitalis-
tischen Regierungen in Deutsch-
land noch das Volk auf den Prüf-
stand stellen und mit Teuerun-
gen ausreizen.

Manchmal habe ich auch 
die Meinung, irgendwann ist 
abrupt Schluss und dann ist 
„Feier“abend. Was wird das 
dann für ein Bundeskanzler sein, 
den wir dann haben? Hoffent-
lich wird es kein Führer ins Ver-
derben.               Wolfgang Röhrig

Brattendorf
(Namentlich gekennzeichne-

te Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider und 
geben immer die Meinung des Au-
tors wieder. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Menschen 
und wollen ihnen unterschiedliche 
Blickwinkel bieten, damit sie sich 
selbst eine Meinung bilden kön-
nen. Um die Meinung der Autoren 
nicht zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)


	SR22032301_web
	SR22032302_web
	SR22032303_web
	SR22032304_web
	SR22032305_web
	SR22032306_web
	SR22032307_web
	SR22032308_web
	SR22032309_web
	SR22032310_web
	SR22032311_web
	SR22032312_web
	SR22032313_web
	SR22032314_web
	SR22032315_web
	SR22032316_web

